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Pf2 Milli onen Schilling fließen in die Donau

‘» ie alle städtischen Unternehmungen und Betriebe wer¬
den auch die Wasserwerke der Stadt Wien nach kaufmännischen
Grundsätzen geführt . Ihr Interesse müßte es also sein , mög¬lichst  viel Wasser abzusetzen , also zu verkaufen . Die Wasser¬
werke der Stadt Wien dienen aber nicht einem privaten Profit¬
interesse . sondern der Versorgung der Wiener Bevölkerung mit
gutem und ausreichenden Trink - und Mutzwasser . Daher ist ihre
Sorge darauf gerichtet , den ?/asserbedarf der Wiener Bevölke¬
rung in jeder Jahreszeit tatsächlich zu decken , niederschlags¬arme Winter und Trockenheit in der warmen Jahreszeit gefähr¬den die Wasserversorgung der Großstadt . Fließt außerdem ein
Teil des einlangenden Wassers ungenützt in die Kanäle ab , dann
kann es dazukemmen, - daß in den Sommermonaten , wenn der Wasser¬bedarf großer ist , Wassermangel eintritt . Derzeit fließen täg¬lich infolge Mangelhaftigkeit der Wasserleitungen und Klosett¬
spülungen in den Wohnungen , 60 Millionen Liter Hochquellenwas-
ser ungenützt in die Donau . Bei einem Wasserpreis von 20 Gro¬
schen per Kubikmeter ergibt dies einen Verlust von 12 . 000 S
täglich oder von rund 4Y2 Millionen Schilling jährlich , den
oie Wiener Bevölkerung an ' .’aeser gebühren erleidet . 4 V2 Millio¬
nen Schilling ersparen die Wiener,  wenn sie der Aufforderungder städtischen Wasserwerke entsprechen und ihre schadhaften
Wasserauslässe reparieren oder zuwindet in der Zeit der Nieht-
benützung absperren.

Verbraucherböchstpreise der einheimischen Gemüsearten

Das Karktamt der Stadt Wien gibt nachstehend die Ver.
braucherhcchstpreise der wichtigsten einheimischen  Gemüsear-ten bekannt;
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Karfiol A je kg 1,40 8
Erbsen je kg - . 76  «
Eohl A ( Kg 50 dkg je Stk)

je kg - . 79  »
11 alle andere Ware M - »38 «

Friihkraut A je kg l . ~ *•

Häuptelsalat , Soloware
üb . 30 dkg je stk . - . 16 »
üb, 20  dkg u • » - . 14  «
je kg - . 38  «

Kochsalat je kg - . 38 "
Blatt er sj >inat je kg - . 42 "

Stengelspinat A je kg - . 29 «

Biese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse , das
als solches ausdrücklich angeschrieben werden muß.

Haushaltsseife für Kleinstkinder

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für das Gebiet von Wien,
ausgenommen Neu - Wien und die Randgegeinden , bekannt , daß auf
den Aoschnitt 13/Klst der Lebensmittelkarte Klst der Versor¬
gungsperiode 16 für Kinder bis zu 3 Jahren je 1 Stuck Haus¬
haltsseife ( zirke 160 Frischgewicht ) aus englischen Beständen
zum Preise von 30 g ausgegeben wird . Bie Geschäfte , die die
Verteilung durchführen , sind durch einen Anschlag im Schau¬
fenster gekennzeichnet und in allen Seifenfaehgeschäf ten zu
erfragen , Ber Einkauf muß innerhalb der Zone des Wohnsitzes
erfolgen . Ber Bezug der Seife ist für alle Kinder der aufge-
rufenen Altersgruppe gesichert.

Für bezugsberechtigte Kinder , die in Anstalten oder
Heimen in VollVerpflegung stehen und daher keine Lebensmittel¬
karten besitzen , beantragt die Anstaltsleitung gesammelt beim
Hauptwirtschaftsamt , I . , Strauchgasse 1 , IV . Stock , Zimmer 195 ,di © Zuteilung der Seife.

Mangold A je kg - . 18 S
Kohlrabi A je kg - . 86  "

" C » « - . 45 »*

Karotten o . Gr . A je kg 1,14 ♦»
M C je kg - . 40  «

Rettiche je .kg - . 58 "
Billkraut A je kg - . 70
Petersilgrün A je kg - . 90  «
Selleriegrün A ” tt - .38 "

Suppensellerie A n - .72 "
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Hebcsatz der Lohnsumme ns t s»anr in Wien

Mit Beschluß vom 29 « Juni 1946 hat der Wiener Gemeinde—
rat mit Zustimmung des Bundesministeriums für Finanzen den
Hebesatz dor Lohnsummensteuer mit Wirksamkeit ah 1 . Juli 1946
auf 750 von Hundert festgesetzt . Gegenüber dem bisher ein¬
schließlich des Lohnmonates Juni 1946 geltenden Hebesatz von
500 vom Hundert kommt dies einer Erhöhung um die Hälfte gleich.
Da der Lohnsummensteuer eine Steuermeßzahl von 2 vom Lausend
der Lohnsumme zugrunde liegt , betragt die LohnsuL -mensteuer
praktisch für Unternehmer mit einer Jahreslohnsumme über 24 . 000 S
1 f2 Prozent . Für alle Unternehmer hingegen , deren Lohnsumme
arischen 7 . 200 S und 24 . 000 S liegt , wird ein Betrag von 7 . 200 S
von der Lohnsumme in Abrechnung gebracht . Dadurch erfährt der
Prozentsatz eine wesentliche Herabsetzung und beträgt im Durch¬
schnitt für diese Kategorie bloß 5/4 Prozent . Unternehmer
schließlich , bei denen die Jahreslohnsumme 7 . 200 S nicht über¬
steigt , bleiben sc wie bisher lohnsummensteuerfrei.

Der neu festgesetzte Hebesatz findet erstmalig auf die
Lohnsumme des Monates Juli 1946 , somit auf die am 10 . August
1946 abzurechnende und zu entrichtende Lohnsummenstuer Anwen¬
dung.
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Presse Spiegel vom 50 . Juni und 1 . Juli

Wiener  Zeit ung , 30 Juni 1946
Wien braucht Entwicklungsraum . Volksbefragung . Wiener
Gemeinderat . Ankündigung von Steuervorlagen . Regelung
der Bezüge der städtischen Bediensteten 2
Pie Auswirkungen des Rucksackverbotes . Kein direkter
Bezug der Wekrsküchen . Weinernte wird erfaßt . Erheb¬
liche Mengen konfisziert . Rigorose Kontrolle . Beschlag¬
nahmte Lebensmittel 3
Pas Problem der Lonau - Dampf - Schiffahrtsgeseilschaft.
Von Generaldirektor Josef Bauer 3
Landeshauptmann Reither - Obmann der niederöst . Molkerei 4
Wiener städtischer Krankenbeförderungsdienst 5
Französische Sportler im Rathaus 5
NotstandsunterStützung für Alters - und Invalidenrentner 5
Prof . Jagic scheidet von der Klinik 5
Schülerausspeisung auch in den Ferien ( Richtigstellung ) 6

Weltpresse , 30 . Juni 1946
Ein großer Tag in der Kriau . 18 . 000 Besucher beim preis
der Stadt Wien 5

Wiener Kuri e r , 30 . Juni 194 6
Anklage im zweiten Steinhof - Prozeß erhoben 3
Optik bringt neue Instrumente . Europas einzige Mikroskop-
Febrik in Wien

"
3

Kalifornier in . Wien geboren 3
Österreichs preise sind günstig , per Vertreter der Wiener
Handelskammer über die Pariser Messe 5

Heues  Oster - ei ch , 2 . Juli  1946
Ehrung eines verdienten Kirchenmusikers 2
Auflösung einer Stipendenvereinigung 2
12 . 000 Schilling rinnen täglich in die Ponau 3
Bürgermeister Körner beim Produktionsjubiläum einer Wiener
Febrik 3

Arbeiter Ze itung , 2 . Juli 1 946
Wo kommen die Schuhe hin ? 2
Per Fall Rapid 2
Jugend , her deine Hand ! ( zur Veranstaltung im Großen
Konzerthaussaal ) 3
Einweisungsbescheid berechtigt zum Öffnen der Wohnung 3
Aufklärung über die Fahrpreiserhöhung 3
4V2 Millionen fließen in die Ponau 3

ien dankt Persenbeug 3
Pie Lehrerschaft und der Sozialismus 3
Erhöhung der Preise und Erleichterung der Bedingungen
des allgemeinen Wettbewerbes der Stadt Wien für die
städtebauliche und architektonische Heugestaltung der
Ufer des lonaukanales 4
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Das  Kleinejrolksblat t , 1 » Juli 19 46
Österreichs Regierung bereitet Rotbuch vor 2
D J - e Berufung cer Frau zur Politik , per erste Sandestagdes Österreichischen Frauenbundes Niederösterreichs 3Hoher Geist , echten . Handwerkeitums ( konstituierende
Haupt 7 er Sammlung der Vereinigung der Meistersöhne ) 5
SchülerPrämierung nach französischem Vorbild 6Heue Post - Autolinien g
Österre ichische Volks stimme , 1 ,J uli  19 46
Es

^
wächst Gras darüber ( Schutthaufen ) 3Briefe an die MVolksstimme u : Zigaretten - Ausgabe amkochenende . sind Kietzinserhöhungen zulässig ? Um

6V2 dkg Schmelzkäse 15 -mal in der Molkerei 3Hoch ein Direktor der Tabak - Regie verhaftet 3Verschwundene Wegwaren
' t

Versagen des Wirtschafte verband es gefährdet Marille 1"-
Ernte '

^Denkmal für 14. Naziopfer 3Sind das die Prozesse gegen die Groi ? Schleichhändler ? 3Das zwanziger Haus . ( Zur Ernährung ) 3
Österr e ichisch e Z eitu ng , 1 . Juli 1946
Kulturdienst der Stadt Wien . Ausstellungen in Wien.
Ausstellungen in Vorbereitung 7Hallo , hier Radio Moskau ( Sendungen in deutscher
Sprache . Spezielle Sendungen für Österreich ) 7Das unfähige Wohnungsamt

'
2

Briti s h Mo rning News , 1 . Juli J . 946
Vienna night club 2



/ ‘Ratfiaus - Korr espondenz

Wl« H, l „ Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprschfer - Nr . ; B 40 - 500 , Klapp « 013 , 042 und 041

Für dar» Inhnll vsranlworfllch ; Han* Riemer

2 . Juli 1946 Blatt 995

Mehr [Disziplin auf der Badener Elektrischen!

Die A . G . der Wiener Lokalbahnen hat sich trotz der gros¬
sen Schwierigkeiten entschlossen , dem Publikum auch an Sonn¬
tagen einen eingeschränkten Verkehr mit Baden zu ermöglichen.

1 Nun haben sich am vergangenen Sonntag infolge des rücksichts¬
losen Verhaltens eines Teiles der Pahrgaste Vorkommnisse er¬
eignet , welche die Betriebssicherheit derart gefährden , daß
unter selchen Umständen kein Betrieb geführt werden kann . Bas
Publikum wird aufmerksam gemacht , daß den Wiener Lokalbahnen
derzeit noch immer nur sehr eng begrenzte Möglichkeiten zur
Durchführung eines Sonn - und Peiertagsverkehres offen stehen
und ersucht , hierauf Rücksicht zu nehmen . Sollten sich * dersjy
tige Bälle wiederholen , so muß aus Sicherheitsgründen der Sönn-
t &gsverkehr überhaupt eingestellt werden.

Ausgabe von Gemüsepflänschen

Die Mag . Abt . 53 , Siedlungs - und Kleingartenwesen , gibt am
Donnerstag , den 4 . Juli 1946

_
die elfte Partie Gemiisepflänzchen

in der städtischen Berufsschule Kagran ( Hinter der Straßenbahn¬
remise Kagran ) ( Kohl , Elaukraut , Weißkraut , Spätgemüse ) in der
Zeit von 8 bis 15 Uhr aus.

Die Ausgabe erfolgt nur an ErntelMndler gegen Vorlage der
Erntelandausweiskarte 1946 und gegen einen Spesenbeitrag von
1 . - S pro Paket , Packmaterial ist mitZugringen , ein Rechtsan¬
spruch besteht nicht.
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600 neue Ccloniakubel

Jen Verwüstungen des Krieges ist nichts in dieser
Stadt verschont geblieben , Hund 30,000 Colonia —Müllsammeige—
fäße sind den Luftangriffen und Kampfhandlungen zum  Opfer ge¬
fallen , Ihr Ausfall hat die Schwierigkeiten , die einer geord¬
neten und regelmäßigen Müllabfuhr entgegenstanden , noch ver¬
größert . Pie Gemeindeverwaltung ist daher bestrebt , die feh¬
lenden Coloni &gefaße so rasch als möglich zu ersetzen . Sie
stößt allerdings auch dabei auf die größten Schwierigkeiten,
weil nicht nur das Rohmaterial dazu fehlt , sondern außerdem
diese Kübel jenseits der Demarkationslinie erzeugt werden.
Durch das Entgegenkommen der englischen Besatzungsbehörden
ist es nun möglich geworden , die Erzeugung von Müllgefäßen für
Wien in den Austria - Email Kerken in Knittelfeld wieder aufzu¬
nehmen uhd die ersten 600 Stück dieser .für unsere Gesundheit
so wichtigen Gefäße sind in Wien bereits eingelangt , Pie Ge¬
meindeverwaltung hofft , daß die Lieferung fortgesetzt werden
kann und daß sc - viel Blech zur Verfügung gestellt wird , daß
wenigstens ein namhafter Teil der durch den Krieg verloren ge¬
gangenen Müllgefaßo . bis zum Ende * des Jahres wieder aufgestellt
werden kann.

Schaustellung »' Schätze aus dem Schutt»

Kürzlich erhielt der 1000 . Besucher die vom Amt für Kultur
und Volksbildung gewidmete Gabe , ein Buch und ein hübsches Er¬
innerungsstück . Auch jeder weitere tausendste Besucher wird
eine Gedenkgabe erhalten,

Pie Ausstellung ( Altes Hathaus , I, , Y^ipplingerstraße ) ist
täglich von 9 bis 13 Uhr , wochentags auch von 17 bis 19 Uhr
bei einem Eintrittspreis von 50 g geöffnet.
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i s£erreiohisohe Volksstimme vom 34Juli•
Partelegoismus gegen Demokratie — — -1- —
Bin Lastauto Obst für ganz Wien . Las ist die Woohenlei-stung des Gartenbauwirtschaftsverbandes t
Lin Denkmal iür die Helden der tschechischen Minderheit 3Vierzigtausend Zigaretten für einen Ochsen . 10 Schleichhändler
Intier Tabetregle weiter ln  Hart - 2er TJazidirekter war rer!
-f-D- einem Sciiwäciieanfall znsanimensestiirzt ^Keine Kontrolle der Sctleiohhändlerautos 3
Öesterreich ! sche ^ Zeitung _ vo m 3 . Juli:

Fettbacher den .jugoslawischen Behörden ausgeliefert 1
I ?f f £ S^ S ? a

!?änd ^ run S en wer ^en dem Fationalrat vorgelegt 2Die Fot bei der Grazer Strassenbahn ^ 8
 5

“0 — 0 — o - o - c-
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Kurze Stromstörung

Durch Schalterauslösung in der Zentrale Gresten ist
heute vormittags eine Stromunterbrechung in der nördlichen
Hälfte Wiens eingetreten . Von dem Ausfall , der eine halbe

,Stunde angedauert hat , waren die Gleichstrom - und die Dreh-
stronleitungen dieses Stadtteiles betroffen * Dadurch ist
auch die Straßenbahn und die Stadtbahn eine halbe Stunde ge -*
stört gewesen . In der südlichen Hälfte Wiens war die Strcm-
lieferang nicht unterbrochen . Die Ursache der Störung ist
entweder in Überlastung der einen Leitung zu erblicken , die
durch die gleichseitige [Reparatur der Parallelleitung einge¬
treten sein könnte oder aber ist sie durch Holzarbeiten , die
in der Fähe der Leitung derzeit durchgeführt werden , verur¬
sacht v -erden.

Schweizer Arbeiterhilfswerk übergibt Wien Werkzeug und Geräte

für den Wiederaufbau

Das Schweizer Arbeiterhilfswerk hat der Sozialistischen
Arbeiterhilfe 2 Waggon Werkzeug und Gerate übergeben , mit dem
Ersuchen , sie für den Wiederaufbau Wiens zu verwenden . Die So¬
zialistische Arbeiterhilfe übergab restlos die Geräte der Ge¬
meinde Wien und einen Teil der Gemeinde Wiener Hsustadt zur
Verwertung . Unter diesem Werkzeug befinden sich 5 . C0C Schaufeln,
über 1 . 0CC Exampen , Maurerwerkzeug , Sugsägen , kleine Werkzeuge
wie Bohrer , Zangen , Haken , Hobel und vieles andere . Im ganzen
sind nlc - 'it weniger als nahezu IC . 000 Stück Werkzeuge gespendet
worden , ln erster Linie erhielten die gespendeten ^ Waren zur
weiteren Verwendung die städtischen Bauhöfe , die Aktion " Jugend
Sxa Wer4 " , die Feuerwehr und der städtische Gartenbetrieb . Da
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die Stadt Wiener Neustadt den größten Mangel an derartigen
Hilfsgeräten besitzt , hat die Sozialistische Arbeiterhilfe
im Einverständnis mit der Gemeindeverwaltung etwa 2 . 000 Werk¬
zeuge dem Bürgermeister der Stadt Wiener Neustadt , Wehrl , über¬
geben . Ber Bürgermeister der Stadt Wien und der Leiter der So¬
zialistischen Arbeiterhilfe , Stadtrat Afritsch , haben der
Schweizer Arbeiterhilfe für ihre großzügige Spende heraliehst
gedankt.
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Xi and e s e rnährungs amt Wien

Auf Grund des Aufgnbenkreises im Rahmen der ernährungswirt—
Schaf fliehen Organisation wurde die Bezeichnung des 5, 2entra .lernäh-
rungsamtes ^rien ” mi t- Stadtsenatsbeschluss in ” Land es ernähr ungs amt

!? i « n n geändert.

Topfen für Jugendliche

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Binder und Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren erhalten

auf den Abschnitt 19 ihrer Lebensmittelkarte kg Topfen , Bi © Ab¬
gabe erfolgt ab morgen ( 4 . Juli ) durch die Milchsondergeschäfte.
Ile Zuteilung *;lrd auf den Kaloriennnspruch .der kommenden Woche
angerechnet.

Achtung Lebensmi11e 1 - v:ieinvertei 1 er

Wahl der Grossverteiler

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Alle Leben ?mi11e 1 einzelhändler in Alt - und DTsu- Wien können

mit Wirkung ab Beginn der 17 . Zuteilungsperiode ( 22 . Juli ) einen
Grossverteiler wählen . Die ^ ahlfermulare sind in der zuständigen
Verrechnungsstelle ab morgen ( 4 . Juli ) zu beheben . Die Formulare
rind in zweifacher Ausfertigung auszustellen . Die Erstschrift ist
bi » längstens Samstag , den 6 , Juli der Verrechnungsstelle zurück¬
zustellen . Die Zweitschrift ist sofort dem neu gewählten Grossver-
teiler cu übermitteln.



I ressespiegel vom 3 . Juli und 4 . Juli

Lener Zeit ung , 3? « Juli 194 6 Seite
agiieher

' Sicanaal auf de mlCarls platz 3
00 neue Coloniakübel 3
chaustellung " Schätze aus dem Schutt " 3

jener kurier , 3 . Juli 19 46
eute beginnt Marillenernte . Massnahmen zu möglichster
erhinderung des Harnsteins ergriffen 3
chlosser misshandelte US - Flieger . Volksgerichts-
rozess sühnt Kriegsverbrechen im Gaswerk Simmerin - . 3
eues Verkehrsprojekt für Wien veröffentlicht 3
rabstätten alliierter Flieger werden festgestellt 3

ans Markart der jüngere , der Potograph des Stephans-
omes . Archiv der 350 . 000 Bilder , hie Anfänge der oster,
ünsttopographie > 6
(er tägliche Waschtag ( Vereinigte Wäscherei - A . G . ) 6
öftlS.A Stipendien für 2 Wiener 6

teues Österreich , 4 . Juli 19 46
>tadt Wien beflaggt zum amerikanischen Staatsfeiertag 3
örrichtung von 6 neuen Postämtern für den internatio-
lalen Brief verkehr 3
‘Landesernährungsamt Wien " 3
•Diener Ferienkinder als Opfer einer F;xpl * 3ion im Linzer
Pahnhof

.
3

Ständiges Anwachsen der Bescha .f tigfenzahl in Österreich 3
Vurze Stromstörung in Wien 3
500 neue Coloniakübeln - 30 . 000 sind verlorengegangen ! 3
:‘raschaufträge an gewerbliche Wäschereien 3

Bas Kleine Volksblatt , 4 . Juli 1946
Die OVP f ragt äh : Was geht in der

"
Fiener Gebietskranken-

k:asse vor 3
Österreich - das Programm der Jugend ( Österr , Jugend¬
bewegung Meidling ) 4
Rückführung von Flüchtlingspferden aus Oberösterreich 6
f/ird das weitergeduldet ? Bevueder Geschmacklosigkeiten 7

Österreich ische Volksstimme , 4 * Juli 1946
Wieder Pf TT cht j ahr ? ” 1
hie Misswirtschaft der Wirtschafteverbände 2
F/ohnungen für Geld 3
Vernichtungskrieg gegen Schleichhändler in Theorie
und Praxis 3
hestroy bekommt wieder Arme . Beschädigte Denkmäler
werden repariert 3
Wrband politischer Häftlinge gegründet 3
Der Askö - Präsident stiftet Unfrieden 3

Österr eich ! seh e Ze it ung , 4 . J uli 19 ^ 6
Bi ne n

~
Mö me rvh • ( Magistratsrat T)r,

* LinEe von der 3 • Ö s t e r-
reichischen kriegsverbrecherliste bezieht den gekürzten
Gehalt von 150 . - S . ) 2
Vo kommen die Fahrräder hin ? 2
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Der Wasserverbrauch der Erntelandler

,
I* 1 den trockenen heißen Maitagen hat der Wasserverbrauch

in »Vien 256 Liter täglich auf den Kopf der Bevölkerung betra¬
gen . Soviel Wasser , haben die Wiener seit Bestehen der Hoch-

' guellenleitung niemals verbraucht . Die Regentage Ende Mai und
Anfang Juni haben ein Absinken des Wasserverbrauches auf 206
Liter pro Kopf und Tag gebracht . Der Eindsrverbrauch von 50
Liter pro Kopf und Tag ist dadurch au erklären , daß an den Re¬
gentagen die Gemüsegärten in Wien nicht begossen wurden . Die
Wiener Schrebergärtner und Erntelandbesitaer haben also an den
heißen Tagen rund SO Millionen Liter Hochquellenwasser täglich
zum Begießen ihrer Gärten verbraucht . So große Wassermengen
können wir uns bei dem jetzigen Stand der Wasserversorgung nicht
leisten . Ein so intensives Begießen der Gärten ist aber auch
nicht unbedingt notwendig . Die Wasserwerke können dem Gemüse¬
bau in Wien täglich eine Wassermenge vpn 2 Liter für den Quad¬
ratmeter mit Gemüse bebauter Eläche zur Verfügung stellen . Dies
ergibt bei dem großen Ausmaß von Gemüsegärten schon einen täg¬
lichen Verbrauch von 50 Millionen Liter allein für diesen Zweck.
An diese Horm müssen sich die Gemüse erzeugenden Wiener unbedingt
hes-xten , sonst sind einschneidende Einschränkungen in den Sommer¬
monaten unvermeidlich.

Delegation des Osterrercliisehen Städtebundes

Denn internationalen Städtekongreß .in Brüssel

Zu der vom 21 . bis 24 . Juni d . J . etattgefundenen Tagung
der internationalen Städteorganisation in Brüssel konnte keine
Delegation entsendet werden * da die Ausreisegenehmigung für
Stadtrat Konay und Bundev3rat Slavik von der alliierten Stelle
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nicht erteilt wurde * 3s ist bedauerlich , daß durch diese Maß¬
nahne Österreich die Möglichkeit genommen wurde , an einem Kon-
greß , an dem alle Städte und Gemeinden interessiert sind und
hei dem wichtige Prägen der kommunalen Verwaltung besprochen
wurden , teilzunehmen.

Verbesserung der Gasversorgung für Industrie und Gewerbe

Pie Alliierten haben sich entschlossen , eine größere
Kohlenmenge zur Gaserzeugung freizugeben , so daß eine Verbes¬
serung der Gaslieferzeiten vorgenommen werden kann*

Ab Freitag , den p . Juli d . J , gelten folgende Gaslie¬
ferzeiten:

Mont ag , D iensta g , Mittwoch , Freitag

von 5 Uhr bis 14  Uhr und
von 19 Uhr 3C bis 21 Uhr,

Donne rst .- g und Scnntag

von 3 Uhr bis 8 Uhr,
von 11 Uhr bis 14 Uhr und
von 18 Uhr 30 bis 21 Uhr,

von 5 Uhr bis 8 Uhr,
von 11 Uhr bis 16 Uhr und
von 18 Uhr 30 bis 21 Uhr.

Pie Gaslieferzeiten werden verlängert , um das Gewerbe
Uno die Industrie besser mit Gas beliefern zu können * Einem
Wunsche der arbeitenden Bevölkerung entsprechend , wird der Be¬
ginn der Gasabgabe morgens auf 5 Uhr vorverlegt . In Haushalten
darf der Gasverbrauch licht erhöht werden , die höchst zulässige
Gasbezugsmenge beträgt so wie bisher für Haushalte bis zu 3 Per¬
sonen 0 ’ 6 cbm , für Haushalte mit mehr Personen C ! S cbm je Tag*

.Oer Gasverbrauch wird nach wie vor einer Überprüfung
unterzogen vareen . Bei Überschreitungen muß die Anlage gesperrt
werden.
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Wiener_ Z eitung _ vo ;n Juli^
Hehr als 60 . 000 Gesuche um Baubewilligungen
Ständiges Anwachsen der Beschäftigtenzahl in Österreich
Wiener _ Kurier vom 4 . _ Juli:
Obst und Gemüse werden billiger . Willkürliche Preisbildung
yjird verhindert
Österreichisch - Amerikanischer Klub wird eröffnet
Wiederherstellung der Wiener Bauten schreitet fort . Pie Wie¬deraufbauarbeiten an den Staatsgebäuden
Prachtsäfte werden ausgenützt
Weiter es se _ vom

_
4

_* . Julis
Bhythmisohe Erziehung an der Staatsakademie für Musik
Neues Österreich ^ j_ Julis
Wohin kommen die Waren
Per Plugbahnhof von Paris
Wieder Penclub in Österreich 2Pie mangelnde Verkehrserziehung der Jugend 3Verlängerung der Gaslieferzeiten - aber kein erhöhter G& sver-bi?cimori r-j»
Ordnung in der Gemüseversorgung Wiens 3
ländler^

r ^ en s -P arsam  begiessen 1 Per Wasserverbrauch der Ernte
bindSie auch unterernährt ? Grossangelegte Gesundheitskcntrolleder Wiener ^
p ?^ 5 er

Q
? la ^ bat ^ ?ti e , zar  biologischen Versuchsanstalt . ( Biele-

1

gische Station Wilhelminenberg . )Pie Erhöhung des Hebesatzes der Lohnsummensteuer in Wien
Arbeiterzeitung vom Juli : _
Priederich Austerlitz
Vin

e
«o? iC l W2W b ? i ® Internationalen Städtekongrees

k h für viele . ( Fabrik für Mektroheizungstechnik)Auen die Pferde hungern '

Pas K1 ein e_JV0 lksbLat t vom 5Julis
Lin Wort für unsere Hauptschule
branoWW ab

-
fÜr  T Sf Anlaufen  unserer Wirtschaft . Stromver-

Sin - WW hr:
. ' W 370  Millionen Kilowattstundenhin Saradieswmkel auf dem Wilhelminenberg-0  getreide der heurigen Ernte ablieferungspflichtig!

^ s i e£.r .
® i £hische Volk ^ stime

_vom_ 5j -_
Juli:

Parteif n .Gemeindebetrieben.  Arbeiter werden über ihreParteizugehörigkeit ausgefragt
V/iWeWWvW ? S

1
cil -Lusa 'Je ® Deutschen Alpenverein?

Eräften
A beite ;rkammerpräSident warnt vnr  reaktionären

mWWW  | crd f r n Versorgungsausschüsoe
Unsere förderndes Mitglied der SS . )
an die UNTtRA )

Selbs ’thlJ - fe> (.Zum Hilferuf des Bürgermeisters

StatüloWW 61'

’
■̂ ■us r <; ds n . Was ist mit den Gurken geschehen

TjWT
'
l ^ rauchsartikeln teurer Ramsch

PaziflaiBchhänd1er als Schleichhändler

3
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Österreichische Zeitung vcm 5 . Julis
An der Endstation ( der Badner Schnellbahn ) 250 Millionen Liter täglicher Wasserverbrauch für Lrnte-ländler ^
Pie Wirtschaft _voJuli:

Telefonbuch der 11 Wirtschaft " . ( Adressen - und Telei -phonnum-mern der wichtigsten Stellen . )
h

2Eine Zahl eine Viertel Million Mittagsgäste in den Gast-
© .rri • j

f' 0 war nur ein Witz . . . Pristov - Verteidiger in Nöten 3Preisstopp als Bauhindernis . 20 . 000 Wohnungen in Gefahr.
A

^
ie Wiener als die Leidtragenden , Vom Landtag L-abgeordne-ten Er,L . Fischer . ) ö ,

auf ^ ohstoff e
Vergangen . Auch 3as Gewerbe hat Anspruch

"Technische Schwierigkeiten " . Warum keine Kirschen alsLngarn kamen ^
Y * ® i ?Sge n(\°£ .

Telef! onmisere ? Wiener Postdirektion stellt100 . 000 Anschlüsse in Aussicht 3MeinJ . !- Betriebe und Filialen in Ungarn von der Stadt Bu¬dapest gepachtet “

in de ^ C - f i P? ? ^ h? si Ü' +
Ö V err ? iohisohe  Seidenfirmen

Zentral L ? ; «Jausbe -sitze,  Erbrechte . Pie
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3ie WirtscbhJ UJU +
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ÄÄsr- (0bst " und aemüseprs±se i
B?vlrtschaftuSgsfrlgen nfinahme 068 Gewerbas zu aktuellen

lockLuS
d

|er
n

Lwe ? böspefre
SGhWelZ & r StiaBe  | 5



llUküLif na -t  der Stadt Wien

(Beilage zur " Rathaus - Korrespondenz " )

4 * Juli 1 $ 46 Blatt 173

Internationales • Volksliedsingen in pötzleinsdorf

Im Schloßpark von Pötzleinsdorf wird , am Mittwoch , den
10 . d . M . um 19 Uhr ( bei Sohlechtwetter am Donnerstag , den 11.
d . I/; . , ) die Chorvereinigung » Jung - Wien ” ein internationales
Volksliedsingen veranstalten und im besonderen das österreichi¬
sche Volkslied , die österreichische Hausmusik und österreichi¬
sche Volkstänze durch die 200 Chormitglieder darbieten . Schon
durch die letzten Großveranstaltungen im Konzerthaus unter dem
Titel « Stimmen der Völker in Liedern 51 hat die von Prof . Leo
Lehner geführte junge Chorvereinigung nicht nur eine musikali¬
sche , sondern auch eine volksbildnerische Tat vollbracht . Die
zur Aufführung kommenden internationalen Volkslieder werden in
der jeweiligen Landessprache gesungen . Mehr als das gesproche¬
ne Wort gibt das gesungene , besonders im Volkslieds,Kunde von
den Tiefen der Volksseele.

Um den Besuch dieser Veranstaltung jedermann zu ermög¬lichen , sind die Eintrittspreise äußerst niedrig gehalten . Kar¬
ten von 2 bis 5 Schilling im Amt für Kultur und Volksbildung,I * f Keues  hathaus , Stiege 3 , Hochparterre und vor Beginn des
Konzertes an der Abendkasse.
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Die Wiener Elektrizitätswerke schulen Facharbeiter heran

Vor dem Krieg war es für die Wiener Elektrizitäts¬
werke verhältnismäßig einfach , ihren Stock von Facharbeitern
beisammen zu halten und nach Bedarf zu ergänzen,

’
denn die

heimische Elektroindustrie schulte genügend viele geeignete
Kräfte heran , viel mehr als diese Industrie selbst gebrauchen
konnte . Bach diesem Krieg hat aber nicht nur die Elektroindu¬
strie selbst zu wenig Facharbeiter , infolge der umfangreichen
Zerstörungen ist sie auch gar nicht mehr in der Lage , eine
größere Anzahl von Lehrlingen heranzubilden * Es wurde daher zu
dem Ausreg gegriffen , in einer eigenen großangelegten Lehr¬
werkstätte , neben dem obligaten Fortbildüngssohul - Unterricht,
Lehrlingen alles das beizubringen , was sie im Dienste der
städtischen Elektrizitätswerke benötigen . Drei Jahrgangsklas¬
sen zu je 30 Schülern beschäftigen sich unter der Aufsicht von
je einem Lehrgangsmeister und zwei Lehrgehilfen im ersten Jahr
mit der

^allgemeinen Metallbearbeitung und im zweiten Jahr mit
dem Elelctrofach * Im dritten Jahr gehen die Lehrlinge in die
Betriebe , in die Kraftwerke und Unterstationen hinaus , um dort
zwischen Facharbeitern den letzten Schliff für ihre Facharbei¬
terprüfung zu erhalten.

Gestern fand anläßlich des Abschlusses des ersten Lehr¬
ganges im • Unterrichtssaal der Lehrwerkstätte im Umspannwerk
Ziiiekgasse eine Jahresabschlußfeier statt , zu der Vizebürger¬
meister Speiser , amtsführender Stadtrat Br . Exei , Generaldirek-
tor Hasch , Direktor Ing * Stremay r und Vertreter der heimischen
Elektroindustrie und des Fachschulwesens erschienen waren . Der
Leiter der Lehrwerkstätte , Irejbal , gab einen Überblick über
das abgelaufene Lehrjahr , Er berichtete von den Leistungen der
Schüler , von den nechkiiegebedingten Schwierigkeiten des Unter¬
richts und zur allgemeinen Genugtuung auch davon , daß die Lehr-



Blatt 10035 . Juli 1346 ' ' Rathaus -Korrespondenz”
linge in der Werksküche die doppelten Portionen bekommen und
jetzt , nach Schulschluß , alle mitsammen auf Erholungsurlaub
geschickt werden.

Amtsführender Stadtrat Br . Exei  sprach von der Aufbau¬
arbeit der städtischen Betriebe , insbesondere von den großen
Leistungen um die Wiederinbetriebsetzung des Kraftwerkes Oppo-
nitz und gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß sich wie¬
der so  viele junge Menschen herzhaft zu einem Handwerk bekennen.

Direktor Ing . Stremayr  würdigte die Bedeutung " der Elek¬
trizität für unser Leben und ermahnte die Lehrlinge , ihr blaues
Arbeitskleid immer in Ehren zu halten.

Betriebsratsobmann Berthold  dankte Lehrern und Schülern
für ihre Bemühungen.

Vizebürgermeister Speiser  richtete Zu 'Beginn seiner Rede
das Wort an die Lehrlinge , die sich auch durch manche kleinen
Mißerfolge nicht absChrecken lassen und durch Fleiß und Opfer
sich den Unannehmlichkeiten des Lebens entziehen sollen * Sie
möchten es ihren Eltern nicht zu schwer machen , wie überhaupt
alle Menschen einander helfen sollten , das gegenwärtige schwere
Leben zu erleichtern . Bisher hätten diese Junger , nichts anderes
gekannt als Befehle . Viele Jahre werden noch vergehen müssen,
bis die Folgen dieses Krieges überwunden sein werden und alle
müßten zusammenhelfen , damit unsere jungen Leute nicht auch noch
einen dritten Weltkrieg erleben . Wir alle müßten uns emporarbei-
ten und diese Facharbeiterschule möge ein Stück dieses Emporar-
beitens darstellen . Jeder vollbringt mit seiner kleinen Arbeit,
die er im Beruf leistet , etwas Großes , weil diese kleinen Arbei¬
ten zusammen erst das große Werk ergeben , das die Menschheit zu
vollbringen hat ; Kriege abzuschaffen und ein Wirtschaftssystem
durohzusetzen , wo es den Jungen gut geht und die Greise nicht
mehr betteln gehen müssen.

Zur Schülerausspeisung im Sommer

Der Stadtschulrat für Wien gibt bekannt;
In Abänderung schon ergangener Verfügungen haben auch

die Pflichtschulen alle Schüler und Lehrlinge , die sich an den
Schulen zur Ausspeieung melden , anzunehmen . Die Schüler haben

\ »



5 . Juli 1946 Mut haus - Horr espondöna 11 Blatt 1004

sich mit einem von der Schulleitung oder vom Gewerkschaft s-
bund gee r-ompel uen Bereoiitigungsauswers , die Lehrlinge außerdem
mit ihrem Beschäf iigungsaus we is anzumelden . Me Anmeldung für
die folgende Woche erfolgt grundsätzlich nur Montag und Diens-
tc .g von 9 bis 12 Uhr « Lm allen Lehrlingen die Teilnahme an der
Ausspeisung zu ermöglichen , muß mindestens von 11 bis 13  Uhr
ausgespeist werden.

Drosselung der Wiener Wasserleitung

I _. i u v/iiksamkeit vom 1 „ Juni 1946  haben die Wasserwerke
eine Kundmachung über WasserSparmaßnahmen erlassen . Die Erfah¬
rung hat gezeigt , daß die Bevollerung die angeordneten Maßnah-
men nient durchführt <, Trotz Heranziehung sämtlicher Quellen,
regulären Pumpwerke und Notwasserwerke ist es nicht gelungen,
ein erträgliches Verhältnis zwischen Wasserzufluß und Wasser¬
verbrauch herzustellen . Der Wasserverbrauch hat einen Umfang
angenommen , Me er auch in Friedenszeiten noch niemals zu ver¬
zeichnen war , da er von maximal 225 1 auf 260 1 pro hopf und
Tag gestiegen isx , Da überdies die Quellenergiebigkeit in den
letzten Tagen weiter abgesunken ist , sind die Wasserwerke ge¬
zwungen , mit stärkeren Drosselungen während der Nacht vorzu¬
gehen , so daß mit Druckabfällen bzw . Ausbleiben des Wassers in
der Zeit von 22 Uhr bis 5 Uhr gerechnet werden muß . Überdies
werden öle Wasserwerke ab sofort Kontrollen durchführen und im
Sinne der erlassenen Kundmachung diejenigen , welche Wasserver¬
schwendung betreiben bz u bei Schäden an den Inneninstallatio-
nen die ungeordneten Absperrungen derartiger Leitungen während
der Nachtzeit nicht durchführen , einer strengen Bestrafung zu¬
führen.

Der Bürgermeister für unsere Greise

Bürgermeister General Dr . h . c . Körner hat sich zu Gun-
d - A von dex rrnährungs .arise am schwersten betroffenen übe 2

70 Jahre alten Hilfsbedürftigen der Gemeinde .an den Bürger me i-
ter ^ on Mw York gewandt und ihn in einem warmherzigen Appell

gebeten , inm für diese Bedürftigstem im Wege der CAPE Lebens-
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mittelpakete zur Verfügung zu stellen . Gerade diese alten , meist
alleinstehenden und kranken Leute , die keine Aussicht haben,
ihre oft hoffnungslose Lage durch irgendeine Arbeit zu verbes¬
sern oder durch Hilfe von Verwandten zu erleichtern , sind bei
den Hilfsaktionen des Auslandes bisher relativ ' am schlechtesten
weggekommen . Der Bürgermeister will nun selbst versuchen , ihnen
auf diesem Wege eine Lebensmittelzubuße zu verschaffen , um sie
vor dem Hinsiechen durch Hunger und Entkräftung zu retten . Es
ist zu hoffen , daß der Appell des Bürgermeisters an seinen Ne#
Yorker Amtskollegen nicht ungehbrt verhallen wird.
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i[ iener Zeitang V ' ßi 5 * Julis
fckulaus speisung für ungelernte jugendliche Arbeiter 2
iJnerfreuliches vom

"Oer - Wagen 4
Schule für Verkehrsvorschriften 4

als  Vorbild . Bildarchiv der österr . » atio -
g

?9 1 tpres s vom 5 Juli %
?ie steht es

'Vit
'
deY üuclerrübenernte?

Jibt es ein Wiener flacht leben
Dafür mehr Kartoffeln

7ienerJ £ur ier v,  m 5 .Julis
JsDerreiche Schulen musseh ~

gründlieh entnazifiziert werden.
Ton Bundesminister Pr , Eurdes
rxarillenhamstern wird verhindert . Wiener Ernährungskommission
Lm Burgenland
äinarmige stricken Pullover . Besuch in der hkörperbehinderten
Schule
deues Osterrei ctgv om 6^ Juli;

Der Staatsbeamte ist kein Freiwild . Von Hofrat Haimund Poukar 1
Sefehl des Oberbefehlshabers der sowjetischen Beoatzungstrup—
pen in Österreichs Betrifft ; Übergang deutscher Vermögenswerte

2

3

3

Lm östlichen Österreich in das Eigentum der UdSSK
Stadtkommandantur drängt auf Säuberung der Strassen
Der Bürgermeister bittet für unsere Greise
Jnbegründete Gerüchte über Lebensmitteisendungen[jber 5000 9?ageskalorien für die Arbeiter in den sowjetischenErdolbetrieben in Österreich
1000 Elektromotoren in einem halben Jahr erzeugt . ( Kleinmo-
torenwerk der Ä13G-JTr . .ion in Stadlau
Prozess gegen Guido Schmidt noch im ^ ugust . Kriegsverbrecherund Wahlschwindler
11 Rauchgasvergiftungen in einem Wiener Verbindungsbahntunnel 3
Wiederherstellung des Status des Borotheums 3
Drosselung der Wiener Wasserleitung zur Nachtzeit . Strenge Kon¬trolle wegen vYsservorschwendung 3
?? s 5J? a,’kmejcl zu r

^
gerechten Verteilung der Mur il lener nt e 3U - r.000  Tonnen Frühkaratffei aus der Tschechoslowakei nach

Österreich 3
Af bE i i e.rz i !-ng .

vom 6 , _ Julis
im russischer Befehl über das deutsche Eigentum 2
r« ann kommt das Nazigesetz ? 2ITon einer anderen Jugend ( Biologische Station Wilhelminenberg ) 3Der Bürgermeister für die alten Leute 3
gleiches Hecht auch beim Hauchen ! 3

^ d i e Ve ;p staatliohung ' der BrotfabrikenEine grosse Kundge¬bung der Ankerbrotwerke 3
Pa.§. Kleine ^ Volksblatt vom 6 . _ Juli;
S ie  junge Generation und die Sozialisierungwiener E— Werke schulen FacharbeiterDas Volkslied in der Ffarrfeier
2s ierr 0 ichisehe Volksstimaie vom 6 r. Juli?
Die Macht der grossen Fünf von Otto Forn
L; er Ruhm unserer ArbeiterDer Hechts oruch des Xnnehwi ulst eriürr >«
Sauerampfer " ;

2
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Lin schwerer
^
Dienst und wenig Bezahlung . ( Schwerkriegs—invalider bei den Wiener Verkehrsbetrieben . ) 3Die Marillen sind reif * Aber wer wird sie essen 3

Jungvermählts ohne Wohnung 3
Österreichische Zeitung vom 6 . Juli :_
5196  Kalorien täglich erhält ein Arbeiter der sowjetischen
Erdolverwaltung in Österreich ^Die gemütliche Wiener Polizei . Zuschrift eines KZlers 2
Pie Presse

__vom__
6^ Julij_

Sparsames Vorarlberg 4Schwimmende Parkplätze in London 5Per Ruhm der Y/iener Textilschule . Starkes Interesse desAuslandes
Unsere Sängerknaben in der Schweiz
Gemeinde Wien plant Möbelerzeugung

4
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Ausstellungen in Wien

I » Bezirk

Albertina
I . , Augustinerbastei 6.

Altes Rathaus
I . , Wipplinger Straße 8 .
Galerie Agathon
I . , Opernring 19

Galerie Welz
I ♦7 Weihburggasse 9 .

Hofburg
Michaelerplatz

Kunstgewerbemuseum
Stubenring 5-

Museum für Völkerkunde
I . , Heue
platz)
Heue Galerie
I . , Grünangergasse

Stadtpark Kiosk
I ■ , Parkring
Wirtschartsgenossen—
Schaft d . bildenden
Künstler
I . > Opernring 17 ,

"Französische Phantastik
aus 4 Jahrhunderten"
Kupferstiche , Radierungen

Schätze aus dem Schutt.

Franz Senkinc
Ölbilder u . Aquarelle

Gemälde und Graphiken
aus Holland,
"Pas Antlitz New Yorks"
von Olo Hade.

Ausstellung " Ras Not¬
standsgebiet Wiener-
Neustadt " .
Meisterwerke der Gemälde¬
galerie des Kunsthistori¬
schen Museums.
Salon d ’ Automne"

Richard Gerstl , Gemälde
Steirische Jugend
(Staat ! . Meisterschule
ftir angewandte Kunst)
Die Sowjet - Union im Aufbau

J unge Kunst , Gemälde,
Graphik , Kunstgewerbe.

_
Österreicher als Sammlerno -c ^ urg ( Helden - und Forscher in d . Welt

1 .

Mo , Di , Po , Fr
10 - 14 Uhr
Mi,Sa

' 10 - 13
15 - 18 Uhr

.9 - 13,17 - 20 Uhr ;
So 9 - 12 Uhr
9 - 12 Uhr
13 * 30 - 16 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr
Di u . Fr 13 ’ 3C-

20 Uhr
9 - 17 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr
9 - 17 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr
10 - 16 Uhr
Fr geschlossen
So 10 - 13 Uhr
10 - 16 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr
Fr geschlossen
ab 11 .Juli 1946

9 - 13 Uhr
außer Mo
So 10 - 13 Uhr
10 - 12 « 30 "
13 « 30 - 1 ? "

H U

ganztägig
geöffnet
8 - 13,14 - 16 Uhr
Sa 8 - 13 "
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Bi Ft  9 - 14 Uhr
Sc 10 - 13 "

ab 14 * Juli*
I * , Hegelgasse 13 - Karikaturen.

Volksbildung

Urania , I . , Uraniastraße 1.

(Tägl * 17 , 19 Uhr , Mo , Mi , Sa nur 17 Uhr ) . Bilms “ Ins Land der

Dolomiten ” * ( T M gl . 15 Uhr ) Märchenfilm : " Der Zaüberfisch " *
Mo 8 . , hi 10 . u . Sa 13 . “ Lustige Kurzfilme aus vergangenen Ta¬

gen ” mit Harald Lloyd , Billy Bollv , Leibelt , u . a . Gemeinschafts-

Veranstaltung mit der Gesellschaft der Pilmfreunde Österreichs.

Xapellm , Josef Mayer - Aichhorn (Klavier ) . 19 Uhr.

Volk she 1in -Otta kr ing , XVI* , Lude Hartman n Platz 7 *
Mi 10 . Otto König : Vom Einzeller bis zum Menschen ( 19 bis 21
Uhr i . d . Biologischen Station , XVI . , Savoyenstraße 1 . )
Die Volkssternwarte Ottakring , XVI . , Vogelweidplatz 15 , ist an
sternklaren Abenden an Montagen und Donnerstagen von 21 bis 22
Uhr geöffnet.

VoIksbi 1dungshaus Margare- ten , V . , Stöberg as se 13.
(fc gl . 17 , 19 *1$ Uhr , Sa , Sc , 14 ' 45 , 17 , 19 ’ 15 Uhr ) Film : “ 30
Sekunden über Tokio " . Ab 12 . -“Arzt aus Leidenschaft ” . ( Tägl
14 * 45 Uhr , Sa , So 13 Uhr ) Kinderfilm : " Durch die Wüste ” . Am 10.
"Kumpelstilzchen " , am 11 . " Durch die Wüste " , ab 12 . " Toomai der

Elefantenboy " . Do 11 . Lizzi Lewinter liest Balladen und Dichtun¬
gen . ( Werbevortrag für die Wiener Volkshochschulen - Eintritt
frei . ) 19 ’30  Uhr.

"Kulturdienst"

Viru Bezirk^
Museum für Volkskunde VolksSchauspiel in
8 . , Laudongasse 19 . Österreich*

Ausstellungen in Vorbereitung

Ausstellungsräume Euard Pfeffer



‘Rathaus - Korr espondenz
Herousgegeben vom Wiener Moglstraf , Moglstrots -DireMlon • Pre*s«*»teH©

/lotl} I. » Neues Rathaus , 1 . Stock Tür 8q / / Fernsprecher - Nr . : B 40 - 500 , Klappe 013, 042 und 041

Für den inhqlf verantwortlich ; Ham Riemer

6 . Juli 1946 Blatt 1006

Hernals in drei Monaten schuttfrei

Einem Bericht der Bezirksvorstehung Hernals über den
Schutiakönnsport im Monat Juni entnehmen wird , da .O in diesem

' *5einen Monat 1 . 715 72 ' ra" Sohutt abtransportiert wurden * Die
Aktion wurde von der amerikanischen Militärregierung durch
Beistellung von Lastkraftwagen tatkräftig unterstützt . Bei
gleichbleibender Leistung wird Hernals in drei Konnten den
gesamten Bauschutt aus den Straßen entfernt haben.

Auch die in den Hernalser Straßen vorhanden gewesenen
Müllhaufen wurden im Laufe des Juni restlos abgeführt , Insge-
samt wurden von 280 Lastkraftwagen in 603 fuhren rund 2 . 000 m
Müll und Schutt beseitigt * Zu dieser Arbeit sind 1 . 177 Natio¬
nalsozialisten herangezogen worden.

Um- das Entstehen neuer Müllhaufen zu verhindern , hat die
Bezirksvorstehung im Einvernehmen mit der zuständigen Magi¬
stratsabteilung im 17 . . Bezirk 11 Müll - Lagerplätze errichtet.
Liese befinden sich;

Pezzigasse bei Gschwandnergasse ,
Umlauftgasse bei Braungasse ( Sackgasse ) ,
Andergasse 42 , Ecke Wallischhaiisergasse,
Neuwaldeggerstraße bei Schöpfwerk,

• Bosensteingasse Ecke Leop . Emstgasse , 1 .
.Haiirschgasse 10 - 12,
Lorner .pl atz,
Ozermakgasse Ecke Währinger Garbe 1,
Zeillergasse 65,

.Pointengasse 5,
Pr omen adegassc 1 3 ,

. Auf diesen Müll - Lagerplätzen kann die Bevölkerung ihren
Hauskehrioht ablagern , per Abtransport von dort erfolgt wöchent¬
lich , so daß eine Gefährdung der öffentlichen Gesundheit nicht
ent stehen kann.
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aas &aa4t !feroibrimg9 » 1i tie » gibt  bekannt $

Xm. Bah»en der vorge schrie benen Safcl onss &tae werde» ln VUn
4Je kommende fty &ke ? öi @ o bis 1/ «>Juli 1946 folgernde lebensmittel

8

a ) -faf di ® Xbröthart ea »

* © t ( l ^M ) o Kimi #r Ms üul 3 Jahren >0 4kg Brot ? oder 36 dkg Mehl
m£ 1/m und 20 dkg Brot auf 4 Klein &h&chxiltte $ Kinder von
3 fei,® S Jahren 40 dtg Brot mit  W 1/311 9 45 dkg Brot auf 33 dkg
Mehl auf 2/m und 20 dkg Brot auf 4 Kleinabschnltte s Kinder von
6 bis 12 Jahren 40 dkg Brot auf 1 1/111 , 115 dkg Brot oder 8$ dkg
Mtbl Auf 2/I3I und 20 dkg Brot akf 4 Heinabschnltte ? alle Vey«,
braucher Über 12 Jahre 40 dkg Brot auf 1 1/XIX * 60 dkg Brot oder
43 dkg Mahl auf 2/1X1 * 75 dkg Brot auf 3/1X3 und 35 dkg Brot auf
? CIein &fesek&it ta 0

b ) Auf die &ebe » @Mtt ®lh ;arten 0

5 * 1 * t  i ie I « o Für alle Verbraucher über $ Jahre 25 dkg auf
Abanhaitt 24 und außerdem 25 dkg auf Abgejbnitt W

^
7 » *

f 3 e i © © : b. g e n ü s e k © n s e r ¥ e n ( in Bosen su 15 1/2 tosen ) ö
Auf Abschnitt 2g für Kinder und Jugendliche zwischen 3 und 18 Jahres
tim® 1 1)om 'o ■

# 1 ® iachgemüae  k © n $ er  v © » ( offen ) Auf Abschnitt 2§« » '-v . -sPtt—wiB.-.tv —^rsiüAaCÄSSfew

ine Jahre 30  4kg<
"

:s t % ® r o Auf Abschnitt 26  für die Kinder bis au 5 Jahren &  dkg*
fftr die Kinder von 3 bis 6 Jahren 4 dkg * für die Kinder
von 6 bis 12 Jahren 7 dkg und auf Abschnitt W 8 für die Kinder rm

3 bi ® 12 Jahren außerdem 3 dkgo

® ^ k m a 1 z o Alle Verbraucher über 12 Jahre auf die Fett ^Klaln*
Abschnitte ( 8 Stück :̂ u 0 * 5 dkg ) 4 ök« und auf Abschnitt I 8^ L‘” ■''-'■•■— - -j*.“U.J JKV.3i.:.r.av_l..MJ«UJtrSS7.
aoBardem 3 dkg.

o / 6
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Hülseafrü ' oht
über 3 Jatee 10 dkg <-

.4bacbjQitt W 9 für alle Verbraucher

Hafsrf leckes, &stf Abschnitt 27 für die Kinder bis zu
3 Jahren 15 dkg , für Binder van 3 bis 6 «fahren 20 dkg und für Kin-
der vom 6 bis 12 Jahren 25 dkg,

Konserven würstel,  Für alle Verbraucher über 18 Jahre
7 dkg auf 1S 0Qrr*r *T.~ĵ —tr - ..... ^

Frühkartoffeln.  Auf Abschnitt 25  für alle Verbraucher
über 3 Jahr*® 1,40 kg ( nach Maßgabe der Anlieferungen ) ,

Ersatzkaffee
12 Jakr®  10 dkg 0

4bscha itt __26  für alle Verbraucher über

Bohnenkaffee (gebrannt ) . Auf Abschnitt 27 für alle Verbraucheiüber 12 Jahre 12 dkg,

Zucker,  Auf Abschnitt 28 für die Kinder bis zu 3 Jahren 70 dkgfür Kinder von 3 bis 12 Jahren 56 dkg und für alle Verbraucher
’

über 12 Jahre 28 dkg 0
Zuckerkranke (Diabetiker ) erhalten an Stelle von Zucker gegenAbgabe des Abschnittes 28 und des Abschnittes 1 des Diabetikeraua-werses in ihrer Apotheke ein Päckchen S accharin  mit

I
' 200 Tabletten,

* * * ° Auf Abschnitt 5g für alle Kinder bis zu 12 Jahren 1 Stück.nt der Ausgabe kann erst am Donnerstag , den 11 . Juli 1,946 begonnenwerden*

s ü ß w a re n . Auf AbscMU « für alle Kinder und Jugendlichenbis za  18 Jahren 20 dkg

I
°

^
* 6 G 0 0610 bereits m  4 -oJuli 1946 verlautbarte Aufruf von

,
k

f
‘
■C°? fen für J “8endliche von 12 bis 18 Jahren auf Abschnitt 19*'LAU ln  dieser Woche zur Gänze erfüllte

1@
 MOT«

hH±tfc
\

lb * Zb Wä 26 (f,ür Butt «r ) , die mit dem AufdruckSV - versehen sind , dürfen nicht eingelöst werden.

9/0
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ö ) Auf di # Milehkarten »
r .

'
. i

Milche  Auf jedes ^agesabschnitt für Kinder bis sa 18 Monaten

3/ 4$ Liter Frischmilch 9 für Kinder von 18 Monaten - bis zu 3 Jahren
1/2 Liter Frischmilch und 1/4 Liter Magermilch , für Kinder von
3 bis 6 Jahren 1/2  Liter Magermilch und für Kinder von 6
bis 12 Jahren 1/4 Liter Magermilch mit Kakaozusatz«

Kondensmilch«  Auf Abschnitt G für Kinder bis zu 18 Mona¬
ten . 1 Dose , für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren 2 Dosen
und für Kinder von 3 bis 6 Jahren 1 Dose«

d ) Auf di e Zuaatzkarten «

Schwerarbeiter 0 2 Dosen Fieisehgemüaekonserven zu
13 1/2 Unzen auf S 25 » 14 dkg Schmalz auf & 26 , 25 dkg Hülsen¬
früchte auf S 27 » 40 dkg Marmelade auf 8 28 , 44 dkg Konserven-
Schinken mit Ei auf 8 29 und 2 o 10 kg Brot auf S 31«

Arbeiter«  1 Dose Pleischgemiisekonservaa zu 15 1/2 Unzen
auf A 25 0 4 dkg Schmalz auf A 26 9 10 dkg Hülsenfrüchte auf A 27»
20 dkg Marmelade auf A 28 , 20 dkg Konservenfleisch auf A 29»
13 dkg Konservenwurst auf A 30 und ?0 dkg Brot auf A 31 *

Angestellte« 1 Dos © Fleischgemüsekonserven zu 15 1/2 Unzen
auf B 25 » 3 dkg Schmalz auf B 26 , 10 dkg Hülsenfrüchte auf B 27»
10 dkg Marmelade auf B 28 , 16 dkg Konserven - Schinken Mt Ei auf
B 29«

Mütter (werdende und stillende ) « 2 Dosen FleischgemüsekonserveB
zu 15 1/2 Unzen auf M 10 , 14 dkg Schmalz auf M 11 , 20 dkg Hafer¬
flocken auf M 12 , 1 Dose Kondensmilch auf M 13 , 35 dkg Marmelade
auf M 14 , 8 dkg Konserven - Schirken mit Ei auf M 15 , 70 dkg Brot
auf M 16 und auf jeden Milohabschnitt 1/2  Liter Magermilch täg¬
lich*

® / o
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Im Kalorienausgieioh innerhalb der laufenden Versorgungsperiöde

ergeben sieh mit Anrechnung des Z »ickeranspruehes für drei Wochen

durch den hebensmltte lauf ruf für die kommende Woche vom 80 bis

14 , Juli 1946 f ©Igcsnde S &geskalorienwerte im Durchschnitts

für 'die Verbräm#her gruppe Kalorien
0 •= 11/2  Jahr ® 100$

1 1/2 - 3 88 1021
3 - 6 40 1223
6 - 12 99 1371

12 - 18 10 1203
über - 18 90 1200
Sehwerar b© it er 2706
Arbeiter 185$
Angestellte 1456
Wo u. 0 st o Mütter 2295

Der Suckeranspru &h für dit 4 c Periodenwoebe 9 der durch den

Zuckeraufruf beredts erfüllt ist 9 wird kaloriemäßig in den Aufruf
der 4 ® Woche eingerechneto

Marillen für Kinder 9 Jugendliche fl werdende und
stillende Mütter sowie für Berufstätige®

Durch die strenge Handhabung der vom Ernährungsdirektorium
angeordneten Bestimmungen über dae Verbot des Rucksackverkehres
im gemeinsamen Zusammenwirken der Durchführungsorgane ( Landeser«
nährongsämter y Gartenbauwirtschaftsverband und Exekutive ) ist
es gelungen 9 soviel Obst in . die Stadt za  bringen 9 daß sofort mit
einer größeren Ausgabe begonnen werden kann®

Es erhalten Kinder und Jugendliche bis za  18 Jahren sowie
werdende und stillende Mütter auf Abschnitt 406 des Gemüse ausweiaes
1/4 kg Marillen © Die bisher zum Obstbezug aufgerufenen Abschnitte
403 und 404 9 die noch nicht eingelöst werden , konnten 9 sind bevor¬
zugt elnaulösend Damit sind für Kinder und Jugendliche sowie für
werdende und stillende Mütter bisher insgesamt 3/4 kg Obst zur
Ausgabe gekommen 0 i y



Juli 1996 “Ratfesus - Korröspondenz '' Blatt 1011

All « B# j» ufstäMgea ( Schwerarbeiter , Arbeiter uM Äag @ »

stellt © erhalten nae .li Maßgabe der Anlieferungen auf den Abschnitt

36 ihrer Zusabakart ® 1/2 kg Marillen <>

Die Abschnitt © 403 * 404 und 405 des Gemüseausweises B

werden mit Samstag , den 1946 ungültige

Abrechnung der Bezugsäbschnitte für Kartoffel no

Die Kartoffelkleinverteiler haben alle bisher vereinnahmten

Abschnitte 9 die zum Kartoffelbezug auf gerufen waren , in der

Woche vom ßobis 13oJuli 1946 in der zuständigen Verrechnungs-

stelleaufgeklebt einzureichen und die hierüber erhaltene Bestäti¬

gung sofort an ihren Großverteiler weitersugeben®

Kuhflenzählung der Zusatzkarteninhaber für die Kartoffelmus gäbe «

den ~Kartof £ elbezug durch
Zur Ermittlung der Bedarfsziffern für die Zusatzkarten¬

inhaber erfolgt in der Zeit vom Montag , den d * Juli bis ein«

schließlich Mittwoch , den 10 o Juli 1946 eine Kundenzälilung 0 Zu

diesem Zweck sind die Abschnitte S 35 * A 35 «
B 35 und M 18 der

Zusatzkarten bei einem Kleinverteiler , der Kartoffeln führt,

abzugebeno Gleichzeitig ist der Gemüseeusweis vorzulegen,
den der Kleinverteiler mit seinem Geschäftsstempel und de®

Buchstaben H Z ” zu versehen hat 0 Nachzügler werden nicht gezählt*
Die Kartoftelkleinverteiler haben die Zählungsabschnitt©

getrennt nach Schwerarbeiter , Arbeiter , Angestellte und Mütter

g © sackeXt in der zuständigen Verrechnungsstelle in der Zeit vom
11 o bis 13 * Juli 1946 abzurechnen » Die hierüber erhaltene Bestä«
tigung ist sofort an den Kartoffelgroßverteiler weitersugebeno
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Amerikanische Paketaktion für N 2 ic of er abgeschlossen

Ihren dem Berichte des Amerikanischen Boten Kreuzes hat

die Lebensmittelpaketaktion für Nazicpfer in der Ameriitani-

schen Zone ihren endgültigen Abschluß gefunden.

In 13 Ausgaben wurden in der Zeit von 17 - 12 . 1945 bis 22.

6 . 1946 an Naziopfer zusammen 53 . 643 Lebensmittelpakete abge¬

geben . Die Abgabe erfolgte durch ein Verteilungskomitee und

wurde technisch durch das Sachbeihilfenlager des Wohlfahrts¬

amtes der Stadt Wien durchgeführt.
Pas Verteilungskomitee der Organisationen KZ - Verband,

Volkssolidarität , Israel , Kultusgemeinde und Polnisches Rotes

Kreuz dankte dem Wohlfahrtsamt der Stadt Wien für die ausge¬

zeichnete Durchführung der Aktion.

Tr ockenmi1chausg abe

für die Bezirke II , III,VI , VII * X»
Juli in den bekannten aus -*

•!

oh darauf aufmerksam ge-
ie der Trockenmilch nur in
;t -- t ist.

Die Trockenmilchausgab

XI und Oberlaa findet nur Mont ag,

gabestellen statt . Bs wird ausdrü

macht , dass eine nachträgliche

ganz besonderen Ausnahme ! allen ge

Bür sorgeschule der Stadt w .'_ en

Die Aufnahmeprüfung in den 1 . lahrgs

der Stadt Wien , XIII . , Am Platz 2 , Iiädch,

am Mittwoch , den 24 . Juli 1946 , um 9 ihr

Handgeschriebene Aufnahmege .

bildung und - Lebenslauf enthalten so

20 . 7 . 1946 , in der Zeit von 9 - 12 r

ng der Bürsorgeschule

nschule , 2 . Stock , findet

statt.
.3 Angaben über Vor -.-

' 1 bis Samstag , den

aer Schule persönlich ab zu«

• geben.
i j • l dir .gungen 3 • Österreich -" s r - Staatsbürgerschaft,

16 . Lebensjahr , über die Pfllchtschi - le hinausgehende Schulbildung

(Matura , Brauenberufsschule , Portin i inr - - okulc , u . s . w . )
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Achtung Obstverteiler

Bas Landesernäirungsamt Wien verlautbart:
Die Großverteiler und Lleinverteiler für Obst haben sich auch

am Samstag und Sonntag für die Übernahme von ~ aren bereit zu halten.
Bie Illeinvertei 1 e i  haben die Bestätigungen über die Rayonierung

der ZusetzWarten unbedingt am Wen tag , den 8 . Juli ihren G-roßver-
teiler zu übergeben . Bie Großverteiler haben unverzüglich eine
Zusammenstellung über die Bedarfszahlen an die Yertailerstelle
für Obst und C-emüse , Wien 6 . , Söstlergasse 6 weiterzugeben.



Pressespiegel vom 6 , bis 8 . Juli

Seite:

Wiener Zeitu ng , 6 . Juli

Großhändler bringen Marillenernte.
General Joppe , Stadtkommandant
Kuratorium des Borotheums

Wiener Kurier . 6 . Juli
Fasl " die Hälfte des Straßenschuttes in US . - Zone
Wiens bereits entfernt.
Rückkehrer nach Deutschland dürfen Möbel mitnehmen.
Wettbewerb f . d . Wiederaufbau d . Stephansplatzes ( Dr . Bago-
Weltp r esse , 6 , Juli  bert Frev

?il *e IKRäuter ! Wildgemüse ( Pilzauskunftstelle d . Österr.
Mykologisehe Gesellschaft.

Neues Österreich ^ 7 . Juli

Außerordnntlieber Ministerrat über da .s « deutsche
Eigentum " .
Lc- Guardia kommt nach Wien
Warum man " Glühlampen nur hinten herum bekommt " .
Glühlampen , Gips und Schleichhandel
Wünsche und Sorgen des Wiener Gewerbes
St ^ atspreise gür geistig Schaffende
"Wiener Hauskrankenpflege
Aufnahmeprüfung in die Fürsorgeschule der Stadt WienRückkehr Clemens Holzmeister nach Österreich
Die Kot der Jugend schreit zu Himmel . Alamierende
Ergebnisse einer Untersuchung
Meldepflicht für alle nicht zum Verkehr zugelassenen
Kraftfahrzeuge
Ausgabe neuer Tankausweiskarten

Arbeiter Zeitung , 7 . Juli

Das Favoritner Arbeiterheim
Vorwärts mit Otto Bauer ! Hie Gedenkfeier im Konzert¬haus
“In Hernals in drei Monaten kein Schutt
Sozialistische Journalisten und Schriftsteller (Ar¬beitsgemeinschaft
Autobus Wien —Brünn

Kleines Volksblatt . 7 . Juli
Me Erfolgsaussicht der Vergenossenschaftung , Vom
landtagsabgeordneten Franz LifkaA tgemeinderat Breyer - Bezirksvorsteher

sehe Volksstimme , 7 « Juli '
. 5

3 + «^ - T ^l ch i er ;5unge wird  tschechoslowakischer Mini¬sterpräsident

3

3
3

1

3
4

4
4

3
4

3

H
H

V
J1

o
U

J
' o

*
O

JV
jJ

V
M



Balte
Erste Ernte in den Schrebergärten . Der Erfolg
lohnt die Mühe 4
Pie Pestsäule wird befreit 4
Ein Jahr Gemeinschaftsarbeit in der Krügelmühle 4
Auch die Milch wird teurer 4
Kundmachung betr . Erfassung aller nicht zum Verkehr
augelassenen Kraftfahrzeuge 6

österreichische Zeitung , 7 » Juli

Verhaftete Kriegsverbrecher und National Sozialisten 3
Denkmal für tschechische Freiheitskämpfer in Wien 3
Moskauer unterirdische Paläste ( Untergrundbahnstation ) 5
Internationales Volksliedsingen in Pötzleinsdorf 7

Welt am Montag , 8 . Juli

Garantie der Unabhängigkeit Österreichs . Pas Memoran¬
dum der amerikanischen Delegation für Wiederherstel¬
lung eines unabhängigen und demokratischen Österreich 1
Österreichische Kammermusik in Paris 2
Todesstrafe für Schleichhändler vom franzüsichen
Ernlhrungsffiinister gefordert 2
Verlustreiche Pahntransporte ( Bürgermeister Körner
zu den Kohlensendungen aus dem Ruhrgebiet ) 6
Kirchenmusiktagung in Wien

*
8
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Meldung der noch nicht zum Verkehr zugelassenen

Straßen ! ahrzeuge.

per Bürgermeister der Stadt Wien hat eine Kundmachung
erlassen , nach der alle im Wiener Gemeindegebiet befindlichen,
noch nicht zum Verkehr zugelassenen oder noch nicht im Verkehr
stehenden motorisch betriebenen Straßen ! ahrseuge in der Zeit

vom 8 . bis einschließlich 12 . Juli 1946 bei den zuständigen
Fahrbereitschalten der Bezirke 1 bis 26 zu melden sind . Auch

beschädigte Fahrzeuge und Autowracks unterliegen dieser Bestim-

mung. . JDer genaue Wortlaut der Kundmachung mit Angabe der An-
schrüten der Fahrbereitschalten ist in den Wiener Tageszei¬
tungen vom Sonntag , den 7 * 7 . 1946 erschienen.

Pie Straßen sind keine Müllablageplätze!

In den 21 Wiener Bezirken wird schon seit Wochen wieder
die regelmäßige Mülleinsammlung durchgeführt und ständig ver¬
bessert . Alle Bemühungen der Gemeindeverwaltung sind aber zweck¬
los , wenn nicht endlich auch damit Schluß gemacht wird , daß die
Bevölkerung den Füll auf die Straße wirft . Wenn einmal die vor¬
handenen Coloniagefäße bis zum nächsten Eintreffen des Sammel¬
wagens nicht ausreichen , dann ist das noch kein Grund , den Haus¬
kehricht einfach auf der Straße abzulagern . Bei einigem guten
Willen können die derzeitigen Schwierigkeiten der Miillbeseiti-
gung dadurch überwunden werden , daß die Coloniagefäße in rich¬
tiger Weise benützt werden.
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Professor Schuster - Konsulent für den Wiederaufbau

Peka .nn .tl ich - hat die Gemeindeverwaltung nach Abschluß der
Arbeiten der Enquete für den Wiederaufbau Wiens einen ständigen
Beirat eingesetzt , dessen Aufgabe es ist , das Stadtbauamt in den
Prägen des Wiederaufbaues und der Städteplanung zu beraten . Die
Arbeiten des Beirates wird Architekt Prof . Eranz Schus ter  von
der Hochschule für angewandte Kunst in Wien leiten , der zum Kon¬
sulenten der Stadt Wien für architektonische und städtebauliche
Fragen bestellt wurde . Prof . Schuster hat schon nach dem ersten
Weltkriege auf diesem Gebiete gearbeitet . Er hat damals im Rah¬
men des österreichischen Verbandes für das Siedlungswesen an den
großen Siedlungsplanungen der Gemeinde Wien verdienstvoll mitge¬
wirkt . Lurch ihn wird das Stadtbauamt den ständigen Kontakt zur
frei schaffenden Architektenschaft hersteilen und die schöpferi¬
schen Ideen der freien Künstlerschaft dem amtlichen Apparat ver¬
mitteln.

Glas - Kontingentscheine des II , Quartals einlöseni

l ;r’- L - ufe dieses Monates wird mit der Ausgabe der Kontin¬
gentscheine für den Glasbezug im III «, Quartal dieses Jahres be¬
gonnen . Diese Kontingentscheine sind durch den Aufdruck
gekennzeichnet . Die mit n II n gekennzeichneten Kontingentscheine
des zweiten Quartals verlieren mit 31 » Juli 194 -6 ih ?.: e Gültigkeit.
Sie können nach diesem Tage von keiner Stelle , also weder von

waltu .ng,
los nur
bis  12 Uhr statt.
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Einheitliche Verlängerung der Sperrstunde

Vor kurzem hat der Bürgermeister nach Rücksprache mit den

zuständigen Stellen der Besatzungsbehörden die Verlängerung der

Sperrstunde für Theater , Kabaretts , Kinos und sonstige :.! Vergnif*

güngsstatten der Inneren Stadt bis 23 Uhr verfügt . Nunmehr hat

das Interalliierte Kommando der Ausdehnung dieser Verfügung auf

drs ganze Wiener Stadtgebiet zugestimmt . Der Bürgermeister hat

daher mit heutigem Datum verfügt , daß Theater , Konzerne , Ki . nos,

Varietes , Kabaretts und Bora j im ganzen Wiener Stadtgebiet ein¬

heitlich um 23 Uhr zu schließen haben . Die Sperrstunde in Tanz¬

schulen ist mit 22 Uhr festgesetzt.

Pie Verordnung des Bürgermeisters betreffend die Spexr-

atunde für publikumstanz wird entsprechend abgeändert.

Verbraucherhöchstpreise für Gemüse

Das Marktamt der Stadt Wien gibt nachstehend die Verbreu.

oherhöchstpreise der wichtigsten einheimischen  Gemüsearten he-

kannt;

Karfiol A je kg
Erbsen je kg
Bohnen je kg
Gurken , Gärt pe rw . je kg 1 . 12

Kohl A ( kg 30 dkg ) je kg - . 66

Blatterspinat je kg

Stengelspinat A je j

M angold A je kg

Kohlrabi A je kg
ri

ai.le andere Ware
Frühkraut A je kg
Häuptelsalat , Soloware

üb . 30 dkg je Stk.
üb . 20 dkg
je hg

Kochsalat je kg ■• 38

Karo11 g n o . Gr . A je kg
" C je kg

Bettiche je kg
Billkraut A je kg

Petersilgrün A je mg

Selleriegrün A !! ”

Suppensellerie A !i

Schnittlauch je kg

72

Biese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse , das

als solches ausdrücklich augeschrieben werden muß.
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Ab morgen wieder Strassenbahn über den liennweg

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit , dass
1 . Die Strasaenbahnlinie 71 von Fittwoch , den 10 . Juli an , wieder

Simmering über den Rennweg - Stalin Platz - Schwärzenbergplatzvon

geführt wird.

? . Vorn gleichen Tage an der Betrieb der Linie 75 auf der Strecke
Stalin - Platz - Ring - ^ eisskirchner atras .se - Landstrasser Haupt¬
strasse , Prdborgerstrasee und Stacionbrücke wieder aufgenommen
wird.

Die Füge verkehren ; . Br Pt er Letzter Zug;
Linie 71 ab Lentralfriedhof , 5 . Tor 5 . 59 Uhr 19 . 25 Uhr

ab Schellinggasce
Linie 75 ab Stadionbrücke

ab Stubenring - Wollzeile
22 . 12 »
22 . 55 "

Die Rührung der Linie T von St . Marx über Landstrasser Haupt-
~ Hing bis Irans Josefs - Kai bleibt unverändert.strasee
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Pressespiegel vom 8 . u . 9 « «Tviii 3- 946

Wiener . Zeitung vom 7 . Ju li;

Kle inkaufleute in üorge und Not . Die Schmerzen der Klein¬
verteiler . Wünsche und Sorgen des Gewerbes 3

Wiener Kurier vom 8 , Jul i<

Volksdeutsche aus der russischen Zone müssen heute Öster¬
reich verlassen
Y/ieviel Marillen liefert die Wachau ? En . ährungsminister
kündigt Verhinderung ungesetzlicher Abtransport © an 3
USFA übergibt Gemeinde Wien Elektr • material 3
Autobus Wien - Brünn verkehrt wieder 3
Viens Warenhäuser stellen sich um . Gewohnte Warengattungen
fehlen . Hoher personalstand soll gehalten worden *i

V/eltpresge  vo m 8 . Juli ;
"Trümmerhaufen Berlin ” im Zahlenspiegel . . . . .

^
Auch Wiens Hösser unterernährt . Wie lässt sich die Fütte¬
rung der Pferde etwas verbessern ? , §
Internationales Volksliedsingen in Pötzleinsdorf 6
Kundenzählung der Zusatzkarteninhaber 8

Neues Ös te rreich vom 8 . Juli;

Russische Erklärung über den Übergang der deutschen Vermö¬
genswerte in Sowjeteigentum 3-
Osterreich und sein ” deutsches Eigentum ” 1
Sperrstunde ? in ganz Vien um 23 Uhr 3
Professor Schü -tster - Konsulent für den Wiederauf¥au Wiens 3
Ab morgen Mittwoch wieder Strassenbahnlinien 71 und 75 3
Die ersten Motorradrennen im Stadion

.
3

Verbot der Benützung der Eausschrotmühlen im Bauernhof

Arbeiter zei tun g vom 8 . Julij __
D ^ s Favoritner Arbeiterheim ( Verlautbarung der Agentur Tass ) 1
"Deutsches Eigentum ” und Verstaatlichung 1
Emma Cadbury in Wien 3
Elektrische An ! gen für die Gemeinde Wien 3

Das Kl eine  Vol ksbl att vo m 8 . Juli ;

Zur Drage reichsdeutscher Verraögenschaft . Vom Nationlrat
Iog . V , Schumy 2
Bundesministar Lois Weinberger ; Das Recht eines kleinen Volkes
(
^Bezirksleitung der OeVP Leopoldstadt)

Pursorgesehule der Ütadt Wien ( Aufnahmeprüfung ) 6
Hausgarten - Y/ettbewerb 6
Die - Sängerknaben in der Schweiz 7

p iphi s che Volks  s timme vom 6 . Juli ’

Feinde der
_

Slaven sind Feinde Österreichs . Nationalratnrnst Fiscner auf einer Kundgebung der Wiener Tschechen 1
Zusammenbruch einer Hetze 1Das Pavoritner Arbeiterheim 2



- 2  -

Direkte Verhandlungen unaufschiebbar . Bin Interview mit
Bundesminister Dr . Altmann

. . . ,
Verband österreichischer antifaschistiscüer FreihteiitskäHpD
12 mal falsche Einweisung ( Wohnungsamt der Stadt Wien)
Misswirtschaft bei der Mrrillenernte
Schwammerl suchen (Nährwert der Pilse)
Zwei Hausruinen infolge des hegens eingestürzt.
5 . 000 Paar Schuhe wöchentlich * Und doch keine im normalen
Handel erhältlich *

ös terrei ohische Z eitung vom 8* J uli:

Wieder eine Falschmeldung der Arbeiterzeitung entlarvt
Gründungsfeier der französisch - österreichischen Gesell¬
schaft
Die’ , ?ravda M zur Hede Aus3enminister Grubers
Strassen sind keine Mullablageplätzo

British Mornjng News : vom . 8 . Juli;

Soviet now owns Property in Austria
Unrrasfine record in Austria

. •
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Zürich spendete 1,350 . 000 Kg Kartoffeln für Wien

Die G-roßetr - dte der Schweiz , geführt von der Stadt Zürich,
haben eine große Hilfsaktion eingeleitet . Die Staütpräaidenten
dieser Städte haben sich für des Zustandekommen dieser Aktion

' sehr verdient gemacht . Die Kartoffelspende ist nunmehr abge¬
schlossen . Bs wurden in der Schweiz 1,350 . 000 kg Kartoffeln,
das sind 111 Waggons , gesammelt und dem Schweizer Arbeiterhilfe «*
werk zum Transport nach Wien übergeben . Die Kartoffeln wurden
hier von der Sozialistischen Arbeiterhilfe übernommen und der
Stadt Wien und niederösterreichischen Industrie im Sinverständ-

Dr.nis mit Bundesminister/Frenzl und Stadtrat Sigmund zur Vertei¬
lung übergeben.

Aus dieser Spende wurden alle Jugendlichen mit je 3 kg
Kartoffeln beteilt . Größere Mengen wurden den öffentlichen und
privaten Kinderheimen , Kindergärten und Erholungsstätten , sämt¬
lichen Spitälern , Lungenheilstätten , Altersheimen , den sozialen
irauenschulen , Kindergartenhorte etc . , Taubstummen - und Bl in-
öeninstltuten , Werksküchen , Kinderausspeisungen usw . zugewiesen.

Bürgermeister General a . JD . Körner und St . :- dt rat Af ritsch,
der die Sozialistische Arbeiterhilfe leitet , haben im Hamen der
Wiener Bevölkerung den Schweizern und den Schweizer Arbeiter¬
hilfswerk für ihre großzügige Iiilfe gedankt.

Trockenmilchäusgabe für den 21 . Bezirk

Die Trockenmilchäusgabe für den 21 . Bezirk findet nur
Donnerstag , den 11 . Juli 1946 , in den bekannten Ausgabestellen,
statt . Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß eine
? • chtragliche Ausgabe der Trockenmilch nur in ganz besonderen
Ausnahme! ällen gestattet ist.



p r  e s ses p iegel vom 9 « and 10 , Juli 1946.

wiener Kurier vom £ . Juli:

Was hat die UHRRA Österreich bisher geliefert ? Hilfe durch
Lebensrnittel , Material und Medikamente 3
Französisches Material für Vien . Ergebnis der Besprechungen
von Stadtrat Er . Pixel in Paris 3
Wien als europäisches Bücherzentrum , Hoffnungsvolle Aussichten
für die Zukunft 4

We ltpr esse vom 9 . J uli:
Genüg oder zu wenig

~
Woünungen in Vien ? VTas sagen die Hausherrn,

was die Mieter ? 5

Kenes Österre ich vom 10 . J uli;
Jugend in " Not
Die Tätigkeit des British Councils in Österreich
Zürich spendete 1,350 . 000 Kg Kartoffel für Vien
Strassen sind keine Müllablageplätze!
Amerikanischer Informationsdienst für die Ärzte Österreichs
Obligatorische Ferialpraxis für Schüler von Fachschulen
Eie Schweiz und die Wiener Sportvereine

Kleine s Yolksblatt  vom 10 . J uli:
Junclestagung

~ des Öster 'reichiscHen Wirtschaftsbundes
Um ein österreichisches Beamtentum ( Vertrauensleutek #nferenz
der Sektion " Verkehr ” im Österreichischen Arbeiter - und Ange¬
stelltenbund)
Demokratische Aus - und Einbrecher ( Wahl der Betriebsräte im
Städtischen Krankenhaus Lainz)
Zusammenarbeit J ‘rankreich - 0sterreich

Arbeit er -Zeitung vom 10 . Juli :,

Lebensmittel aus allen Zonen
Generalversammlung des Häftlingverbandes
Arbeitersport nur in Asköt

Österreichische Volksstimm e vom IC . Julis
Mariilenernte in Gefahr
Die Ergebnisse des Arbeiterkammertages . Von Ott # H# rn , Sekretär
der Angestelltengewerkschaft
Arbeiter erzeugen 80 Waggon Kunstdünger . Die Bote Armee hilft.
Kur die österreichischen Behörden haben kein Interesse
Im Zeichen des Doppeladlers ( Lebensmittelkarten)
Das Österreichische Buch ( Meinungsaustausch im Österreichischer
Presseklub . )
Arbeitersportverein verboten . Der Parteiegoismus regiert unbe¬
schränkt
Die Y/iener Elektrizitätswerke schulen Facharbeiter heran

Öst erreich is che Zeitung vom 10 , Juli;

Chefredakteur Kovorka über die geschichtlichen Beziehungen zwi¬
schen Österreich und Russland
wie ist die Krankenfürsorge in der Sowjetunion? v >
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Aufnahmeprüfung an der fürsorgeschule der Stadt Wien

Bür die Zulassung zur Bürsorgeschule der Stadt Wien sind

handgeschriebene Auf nähme ge suche mit Angabe der Verbildung und
des Lebenslaufes bis Samstag , den 20 . 7 . 1946 , in der Zeit von

>9 bis 12 Uhr , in Wien XIII . , Am Platz 2 , Mädchenschule , persön¬
lich abzugeben.

Die Aufnahmeprüfung in den ersten Jahrgang findet im ge¬
nannten Schulgebäude am Mittwoch , den 24 . Juli 1946 , um 9 Uhr
statt , Voraussetzungen für die Zulassung sind die Österreich ! -
sehe ^Staatsbürgerschaft 11 , das erreichte 13 . Lebensjahr und eine
über die Pflichtschule hinausgehende Schulbildung ( Katura,
Frauenberufsschule , Fortbildungsschule , u. s . w . ) .

Brand am Gutshof
—»—”*—*—— “*■•—‘—*— —“ T~

Durch Funkenflug geriet vor kurzem ein 34 ha großes Wei¬
zenfeld der Wiener städtischen GutsVerwaltung Schafflerhof bei
Esslingen in Brand . Die Erntehelfer der Aktion ‘' Jugend am Werk’ 1 ,
die derzeit auf allen Wiener Gemeindegütern fleißig Mitarbeiten,
waren bald zur Stelle und begannen ohne Hilfsmittel den Kampf
gegen das durch Wind und Trockenheit begünstigte verheerende
Element . Hach 25 Minuten war die Gefahr gebannt und 21 ha des
Weizenfeldes gerettet . Hach weiteren 25 Minuten war der Brand
gelöscht und glücklich lachend zo, : en die jungen Menschen der
Aktion i( Jugend am Werk ” , mit Brandblasen auf den Händen , rauch¬
geschwärzt und mit Ackererde verschmiert zum Gutshof zurück
nüt der Gewißheit , der Wiener Bevölkerung ein Stück Brot geret¬
tet zu haben.
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Heuer Direktor der Wiener Verkehrsbetriebe

Der Gerne inderat hat Bilde März die Errichtung einer General-

direkticn der Städtischen Unternehmungen beschlossen . Mit der

Leitung derselben wurde vom Otadtsenat der bisherige Direktor

der wiener Verkehrsbetriebe , Johann Hesch  betraut . Dadurch ist

ss notwendig geworden , die Leitung der wiener Verkehrsbetriebe

neu zu besetzen . Der Stadtsenat hat in seiner gestrigen Sitzung
beschlossen , den bisherigen Direktor - Stellvertreter der Wiener

Verkehrsbetriebe , Dipl . Ing . Viktor Deneso h , zu - Direktor des

Unternehmens zu ernennen.
Direktor Benesch steht im 61 . Lebensjahr . Er gehört dem

Unternehmen seit dem Jahre 1019 an und hat sich auf leitenden
Stellen durch fachliche und persönliche Eignung bestens bewährt.
Fit grossen Erfolg hat er am Wiederaufbau der Wiener Verkehrsbe¬
triebe mit gearbeitet . Seit der Schaffung der Generale ! irektion

leg die Leitung des Unternehmens bereits in seiner Hand.

Eine Kinoreklame - Gesellschaft der Gemeinde

In der letzten Sitzung des Stadtsenats referierte amtsfüh¬
render stadtrat für die Städtischen Unternehmung en,Dr . Erich
SxeX , über die Gründung einer Kinoreklame - Geseilschaft m . b . H . ,
ar ? der die Gemeinde Wien führend beteiligt ist . Die Beteiligung
erfolgt im Wege der Städtischen Ankündigungsunternehrnung " Gev ' ista " .
Zweck und Aufgabe der neuen Gesellschaft ist die Herstellung und

Unterbringung von Kinoreklamen in Herrn von Diapositiven , Werbe¬
filmen u . s . v.
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Reue Starkstromleitung aus dem Süden

Heute vormittags wurde im Umspannwerk Süd der städtischen
Elektrizitätswerke vom Bürgermeister Körner  eine lCO - kv - Erei-
leitung .,die Wasserkraftstrom aus dem Süden nach Wien bringt .,
eingeschaltet . Der Direktor der Städtischen Elektrizitätswerke
Dipl , Ing . Stremayr , hielt aus diesem Anlasse eine Ansprache,
in der er an die Apriltage 1945 erinnerte , als die zurückflu¬
tenden deutschen fruppen die gesamten Freileitungen zerstörton
sodaß die Stadt ohne Strom war . Dem unermüdlichen Zusammenwir¬
ken der Arbeiter und Angestellten der Städtischen Elektrizi¬
tätswerke und der einschlägigen Privatfirmen ist es zu danken,
daß die Stromversorgung Wiens in verhältnismäßig kurzer Zeit
wieder funktioniert hat . Bürgermeister General & . D . Körner  und
amtsführender Stadtrat Br . Exei  würdigten gleichfalls die Lei¬
stungen des Personals und dankten diesem namens der Wiener Be¬
völkerung für seine vorbildliche Arbeit.

Lebensmittelkarten für die nächste Versorgungspcriode

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Karte nausgabe.

Im Laufe dieser Woche werden die Lebensmittelkarten für
die nächste Versorgungsperiode ausgegeben . Gemeinsam mit den
Lebensmittelkarten erhalten diesmal alle Verbraucher über 3
Jo,hre eine Kartoffelkarte , die für fünf Versorgungsperioden
gültig ist,

^B^jläüung des Zonenau fdruckes . Rayonierung un d Gültigkeit der
n ar t en abs chni11 e.

In ganz vVien ( Alt - und Reu - Wien ) werden von nun an einheit
liehe Lebensmittelkarten ausgegeben . Der Zonenaufdruck auf den
Karten entfallt » Daher ist auch die Rayonierung nicht mehr an
die Zone des Wohnortes gebunden * Die Zusatzkarten sollen mög-

1 st in jenen Geschäften raeniert werden , in denen die Ror-
©alkarten rayoniert wurden.

Inabschnitte der Brotkarten dürfen innerhalb von
in jedem Geschäft , das Backwaren führt , in der sufgerufe-
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nen Anzahl eingelöst werden . In der lautenden Periode sind die*
die Kleinabschnitte mit der Wochenbezeichnung I , II und HI*
Lose Kartenabschnitte sind ungültig und dürfen von den Kauf -*
leuten nicht angenommen werden.

Verkürzte Rayonierungsf r iat.
Zur Vermeidung von Störungen in der Belieferung infelge

Auflassung der Zoneneinteilung wird die Frist für die Abgabe
der Bestellscheine nur bis einschließlich Dienstag , den 16.
Juli 1946 erstreckt.

Die Geschäftsleute müssen die entgegengenommenen Bestell *'
abschnitte in der Zeit vom Mittwoch , den 1? * Juli 1946 bis ein¬
schließlich Freitag , den 19 ; Juli 1946 bei ihrer Verrechnungs¬
stelle abreehn $n . Auf der Durchschrift der Bedarfsonmelduilg
sind Käme und Adresse des neugewählten GroßVäxteilers aufzu¬
schreiben . Das Original der Bedarfsanmeldung ist sofort an den
neugewählten Großverteiler weiterzugeben.

Kartoffel - und Eierrayonierung.
Von der neuen Kartoffelkarts ist der Bestellschein 17

bis zum 16 . Juli 1946 einem Kartoffelkleinverteiler zu überge¬
ben . In der gleichen Frist ist der Anmeldeabschnitt A dos Ein¬
kaufscheines zur Sierraycnierung einem Milchsonder - oder Spe¬
zialgeschäft , das zur Annahme von Eierrayonierungen berechtigt
und als solches gekennzeichnet ist , abzugeben . Anmeldeabschnitte
von Einkauf scheinen mit entwerteten Abschnitten der Buchstaben¬
reihe a bis t dürfen zur Eierrayonierung nicht angenommen werden#
Die Abrechnung der Rayonierungsabschnitte für Kartoffeln und
Eiern bei der Verrechnungsstelle erfolgt gemeinsam mit den üb¬
rigen Bestellscheinen.

Sipfestellung der Hauslisten.
Die Hausbevollmächtigten haben die von den Wohnparteien

bestätigten Hauslisten bis Mittwoch , den 1? . Juli 1946 der Kar¬
teastelle zurückzugeben.

Nachzügler für den Obstbezug

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannte '
Jene Berufstätigen,die auf Abschnitt 36 ihrer Zusatz-

k^ te das auf gerufenen Obst (2/2 kg Marillen ) in ihrem Gemüse **
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geschäft nicht erhalten können , weil sie aus irgend einem
ß-rund die Kunde jazählung in der Vorperiode versäumt haben , er¬
halten den Abscnnitt naoh Maßgabe der Anlieferungen in einem
Geschäft eingelöst , das als ' ‘ Nachzüglergeschäft für Obst “ ge¬
kennzeichnet ist . Die Nachzüglergeschäfte sind in jedem Gemü¬
sefachgeschäft zu erfragen # Eine Liste dieser Geschäfte erliegt
außerdem in der Marktamtsabteilung.

Konservenfleis &h statt Konservenwurst

Auf Abschnitt A 50 der Arbeiterzusatzkarte wurden 15 dkg
Konservenwurst aufgerufen . Da die Wurstkonserven in Losen zu
17 dkg angeliefert wurden , wird der Aufruf , um ganze Bosen aus—
geben zu können , auf 17 dkg erhöht . Die Mehrzuteilung wird in
der Kalorienbereehnung der kommenden Woche berücksichtigt•

Nach Abverkcuf der Wurstkonserven werden Abschnitte , die
nicht mehr in ^ urstkonserven eingelöst werden konnten , durch
Ausgabe von 17/Konservenfleisch erfüllt.

Frischkäse für Jugendliche

Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren erhalten auf den
Abschnitt 59 ihrer Lebensmittelkarte üQ kg Frischkäse , hie Ab¬
gabe erfolgt durch die Milchsondergeschäfte . Die Zuteilung
wird auf den Kalorienanspruch der kommenden Woche angerechnet.

Abmeldung in der Kartenstelle bei Urlaubsantritt

Bei Antritt von Reisen oder eines Urlaubes , der außer¬
halb von Wien verbracht wird , muß die Abmeldung bei der Kar¬
tenstelle durchgeführt werden , weil die Wiener Lebensmittel¬
karten nur in Wien gültig sind . Im Urlaubsort können Lebens -*
nittelkarten nur gegen Vorlage der Abmeldebestätigung bezogen
werden . Nach Ablauf des Urlaubes ist von der Kartenst311e des
Urlaub sort es eine Bestätigung darüber einzuholen , für welche
*e it Lebensmittelkarten bezogen worden sind . Ber Weiterbezug

Lebensmittelkarten in Wien wird nur gegen Beibringung einer
selchen Bestätigung bewilligt.

Bei An- und Abmeldungen in den Kartenstellen sind zur
usweis '

leistung Personaldokumente vorzulegen,
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Aufruf zum Schutze der Ernte und der Kulturen

Der Wiener Magistrat hat einen Aufruf zum Schutze der
Felder , Grünflächen und öffentlichen Gartenanlagen erlassen.
Nicht nur , daß Kinder und Erwachsene wahllos die verschieden¬
sten Pflanzen und Bäumchen abreißen , mehren sich auch die Kla¬
gen über ein vorzeitiges Ausnahmen der Frühkartoffel * das Ab-
ffiahen von Getreide aller Art und dessen Verwendung zu lutter¬
zwecken . Da das Ausreifen der Ernte und das Gedeihen der Grün¬
flächen mit zu den wichtigsten Voraussetzungen der Yolksernah-
rung gehören , sind alle Sicherheits - und Aufsichtsorgen © ange¬
wiesen worden , mit aller Strenge gegen jene gewissenlosen Per-
s*nen einzuschreiten , die nicht nur den wirtschaftlichen Er¬
trag der Kulturen gefährden , sondern auch unseren Eeimatboden
seines Schmuckes berauben.

Einlösung von Schuhbazugscheinen

Bas Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt:
Mit sofortiger Wirkung dürfen in den Schuheinzelhanöels-

geschäften in Wien nur jene Bezugscheine eingelöst werden , die
in y/ien ( einschließlich der Randgebiete ) ausgestellt wurden.

Somit sind Bezugscheine , die in anderen Bundesländern
Österreichs ausgestellt wurden , für den Ankauf von Schuhen in
Wien nicht gültig.
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Wiener Zeitung , vom 11 . 7 * 1946  5eite
Von ^00 mehr Gis * 00 ( Bundesgebäude beschädigt ) 6
'"lener Kur er , vorn II. 7 . 1946
Oie Arbeit des Bundesdankmalamtes . Br . Demus
über seine zukünftigen Aufgaben . 4
Weltpresse vom 11 . 7 > 1946
Heikes Bezirksparlament ( Parlamente des " Kleinen
Mannes " in den londoner Stadtbezirken ) 3
Griechenlands Vertretung in Wien ( Zur gestrigen
Adressenübersicht der Auswärtigen Vertretungs¬
behörden in Wien ) 4
Sehnsucht nach Österreich . Rund 160C00Einbürger-
ungsansuchen warten auf Erledigung . 4
Heues Österreich vom 12 . 7 « 1946
USFA übergibt 280 ehemals deutsche Betriebe an
Österreich.
40 Jahre Konservatorium «
Raucherkarten für jede über 18 Jahre alte Brau
Die Marillenernte voll bewirtschaftet.
Brnohrungsminister inspiziert Mittagstisch der
Schuljugend.
Zusammenschluss der grossen Automobilklubs . Wie¬
deraufnahme Österreichs in den internationalen
Verband.
Arbeiter Zeitung vom 12 . 7 * 194 6
Die Berufsaussichten der Schulentlassenen.
Viktor Stein zum Gedenken.
Schutz der Ernte . ( Aufruf des Wiener Magistrats)
Kleines Volksblatt vom 12 . 7. 1946

"Seilregner " - die wandernde Gießkanne
Eine Versammlung aller Juden Wiens . ( Im Grossen
Konz er >-haus s aal)
Volksstimme vom 12 . 7. 1 946
Stimmen aus den Betrieben . Betriebsräte über die
Verhältnisse in den in Sowjet - Eigentum übernommenen
Fabriken.
7000 Frauen der Brigittenau verlangen Ordnung im
Versorgungswesen.
hekord * - Apfelernte in Aussicht.
Verwahrloste Gräber von Freiheitskämpfern . ( Gruppe40 auf dem Zentralfriedhof)

.̂eine Zonenravohierung mehr.
e i chi so he Zeitung vom 12 . 7 . 19 46

Kasche Wiederinstandsetzung der in Sowjeteigentum
ubergegangenen Betriebe.i an sich ein Arbeiter in der UdSSR ein eigenesHaus bauen?
Internationale Chorlieder in FÖtzleinsdorf.oie " Lebensmittelpolitik " - ein angloamerikanisch .es
■tressionsmittel,
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Die ^irtschaftswoche vom 13,7 . 1946  Seite
Ziegel , Schutt und Bauruinen * 4
Die Wirtschaft vom 13 . 7 * 1946
Neue Lasten für die Wirtschaft ? Ein sozialisti¬
scher Antrag über die Errichtung von Wirt¬
schaft « stellen . Überflüssig und kostspielig . 1
In» Wiener Gewerbe 160 . 000 Beschäftigte .

'
2

Messepalast und Rotunde . Die Vorbereitungen nur
ersten Wiener Friedensmesse .

'
Institut für Arbeitsforschung und BerufserZiehung
neu gegründet . " *
Wien , Stadt des Buches . Wien druckt wieder orien¬
talische Bücher . 3
Grabgebühren und Harmoniumspiel . ( Städtische
Leichenbestattung ) 7Und die Hausfrauen ? ( Lebensmittelzusätze ) 7Immer neue Experimente . Kommunalisierung von
Möbelfabriken geplant . Die Lehren der Holzwerke
Arsenal . 7Weder sozial noch wirtschaftlich . 300 $ Aufschlagbei Netzkarten ( der Bundesbahnen )

°
7

X>ie Furche vom 13 * 7 . 1946
Die srwei Kardinal auf gaben der Wiener Stadt erneueran « .Stimme aus dem Publikum » .

0
7
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Ausstellungen in Wien

Französische Phantastik

I , Be zirk

Albertina
Augustinerbastei 6 aus 4 Jahrhunderten'

Altes Rathaus Schätze aus dem Schutt
wipplingerstraßc 8

Galerie Welz Das Antlitz JMew- -Yorks,
Weihburggasse 9 New - Yorker Ansichten von

Clo Bade.
Gemälde u . Graphiken aus

; Holland,

Austeilung "Das Notstands¬
gebiet Wiener Neustadt ” .

Meisterwerke der Gemälde-

Hofburg
Miohaelerpiatz

10 - 14 Uhr
So 10 - 12 "

l,Sa 15 - 18 "

■ 9- I3 «
17 - 20 "

So 9 - 12 «

9 - 17 - «
Sa 9 - 13 "
nur bis 13 . Juli

t : tt » «

10 - 16 Uhr
So 10 - 13 "
Fr geschlossen

1C - 16 Uhr
galerie des Eunsthisterischen Ir geschlossen
Museums.

Museum für Völkerkunde Österreicher als^eue Hofburg

^sue Galerie
Grünange rgas s e 1

Sammler und Forscher in
der Welt __

Richard Gerstl ( 1883 - 1908)
Gemälde,

Steirische Jugend ( Staat¬
liche Meisterschule für
angewandte Kunst , Graz)

So 10 - 13 Uhr

tägl,außer Mo
9 - 13 Uhr

So 10 - 13 "

10 - 12 1 30 Uhr
13 1 30 - 17 "
So geschlossen

£ewpÄ 1CheS Kunst ~ Exposition " Paris a Vienne"
feiRVi^ SeUIn 250  Künstler des " Salon d ’ Automne " .«eiüjn .rchnerstraße 3

Stadtpark
Farkring "Pie Sowjet - Union im Aufbau " ganztägig

soMltVUf^ 03 ® 5 ’1" JUB g e Kunst - Ou ^ älde , Graphit, - 8 - 13 Uhr
OperUli U amstler  Kunstgewerfce .

' *

14 - 16 "
° x ' Sa 8 - 13 "
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Beflaggung der öffentlichen Gebäude

Aus dem Anlasse des französischen Nationalfeiertages hat
der Bürgermeister die Beflaggung aller öffentlichen Gebäude am
formtag , den 14 . Juli angeordnet.

134 neue Hydranten in Wien

Aus einem Bericht , den Stadtrat Novy im Gemeinderatsaus¬
schuß für Bauangclegnnheiten erstattet hat , geht hervor , daß in
der Zeit bis Anfang Juni 1946 von den 2,536 durch Kriegshandlun-
gen vollkommen oder teilweise unbrauchbar gewordenen Hydranten
bereits 2 . 071 wieder betriebsfähig gemacht wurden . Dies hauptsäch¬
lich darum , um einerseits den Feuerschutz für die Stadt wieder¬
herzustellen

> anderseits aber auch um die Wasserentnahme für die
Erntelandaktion zu ermöglichen . Außerdem sind 362 neue Hydranten
in Wien aufge stellt worden , Die Entnahme von Wasser aus den Hy¬
dranten ist jedoch nur mittels der von den Wasserwerken kosten¬
los zu beschaffenden Notbrunnen gestattet . Die Hydranten müssen
dabei vollständig geöffnet werden . Jeder Mißbrauch und jede un¬
befugte Handhabung von Feuerhydranten wird unnachsichtlich ver-
■̂ Igt uno. wenn nötig mit Hilfe der Polizei abgestellt.

Neue urologisehe Ambulanz

Das Kaiser Franz Josefs - Spital ( Triester Spital ) , X, , Kundrat-
tr *aße 3 , h a t enne urologische Ambulanz , die von Dozent Br . Hutter

Gleitet wird , eröffnet . Ambulanzstunden sind jeden Dienstag und
Donnerstag von 1 5 bis 1 7 Uhr.
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4- 509 Bauvorhaben im Monat Juni

Nach einem Bericht des wiener Stadtkauamtes -wurden imLonat Juni 4309 Ansuchen auf Hausreparaturen gestellt und dieArbeiten in Angriff genommen . 4249 Ansuchen konnten vom Stadt-auamt ohne Verlage an das Bundesministerium für Handel undVerkehr bewilligt werden , weil ihr Kostenaufwand weniger als30 . CC0 8 betrug . 49  Ansuchen zwischen 30 . 000 S und 100 . 000 Sund 11  Ansuchen über 100 . 000 S sind an das Handelsministeriumsur Genehmigung weitergeleitet worden . Im gleichen Monat wur-en 271 Wohnungen instandgesetzt in denen 813 Personen wiederObdach landen . Neben diesen Wohnungen wurden noch 20 öffent¬liche C-ebäude wieder verwendbar gemacht . Bei allen diesen Ar¬beiten waren insgesamt 817  Firmen mit zusammen 357 * Arbeitern
beschäftigt.

Im
_

Ma n at
_

ju ni ver schwanden 32 . 600 m3 Schutt

Nach einem Bericht des Stadtbauamtes wurden in d - r Zeit
l : : nV

iS JUni « .600 ®3 Schutt von den Verkehrsflä-ben Wiens abgeräumt . Leider mußten zu Beginn des Monates eini-

trächtio -t
reP

f
iert Werden ’ W° dUrCh die  Ostung etwas keein-

ljr ,
' * ' ' An den  Aufräumungsarbeiten waren durchschnitt-

K , . f
d ^ ische ’ 3 ^ amerikanische , 9 französische und 39erreichlsohe Lastkraftwagen beteiligt.
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Anmeldung zur Sehwedie .ob.en Kinderausspeisung

Ab Montag , den 29 . VII . kommt die Schwedische Kinder-
ausspeisung neuerlich in die Bezirke III , VI,  VII , X und XI.
Teilnahmsberechtigt daran sind alle  Kinder , die zwischen dem
1 . VIII . 1940 und 1 . VIII . 1943 geboren sind ; wobei aber die
Kinder , die ab 2 . September die Schule besuchen werden , nurbis Schuloeginn daran teilnehmen können.

Me - Anmeldun ^ rfolgt : III . Bezirk : Klopsteinplatz 6 ,VI . Bezirk - Wallgasse 22 , VII . Bezirk : Faßziehergasse 3 , X . Be _zirk : Waldmüllerpark 1 und XI . Bezirk : Sedlitzkygasse 26.
Dienstag , den 16 . 7 . für die Buchstaben A - G
Mittwoch , »« 17 . 7 . n 11 m „
Donnerstag, M 18. 7 . « »« »* , ,
Freitag , " 19 . 7 . if r» rr „

von 9 bis 15 und 15 bis 18 Uhr.
Zur Anmeldung ist der Geburtsschein , Meldezettel unddie Lebensmittelkarte des Kindes mitzubringen.

H - L
M ~ R
S - Z in der Zeit

Trockenmilchausgabe

Für die 3 - 6 jährigen Kinder der Bezirke I , IV , V , VIIIII , xvi und der Orte Atzgersdorf , Inzersdorf , Siebenhirten , Br-a , Liesing , die an der Schwedischen Kinderausspeisung teilge-“ 9n ilaoen » erfolgt die Trockenmilohausgabe Kontaa , den 15.u 1 1946 in den bekannten Ausgabestellen.

====f ~ =f =- - fhll 1: Ung wird and auernd verbessert

trlach
V

°f_
den 950 km 'Vlener  Straßen , die vor dem Kriege elek-

hatten ’ waren bis £ nde  Kreits wieder 409 km

»erden t
" tSre 14 weröen  Kürze in Betrieb genommen

geJarti
a

fl
StraßenZüge “ in der  6 « 8£a» tlgnge von 19 km werden ge-

st ellun
S 19 Beleuchtun Ssanlagen repariert . Nach deren Fertig-

gesetzt v- - „
lel

^
en n00h km Lichtanlagen , die wioderinstand-

W. Rnl
Sr  “ n konnen > während in 218 km Straßen die Boleuch-gsanlagen total zerstört sind.
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Empfindliche Strafen für vorzeitige Ernte

Eine der wichtigsten Voraussetzungen zur Sicherung unse
rer Ernänrung ist der Sohutz der reifenden Ernte und das un¬
gehinderte Gedeihen der Grünflächen . Es mehren sich aber Kla¬
gen , daß Unbefugte und auch Landwirte Frühkartoffel vorzeitig
ausnehmen , das Getreide jetzt schon mähen und es zu Butter¬
zwecken verwenden . Die Organe der öffentlichen Sicherheit und
die Porst - , Jagd - , Flur - und Parkaufsichtsorgane sind deshalb
angewiesen worden , mit aller Strenge dort einzuschreiten , wo
der Ertrag der Kulturen und damit unsere Ernährung in so ge¬
wissenloser weise gefährdet werden . Übertretungen dieser Art
werden gerichtlich verfolgt oder mit empfindlichen Geld - und
Arreststrafen geahndet.

Fortbildungskurs für Ballettmeister und Tänzer

Die Tanzabteilung des Konservatoriuns der Stadt Wien un¬
ter der Leitung Prof . Rosalia Chladeka  hält in der Zeit vom
1S * Juli bis  3 - August wieder einen Fortbildungskurs für
Ballettmeister und Tänzer ab.

Aufnahroebedingungen sind die Zugehörigkeit zum österrei¬
chischen Gewerkschaftsbuni y die Mitgliedschaft der Deutschen
Bühnengenossenschaft oder der Fachweis eines beendeten Tanz¬
studiums oder Engagements.

Der Unterricht umfaßt 24 Wochenstunden . Heben den Haupt¬fächern in moderner , klassischer und nationaler Tanzform wird
^ythmisch musikalische Erziehung , Formenlehre und Musiklitera¬hr des Tanzes unterrichtet.

Die Kursgebühr beträgt s ICO . —
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LebenBaittelaufrufe für Wien

Das LandesernähruhgBaat Wien gibt bekannt:

Im Rahmen dar vorgeBohrieben Rationnsötze werden in Wien
für die kommende Woche vom 15 . bis 21 . Juli 1946 folgende Lebenemittel
ausgegeben:

a ) Auf die Brotkarten.

Brot  Kinder bi8 ‘ zu  3 Jahren 50 dkg Brot oder 56 dkg Hehl
auf 1 / xV und 20 dkg Brot auf 4 Kleinabschnitte ; Kinder von 3 bis
6 Jahren 40 dkg Brot auf W 1/IV , 45 dkg Brot oder 32 dkg Mehl
auf 2/IV und 20 dkg Brot auf 4 Kleinabschnitte ; Kinder von 6 bis
12 Jahren 40 dkg Brot auf W 1/lV , 115 dkg Brot oder 83 dkg Mehl
auf 2/lv und 20 dkg Brot auf 4 Kleinabschnitte ; alle Verbraucher
über 12 Jahre 40 dkg Brot auf W 1/lV , 55 dkg Brot auf 2/lV und
55 dkg Brot auf 3/lV sowie 35 dkg Brot auf 7 Kleinabsohnitte.

b ) Auf - die Lebensmittelkarten.

^ieischgemüsekonserven (offen ) . Für alle Ver¬
braucher über 3 Jahre 15 dkg auf Abschnitt 50  und 15 dkg auf
Abschnitt W 10 .

Konservenwürstel . Auf Abschnitt 31 für alle Verbraucher
über 3 Jahre 5 dkg.

K o nserven - Schinken.  Auf Abschnitt 32  für Kinder
von 6 bis 12 Jahren 10 dkg und f alle Verbraucher über 18 Jahre
13 dkg.

? o c k e n f l « i ' iUT Abschnitt 32  für Jugendliche von
!e! 13 J ' ihren 9 dkg.

• Auf Abschnitt 33  für : Inder bis zu 3 Jahren 7 c
er von  3 bis 6 Jahren 4 dkg und für Kinder von 6 bis
n 7 dk S » auf Abschnitt W 11 für Kinder von 3 bis 12 Jahren

3 dkg.

/
*
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Schmalz « Pur alle Verbraucher über 12 Jahre 4 dkg auf
Abschnitt 35 und 3 dkg ' auf Ab se hn : i + fl 1_1 „

Haferflock eh 0 Auf Abschnitt 54 20 dkg für Kinder bis
m 6 Jahren und - 30 dkg für Kinder von 6 bis 12 Jahren | auf
Abschnitt W 12 außerdem ’, für alle Verbraucher über 3 ' Jahr©
10 dkg*

H ü 1 s cn fr tio hte * Auf " die vier Kle inabs chni tt e (zu 2 dkg)
für alle Verbraucher - Über 12 Jahre 8 dkg ? auf Abschnitt 44
für die Kinder - von 6 ’Mb  12 Jahren 13 “dkg und füh alle Verbraucher
üb « r 18 Jahre 8 ‘ ' dkg 0

Trockenei 6 Auf Abschnitt 43  für alle Verbraucher über
^ J ahr e 5 ' dkg 0

Teigw . ar ’en «
J Auf Abschnitt 44  für Kinder von 3 bis 6 Jahren

14 dkgo

Fri ^ chkäse 0 Der bereits am 11 « Juli 1946 verlautbarte Auf
ruf van 1/8  kg Frisehkäs © für Jugendliche von 12 bis 18 Jahren
auf Abschnitt 39 wird - in dieser Woche zur Gänze erfüllt.

ö a 1 z o Auf Abschnitt 41 für sämtliche Verbraucher 20 dkgo

Suppenwürze 0 Auf Abschnitt 42 für sämtliche Verbraucher
3 dkg» (6  Würfel oder Pr: eichen zu 3 g)

Maismehl . Auf Abschnitt 34 für alle Verbraucher über 12 Jahre
1 8 dkg( als Ersatz für - die Kürzung * von 25 dkg - Brot ) ,

Me Abschnitte 30 3ß f 32 und 33 mit dem Aufdruck M SV " ‘ sind ungül tig.

° ) Auf den Einkaufschein 0

E 1 e r oAuf Abschnitt a  für alle Verbraucher über 12 Jahre 1 Stück
nach Maßgabe der Anlieferung a

d ) Auf die Milchkarten o
t i T , i .

r' '
0 11 6 Auf jeden Tagesabschnitt für Kinder bis zu 18 Monaten

3/4 Liter Frischmilch , für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren
1/2  Liter Frischmilch und 1/4 Liter Magermilch , für Kinder von
3 bis 6 Jahren 1/2  Liter Magermilch und für Kinder von 6 bis 12
Jahren 1/4  Liter Magermilchu
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Kondensmilch* • Auf Abschnitt D für Iia | «r bis - zu
3 Jahren 1 Dose und für Kinder von 3 bis 6 Jahren 2 Dosen 0

e ) Auf

Schwerarbei  t § r * ■ 3\ dkg Kons e r v e&wür e te 1 auf 8 37 v
20 dkg KonserrenfXeisch auf 8 ' 38 » 2 Dosen Fischkonserven zu
3 1/4 Unsen auf S * 3$ 9 14 dkg Schmalz auf S 40 , 28 dkg Fleisch
speck auf S 41 » 20 dkg - Hülsenfrüchte auf 8 42 » 5 dkg Trocken¬
ei auf 8 43 » 14 dkg - Jucker ' auf 'S . 44 * 20 ' dkg Marmelade auf
3 45 tirnl 2d0 - kg iBrof - auf S .46 «,

Arbeiter*  12 dkg Konservenfleisch auf A
"
37 , 1 Dose F :Uu

konserven 1 zu 3 1/4 Unzen auf A 36 » 4 dkg Schmalz auf A 39,
28 dkg ? lelsn ? hsp « ck auf A 40 » 10 dkg Hülsenfrüchte auf A 41,
5 dkg Trockenei smf A 42 » 10 dkg Marmelade auf A 43 und
?Q dkg Brot auf A 44o

«ngestell  t ® ® 2G dkg Fleischgemüsekongerven ( offen)
auf B 37 9 1 Bose Fischkonserven zu 3 1/4 Unzen auf B 38 »
3 dkg Schmalz auf B 39 » 15 dkg Flelscfcspwck auf B 40»
10 dkg Hülsenfrüchte auf B 41 und ‘10 dkg Marmelade auf B 42,

lütter (werdende upd stillende ) 0 5 dkg Konservenwürs Lei tu . 1
1* 25 9 3 Bosen * Fischkonserven zu 3 1/4  Unzen auf M 26 ,
14 dkg Schmalz auf M* 27 , 5 dkg Trockenei auf M 28 , 21 dkg Zuckt,
auf M 29 » 20 dkg Marmelade auf M 30 » 2 Dosen Kondensmilch auf
H 31 9 70 dkg Brot auf M 32 und auf jeden Milchabschnitt 1/2 Lj Ua
M agermilch täglich*

o o

Kalorienwerte  der aufgeruf enen  I« eb eriemi t to 1

Im Kalorienausgleich innerhalb der laufenden Versorgup * .
Periode wurden für sämtliche Verbrauchergruppen die vorgesefe * 1 :<
äenen Rationssätze erreichte Durch den Aufruf für die kommende
Woche vom 15 » bis 21 0 Juli 1946  ergeben sich folgende Tageskalo
rienwerte im Durchschnitt

für die Verbrauchergruppe Kalorien

3 = 6
6 =12

12 - 18
über 18

0 - 3 Jahre
n

Jahre
M

1008
1225
1371
1201
1200
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für die V er braue .hergruppe Kalorien
Schwerarbeiter 2708
Arbeiter 1857
Angestellte 1458
t . u , stoMütter 2296

Der Kalorienwert für die Erhöhung ' des Aufrufes in der
Vorwoche von 13 auf 17 dkg Konservenwurst ' auf die Zusatzkarte für
Arbeiter - wurde * in der Durchschnittaberechnung berücksichtigt«
Desgleichen * der Zuekmrsnepruch für die vierte Periodenwoche«

Ausgabe der neuen Zueatzkartan in den Kartenstellen «

Das Landes ernährungsam tr Wien gibt bekannt;
Die Lebensi ^itt 'elzusctoüiv . a/ * eu ve y -. -;w

Periode für Betriebe und Dienststellen mit 10 oder weniger Per¬
sonen werden ab Montag , den 15 « Juli 1946 durch die Karten¬
stellen nach den Anfangsbuchstaben der Firmennamen ausgegeben,
und zwar für A - G am Montag , H - £ Dienstag , L - C Mitt 'voch,
P - Sch Donnerstag , ST - Z Freitag » Ausgabezeit am Mittwoch von
S bis 14 Uhr , an den übrigen Tagen zwischen 11 « 16 Uhr . In den
Anforderungensten ist bei jedem Bezugsberechtigten der Wohnbezrik
&nzugebem 0

Q Ca-3 Q" amO ~~ 0 nm 9 ~~ 9 m**

Trockenkartoffeln statt Altkartoffeln .

r
Die in den ’ ersten ’ zwei Wochen der laufenden Periode aufge¬

rufenen Altkartoffeln konnten nicht in allen Füllen ausgeliefert
werden . Als Ersatz werden Trockenkartoffeln * auf nicht eingelbste
Abschnitte ausgegeben , und zwar 28 dkg auf den Abschnitt 35 der
laufenden Lebensmittelkarte , 20 dkg auf die Abschnitte S 9 und
A 8 sowie  H dkg auf S 17 und A 17 der Zusatzkarten für Schwerar¬
beiter und Arbeiter » Für die Abgabe der Trockenkartoffeln wurden
in  J edem Bezirk eigene Geschäfte bestimmt , die bei jedem Kaufmann
und auch bei der Marktamtsabteilung tu erfragen sind«



wÄathaus «X®rr « spondenz Blatt 1032aT2 o/ull 1946

Bsjgug von G© mü^ ® und Qbst o

Anfallendes Iniandsgemüse wird weiterhin auf die Abschnitte
21S und 418 und ausländisches Gemüse auf die Abschnitte 202
und 402 der Gemüseausweise mit je 1/2 kg abgegebene Sin Neuajuf **
ruf kann erst nach Erfüllung dieser Abschnitte erfolgen 0 Alle
übrigen bisher aufgerufenen Abschnitte des Geättseausweises werden
nicht mehr beliefert«

• Auf den aufgerufenen Abschnitt 36  der Zusatzkarten wird die
Abgab » von  1 / 2 kg Marillen 9 nach Maßgabe der Anlieferungen fort=
gesetzte Anstelle - von Marillen kann auch anderes Obst abgegeben
werden a- Bin Anspruch auf eine bestimmte Obstsorte besteht nichto

Füx die Obstabgabe - an Berufstätige , die sich zum Obstbezug
nickt angemeldet haben , wurden in jedem Bezirk ' eigene Geschäfte
bestimmt ( Baehzüglergesehäfte ) * die bei jedem Gemüse - und Obst¬
händler sowie in der Marktamtsabteilung zu erfragen sind «

Abrechnung - der Bierbegtellgchelne »

Die Mileheondergwsehäfte - und - Eierspezialgesehäfte . die Rayonie¬
rungen auf - Eier entgegengenoamren * haben » müssen die Bestellscheine
getrennt nach der Farbe der Karten und des Aufdruckes ( 5 Gruppen)
aufkleben und sofort naoh ' Ablauf der - Rayonierungsfrist am Mittwoch»den 17 ” Juli 1 346 an ihren Eier - Großverteiler weitergeben.

0 ^ 0
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====f ====
“

=f _£ !lf^ e 9 den Ju £ endsport
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Verbraucherhöchstpreise für einheimische Gemüsearten

Bas Marktamt der Stadt Wien gibt nachstehend die Ver¬
braucherhöchstpreise der wichtigsten e inheimischen Gemüsearten
bekannt;

Karfiol A je kg 1 . 40
alle andere Ware je kg - . 65
Erbsen je kg - . 55
Bohnen je kg l . —
Gurken , Gärtnerw . ja : kg 1,86
Gurken , Freilandw . je kg - . 62
Kohl A je kg - . 59

” alle andere Ware - ,3Ö
Frühkraut A je kg - . 72
Häuptelsalat , Soloware
über 30 dkg je st , - . 16

" 20 " - . 14
je kg - . 38
Kochsalz je kg - . 30
Jeuseeländerspinat je kg .59
Blätterspinat je kg - v 55
Stengelspinat A je kg - . 38
Mangold A je kg - ,22

Kohlrabi A je kg - . 59
" C »« « - . 30

Karotten o,Gr . A je kg - . 80
" G je kg - . 42

Rettiche je kg - . 45
Porree A je kg -,35
Pilikraut A je kg - . 90
Petersilgrün A je kg 1 .—
Selleriegrün A ” “ - . 38
Suppensellerie A je kg - . 72
Schnittlauch je kg 1 . 70
Marillen A je kg 2 . 60

B » ” 2 . 16
Frühäpfel A/B/C je kg 110/80/36
Frühbirnen A je kg - . 95
Flaschenbirnen A je kg 1 . 52

Fiese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse , das
als solches ausdrücklich angeschrieben werden muß.

Militärische Übungen auf dem Galitzinberg

Pas Gebiet des Ottakringer Yv
Taldes ( GaJLi tzinberg ) der

Stadt Wien innerhalb des Moos - oder Wolfsgrabens , der Kreuz-
eichen - und Vogeltennwiese sowie der Jubiläumswarte wird von
den französischen Besatzungstruppen als Übungsgelände verwendet
und darf an Wochentagen von Zivilpersonen nicht betreten werden.

Dieses ' Gebiet wird mit Tafeln gekennzeichnet und während
^ cr  Übungen durch Wachposten abgesperrt sein.
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Wiener Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt folgen¬
des mit;

Am Sonntag , den 14 . Juli I . J . , muß der Betrieb der Linie
ous Sicherheit s — und verkehrstechnischen Gründen im Strecken¬

abschnitt ' ' Brücke der Roten Armee — Hakoahschleife " in der Zeit
von 13 ' 30 - 16 * 45 Uhr und von 18 - 19 ' 45 Uhr eingestellt werden.

Ab Montag , den 15 • ds . M . wird die Straßenbahnlinie 8
wieder bis zum Meidlinger Südbahnhof geführt . Die ersten Züge
xehren von jeder der beiden .Endstationen — Glatzgasse und Mur—
lingengasse um 5 . 26 weg . Der letzte Zug fährt ab Glatzgasse um
22 # 3Ö , ab Murlingengasse um 22 * 40 . Um den Verkehr durch die
Meidlinger Hauptstraße bis zum Meidlinger Südbahnhof wieder auf—
nahmen nu können , waren größere Instandsetzungsarbeiten in der
Meidlinger Hauptstraße und die Abtragung von Hausruinen bei der
Endstation notwendig . Die Arbeiten wurden vom Stadtbauamt im
Zusammenwirken mit der Bezirksvertretung Meidling in den letz¬
ten Wochen besonders beschleunigt , sodaß diese wichtige Linie
aer Meidlinger Bevölkerung wiedergegeben werden konnte.

Auf der Linie 360 fährt der letzte Zug ab Mauer um 23 ’ 02
Uhr vom 15 . d . Mts . an täglich bis Mödling.
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Volksbildung

Urania , I. . Uraniastraße 1

(Täglich 17 , 19 Uhr , Mo , Bi , Sa nur 17 Uhr ) FilanJ
' Ins

Land der Dolomiten " . Ab 16 . " Tiergarten Südamerika " , ( Täglich

15 Uhr ) Märchenfilm ! " Der Zauberfisch " . Ab 16 . " I ' ie sieben

TiPben" . Mo 15 - , Mi 17, , Sa 20 . " Lustige Kurzfilme aus vergan¬

genen Tagen " mit Harald Lloyd , Buster Keaton , Fatty , Charly

rh - rlin u . s . Gemeinschsf tsvernnstaltung mit der Gesellschaft

der Filmfreunde Österreichs . Kapellm . Josef Mayer - Aiehhorn

(Klavier ) 19 Uhr.

Vnllrsh -ndu neshaus Margareten, 'V . . StSbergasse 13

(Täglich 17 , 19 . 15 Di nur 17 Uhr ) Film ! "Arzt aus Lei¬

denschaft " . Ab 19 . " Espoir " . ( Täglich 14 - 45 Uhr außer Mi ) ,llm:

"Toamai der Elefantenboy " . Mi 17 . Kinderfilm : "DOj . nrSv . chen

(14 . 45 Uhr . )
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Bürgermeister Körner in Kaprun

Bürgermeister Körner  reist morgen früh in Begleitung
des Generaldirektors der Städtischen Unternehmungen hesch  nach
Kaprun , um an einei - Sitzung des Baukomitees des Großkraftwer¬
kes Kaprun teilzunehmen . Die Gemeinde Wien ist an der Errich¬
tung dieses Kraftwerkes als einer der Hauptabnehmer des elektri¬
schen Stromes stark interessiert . Das Baukomitee wird in dieser
Beratung entscheidende Beschlüsse zu fassen haben . Außerdem wer¬
den seine Mitglieder den zukünftigen Standort der projektierten
Anlagen einer eingehenden Besichtigung unterziehen.

Aufruf von Haushaltsseife in der amerikanischen und

gemeinsamen Zone.

Das Hauptwirtschaftsamt gibt bekannt:
In den Seifcnfachgeschäften der amerikanischen und gemein¬

samen Zone ( I . Bezirk ) kann auf den Abschnitt 43 aller Lebens¬
mittelkarten der 16 . Versorgungsperiode mit den Zonenaufdrucken
A und G nach Maßgabe der Anlieferung 1 St ; 'ck amerikanischer
H . ushaltsseifc zum Preise von 3G g bezogen werden . Der Einkauf

innerhalb der Zone des Wohnsitzes erfolgen . Abschnitte mit
öen Zonenaufdrucken E.; F , F , NW und EG dürfen nicht eingelöst
werden.

Bur vollverpflegte Personen in Heimen , 1 Internaten usw . der
airierikanisehen und der gemeinsamen Zone reicht die Heimleitung
gesammelt beim Hauptwirtschaftsamt , I . ,

'
Strauchgasse 1 , IV . Stock,

Zimmer193 ein.
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Fuhrwerke dürfen nicht in der Stadt ableeren

Immer wieder wird die Wahrnehmung gemacht , daß Fuhrwerke
ihre Ladung , bestehend aus Schutt und sonstigen Abfällen , an
e .iaer ihnen passenden Stelle auf öffentlichen Verkehrsflächen
aoirgern . Lies ist verboten . Fuhrwerke haben unbedingt , so wie
vor dem Kriege , auf die großen Ableerplätze an den Stadtrand
zu fahren und dort abzuleeren . Zuwiderhandelnde werden wegen
Übertretung des § 80 des Wiener Straßenpolizeigesetzes bestraft

===~ = - - - - - ? - i - - hfi4 ZUweisungen durclx die  Gemeinde V7ien

Nach einem Bericht des Wiener Stadtbauamtes sind im Monat
Juni 1946 für Bauarbeiten , für die die Stadtverwaltung als
Kontingeuttragerin zuständig ist , unter anderem 440 . 000 Dach¬
ziegel , 529 . 500 Mauerziegel , 2127 . 4 Tonnen Zement , 19 . 4 Tonnen
Sägel , 237 . 6 Tonnen Blech , 92 . 5 Tonnen Eisen , 95 . 590 m

2 Glas
'hiö 125 . 000 m Teerpappe den Bauwerbern zugewiesen worden . Die
angeführten Mengen zeigen , welche Anstrengungen die Wiener
Stadtverwaltung macht , um trotz der herrschenden Schwierigkei¬ten der drückenden Wohnungs - und Geschäftsraumnot Herr zu wor¬den . Bei Berücksichtigung . der enormen Schäden in unserer Stadtund im Verhältnis zu den vom Handelsministerium den übrigen
Bundesländern gewährten Kontingenten sind die der Stadt Wien
zur Verfügung stehenden Baumaterialien trotzdem noch viel zu
“ermg , um selbst dem dringendsten Bedarf . entsprechen zukennen , in Wien kommen neben der Stadtverwaltung und den Be-

fnissen der alliierten Mächte noch die Staatseisenbahnen,

^

ost und Telegraphenverwaltung , die Staatsgebäudeverwa .1—
ß > d . „s Bin .de sstrombauamt , die Bundesstraßenverwaltung und
. .eiigionsgenossenschaften als selbständige Eontingentträ-ger in Betracht.
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Wiener Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt folgen¬
des mit s

Von Mittwoch , den 17 . Juli l . j . an , darf die Gleis <
schleife Kolingässe - Eessgasse - Schottenring zufolge Anordnung
der interalliierten Militärkommandantur nicht mehr befahren
werden.

Es werden deshalb die Linien 38 ( Grinzing ) und 39 ( Sie¬
vering ) über die Solingasse Wipplingerstraße zum Börseplatz ge¬
leitet und die Züge der Linie 41 von der Schottengasse über
Universitätsstraße , Garnisongasse , Schwarzspanierstraße geführt.

Trockenmilchausgäbe in Inzersdorf

Infolge technischer Schwierigkeiten erfolgt die Ausgabe
der Trockenmilch für Inzersdorf erst Mittwoch , den 17 . Juli 1946.
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Ausgabe von Frühkartoffeln,

Bas Landesern hrungsamt Fitn gibt bekannt:
Infolge Einlangens grösserer Frühkart eff elKtr '

anepörte kann
an alle Verbraucher über drei Jahre die Kartoffelrationn für die
nächste foche schon in dieser ^ oqhe abgegeben werden . Tie Abgabe
erfolgt auf den Abschnitt 17/l der neuen Kartoffelkarte mit je
1 . 4C kg durch jenes Geschäft , bei dem der AnmeIdeabschnitt 17
zum Kartoffelbezug abgegeben wurde.

Schwerarbeiter und Arbeiter erhalten ausserdem je 70  dkg
Frühkartoffel auf den Abschnitt 48 ihrer Zusatzkarte der laufenden
loche.
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Meidling hat die meisten Gebäude schaden

{

i

Der Bezirk Meidling hat den traurigen Ruhm , mit 3 . 106
Gebäudeschäden , wodurch 6 . 500 Wohnungen betroffen wurden , an
erster Stelle aller Wiener Bezirke zu stehen . Vor Beginn der
großen Säuberungsaktion im September 1945 lagen auf den öffent¬
lichen otraßen und Plätzen des # 12 . Bezirkes nicht weniger als
>6 * 000 m" Schutt und Müll . Im Rahmen der von der Gemeinde durch¬
geführten Schuttaktion im September und Oktober v . J , wurden un¬
ter Verwendung von 50 . 215 Arbeitskräften in 269 . 008 Arbeits¬
stunden rund 11 . 000 m ^ Schütt abgeräumt . Piesem großen Aufge¬
bot an Arbeitskräften standen allerdings nur 143 Tagesleistun¬
gen von Lastkraftwagen , 1214 von Pferdefuhrwerken und 1427 von
Handkarren gegenüber , Mitte Mai 1946 hat die Bezirksvorstehung
au © eigener Initiative eine neue Großaktion eingeleitet . Dabei
wurden 17 . 200 nr Schutt und Müll , das sind 43 % der Gesamt¬
menge , abgeführt . Als Arbeitskräfte stehen der Bezirksvorste¬
hung weiterhin ehemalige Nationalsozialisten zur Verfügung , die
in Gruppen zu je 300 Mann aufgerufen werden . Es ist anzunehmen,
daß auf diese Art bis Ende Oktober 1946 30 . 000 m "' Schutt , also
*0 i  der Gesamtmenge , abgeräumt sein werden.

Zur Behebung der Rriegsschäden selbst stand bisher , in-
f °bge des Mangels an Baustoffen aller Art , nur eine geringe An-
zahl von Baufirmen zur Verfügung , Trotz eifriger Bemühung der
znstc .naigen Behörden konnte hinsichtlich der Instandsetzung
kein wesentlicher Fortschritt erzielt werden . Jedoch soll die
Rührigkeit eines Teiles der Meidlinger Bevölkerung anerkannt
werden , der allen Schwierigkeiten zum Trotz vielfach zur Selbst¬
hilfe schritt . Besonders katastrophal wirkte sich der lViange i
^ Dachdeckungsmaterial aus . Trotzdem wurden bisher von 300 . 000

instandzusetzenden Dachflächen 140 . 000 nA provisorisch in
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Ordnung gebracht » Weiterhin wurden von 116 Kanalschäden bis¬
her 106 , von 185 Wasserrohrgebrechen 176 , und von 156 Gas-
ro .

'
-gebrochen teilweise unter Mitwirkung der Hausgemeinschaf¬

ten schon 132 wieder behoben . In Durchführung von Sicherungs-
maßnahmen an Gebäuden wurden an 123 Gebäuden abstürzdrohende
Teile entfernt oder Absteifungen und AbbÖlzungen vorgenommen,
14 Hausruinen sind bisher demoliert worden , während 56 weitere
Ruinen dazu bestimmt sind . Zwei schwerbeschädigte Häuser an
der Ecke Dörfelstraße - Murlingengasse mußten aus Sicherheits¬

gründen abgetragen werden , um die lang entbehrte Linie 8 wieder
über die Meidlinger Hauptstraße zum Meidlinger Südbahnhof füh¬
ren zu können.
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Änderung von Straßennamen

Obwohl die Gemeindeverwaltung grundsätzlich anonyme Zu¬
schriften unbeachtet läßt , wird eine solche zum Anlaß genom¬
men , um die Öffentlichkeit aufmerksam zu machen , daß Straßen¬
namen , die zufällig an Träger des Britten Reiches erinnern,
nicht deshalb auch abgeändert werden können . Die Abänderung
von Straßennamen ist für die Bewohner und vor allem für die
Geschäftsleute der betreffenden Straße nicht angenehm und mit
Losten verbunden und wird deshalb nach Möglichkeit vermieden.

In aer angef ' hrten Zuschrift wird z . B , gefragt , warum
die Leystraße im 20 . Bezirk noch nicht umbenannt wurde . Die
Antwort darauf ist sehr einfach . Diese Straße trägt diesen Na¬
men seit dem Jahre 1884 , denn sie wurde nicht nach dem gleich¬
namigen Nazibenzen sondern nach dem Bezirksvorsteher IConrad
Ley , der im Jahre 1881 gestorben ist , so benannt.

Bei dieser Gelegenheit sei festgesteilt , daß im Stadtge¬
biet von Wien alle Straßenbezeichnungen nach Rührern , Vorkämp¬
fern und Märtyrern des Nationalsozialismus bereits abgeändert
sind . Die Auswechslung der Straßentafeln kann allerdings nur
nach Maßgabe der Fertigstellung der neuen Tafeln erfolgen . Es
wird aber daran mit allen verfügbaren Mitteln gearbeitet.

Es gibt wieder Stadtführungen

Ab Sonntag , den 21 . Juli 194ß veranstaltet der Wiener
Verkehrsverein , unter Leitung bewährter Rremdenführer , wieder

Rundgänge durch die Innere Stadt mit Besichtigung der fie-
ner  Sehenswürdigkeiten , Diese Rührungen , die sich seinerzeit
großer Beliebtheit erfreuten , finden ieden Sonntag um 9 Uhr
früh statt . Ausgangspunkt ist das Bur -

, des Wiener Verkehrsvei-
®ines , Wien , I . , Schubertring 6.

Es ist beabsichtigt , solche Führungen in Bälde auch an
Wochentagen zu veranstalten , Der Beginn der Wochentagsführun-
gen Wlr(f rechtzeitig bekanntgegeben werden.
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Sie " Gewista " ist übersiedelt

Die Gemeinde Wien - Städtische Ankündigungeunternehmung
(Gewista ) ist in ihre neuen Bürolokalitäten , Wien , I . Opern¬
ring 11 , übersiedelt . Telephon : A 33 2 Q6 und A 34 0 22,

^Baccnspok an Ställe von Schinken mit Ei

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Soweit für den in der Vorwoche erfolgten Aufruf auf die

Zusatzkarten für Schwerarbeiter , Angestellte und Mütter Schin¬
ken mit Ei nicht mehr vorrätig ist , haben die Fleischhauer
auf die nicht eingelösten Abschnitte S 29 der Schwerarbeiter-
Zusatzkarte 30 dkg Baconspeßk * auf B 29 der Angestellten - Zu-
satzkarte 11 dkg und auf M 15 der Mütterkarte 6 dkg Bacon¬
speck als Ersatz abzugeben.

Gemüseaufruf.

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Zum Bezug von 1/2 kg ausländischem Gemüse werden die

Nummern 227 und 427 der Gemüseausweise aufgerufen . Bie Num-
mern 202 und  402 , die mit 20 . Juli ihre Gültigkeit verlieren,
sind bevorzugt einzulösen,
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Ausgabe von Tabakwaren

Bas Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landeswirtschafte-
amt für d . 0 . und das Burgenland geben im Einvernehmen mit der
österreichischen Tabakregie den Aufruf der Normalab schnitte

B 1/16 , M 2/16 , M 3/16 , K 4/16 und F 1/16 , P 2/16,
sowie der Sonderabschnitte

M S 1/16 und P S 1/16
bekannt.

Die Abgabemengen auf die Normalabschnitte M 1/16 - M 4/16
und P 1/16 - P 2/16 betragen;
fir einen Abschnitt IC Zigaretten d . Sorten Mischung u B n oder MA 1f

oder 3 Zigarren zum Stückpreis von 20 Groschen
oder 2 Zigarren zum Stückpreis über 20 Groschen

Die Abgabemengen auf die Sonderabschnitte MS l/l6 und
PS 1/16 sind zusätzliche Sonderzuteilungen  und betragen für
einen Abschnitt 10 Zigaretten Mischung " A " .

Andere Tabakwarensorten werden auf diese Sonderabschnitte
nicht abgegeben . Die Einlösung der aufgerufenen .Abschnitt © , die
bis L6 . August 1946 gültig sind , beginnt in den Wiener Trafiken
(I - XXVI ) am 18 . Juli 1946 , in den Trafiken N . Ö . und Burgenland
wie bisher nach Anlieferung der Tabakware.

Schützet Felder und Grünflächen!

Weiten Kreisen ist das Gefühl für den Schutz der Kulturen
UÄd Pflanzen abhanden gekommen . Immer häufiger geschieht es,

ß Erwachsen © , anstatt Kinder daran zu hindern , wenn sie wa.hl-
los  die verschiedenen Pflanzen aus Peldern und Anlagen äbreis-
3en> selbst an diesem strafwürdigen Unfug mitwirken . Beim

' Pnuckon von  Blumen werden Felder , Kulturen , Wissen uni Gar-
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1 © nc ..r 1t -^ sn betre ien , und so im 15iiiz6lfa .il off nur gering © , in
der Menge jedoch schwere Scheiden verursacht.

Mehr denn je ist es also notwendig , daß dem Feld - und
Flurschutz , sowie dem Schutze der Grünflächen und öffentlichen
Gartenalagen besonderes Augenmerk zugewendet wird.

Exhumierungen im 15 . ,16 . und 17 . Bezirk

In den nächsten Tagen wird mit der Exhumierung ( Enterdi-
gung ) der Leichen begonnen , die im 15 « , 16 , und 17 . Bezirk
außerhalb von Friedhöfen in öffentlichen und privaten Anlagen,
C-ärten und Höfen provisorisch beigesetzt wurjon.

He Angehörigen dieser Gefallenen und Verstorbenen sowie
alle jene Personen , die solche Leichen beerdigt haben und Pa¬
piere oder sonstige Gegenstände verwahren oder zweckdienliche
Angaben über sie machen können , werden dringendst gebeten,
sich sofort , aber nur Montag bis Freitag zwischen 14 und 16

Alten Rathaus , ?/ien 1, , Wipplingersträße 8 , I . Stiege,
2 , Stock , Tür 16 , zu melden . An Samstagen findet ?*: ein Parteien¬
verkehr statt.

Besondere schrirtliche Verständigungen auch derjenigen
hörigen , die bereits früher um die lurchführung der Enter¬

bung solcher Leichen angesucht haben , erfolgen nicht . Leichen
deren Angehörige sich nicht binnen 8 Tagen melden , werden von
amtswegen enterdigt und in einem Schaohtgra .be wieder beerdigt,
aus dem eine neuerliche Enterdigung nicht mehr möglich ist . Es
v-ird noch darauf aufmerksam gemacht , daß ohne besonderen Auf-
toag der Zentralstelle für Exhumierungen des Gesundheitsamtes
der  Stadt Wien Enterdigungen nicht vorgenommen werden dürfen.

Ile englische Parlamentsdelegation im Rathaus

Heute nachmittags besuchte die aus 8 Mitgliedern bestehen-
ae Delegation des britischen Parlaments das Diener Rathaus . Li e

-ste wurden in Vertretung des dienstlich verreisten Bürgermei¬
sters vor . V i .z eb *; r germe i st er Speiser empfangen . Die Mitglieder
aej- Delegation zeigten sich an den brennenden Prägen unseres
-ebens starkstens interessiert , obwohl ihnen unsere Verhältnisse
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nicüt ; fremd waren . Besonders eingehend war die Aussprache über
die Ernähruagsverhältnisse Wiens , wobei die Schwierigkeiten
der Ernährung der Binder Ju/yarri ^ ve *. Tr ,6 . .. . , du ^ v.mixuiiej und Kranken eingehend
erörtert wurden . Auch über dss AusmaiB das in Wien vorhandenen

,Schleichhandels r.uSte Auskunft gegeben werden , staatrat Sigmundlerte den englischen Parlamentariern schlieSliih die Tagesration
eines Normalverbrauchers nach dem Lebensmittelaufruf der laufen-
den Woche in natura vor.

In der weiteren Aussprache wurden die Gesundheitsver-
hättnisse , tragen des Wiederaufbaues und der Gemeindefinanzen be¬
handelt . Die Frage nach dem Aufbau der Wiener Gemeindeverwaltungsowie nach dem Verhältnis zu den Besatzungstruppen , gab den An¬
wesenden Mitgliedern des Stadtsenats , Vizebürgermeister Wein-
berger und den Stad träten Honay und ilovy Gelegenheit , rückhalt¬
los ore verschiedenen Schwierigkeiten und Erfahrungen zu bespre¬chen . so wurde vor allem die schwere Belastung des Wohnungsmark¬tes durch die Besatzungstruppen und die in der letzten Seit häu¬
tig erfolgte Verhinderung von Auslandsreisen zu Kongressen bB
sprochen.

Vizebürgermeis ter Speiser dankte am Schlüsse der Dele¬
gation für das grcSe Interesse , das sie in der Aussprache ge-
zeigt hat.

S?^ gC^ Vf rlce }ir über die  Heichsbrücke,

' :Die Russische Besat z ungsbeho r  1 e des 2,  Bezirkes hat
®en Fussgangerverkehr über die Brücke der Boten Armee (Beicha-
brüene ) ab heute freigegeben.
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Ausgabe von Brühkartoffeln

• Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Lurch die in den letzten Tagen eingetroffenen Kartoffel-

inpo _ te aus der Tschechoslowakei stehen schon jetzt , auch diezur Erfüllung der Kartoffelration für die zweite Woche der amr 2 . Juli beginnenden Versorgungsperiode notwendigen Mengen zurVerf gung , sodaß noch in dieser Woche mit der Abgabe von I .40  kgFrühkartoffeln pro Verbraucher auf den Abschnitt 17/u der neuen
,\ <~rtoffelkarte begonnen werden kann.

18 . Juli 1946

Be sch leunigtere Schuttbeseitigung

T .

3""'lrel 'ä schon  im Monat Juni ein geringes Ansteigen der
,1

"
!

bei der  Schuttbeseitigung zu beobachten war , besagt ein
, - H '

eS Wlener  Stadtbauamtes , daß in der Woche vom 1 . 7 . bis46 eine Göhuttmenge von 11 . 39 ? Kubikmetern von den Stras¬sen unc. Platzen Wiens abgerahmt wurde . Die verbesserte Leistung

vor. nT
“

V
UrtlCfcZUführen ’ dR® Si0h dis Zßhl der  Arbeitskräfte
HU  Und die der  Lastkraftwagen von 140 auf 157 e r-

t8
Jt3 ’ Wa**rend  anstatt h Bagger diesmal 6 verwendet werden konr-

miTl r
her  Standen euch in di eser Woche 6 Straßenbahnwagen

w, r ,
‘ bSilnWage n in Gebrauch . Bei gleichbleibender Leistung

Chor J
1Cn dle I,auer der restli °hen Schuttabfuhr von öffentli-

flachen der Stadt Wien auf 47 Wochen vermindern.



Schwedische Ausspeisung

Alle zwischen dem 1 . VIII . 1940 und 1 . VIII . 1943 geborenen
minder der Orte Schwechat , Mannswörth , Fischr .mend , Schwadorf,

Eiergassing , Himberg , Lanzendorf , Klein Heusiedl , Leopoldsdorf,
Hennersdorf f Moosbrunn , Zwölfaxing , Grammatneusiedl und Klede-

ring können sich Freitag , den 19 * Juli in den betreffenden

Crtsvorstehungen zur Schwedischen Kinderausspeisung anmelden.
Meldezettel , Geburtsschein und Lebensmittelkarte des Kin¬

des sind mizubringen.

Schutz der Ernte vor Feuerschäden

In jedem Jahr wird ein beträchtlicher Teil der Ernte durch

Feuer vernichtet . Hie Ursache ist zumeist die Nichtbeachtung der

feuerpolizeilichen Vorschriften . Der Bürgermeister hat deshalb
eine Kundmachung erlassen , die insbesondere die Einhaltung von
Mindestabständen bei offener Lagerung des ungedroscheuen Getrei¬
des und die Bereitstellung von Löschwasser an den Lagerplätzen
zur Pflicht macht . Verboten ist die Einstellung von Kr aftfahr¬

zeugen und die Lagerung von feuergefährlichen Flüssigkeiten und
leicht brennbaren Materialien in Scheunen . Für Arbeiten mit An¬
trieb smasohinen in der Nähe von Getreide - und Strohlagerungen
besteht ein Rauchverbot , während Lokomobile mit Funkenfängern
aus -: estattet sein müssen . Unerläßlich ist die Instandsetzung
fehlerhaiter Anschlußkabel , Steck - und Abzweigdosen , Lichtschal¬
ter und Anlasser . Offenes Licht darf nicht verwendet werden,
ebenso sind offene Feuer in der Nähe gelagerter Ernteprodukte
verboten . Die Einrichtung eines Feldschutzes durch Mitglieder
der freiwilligen Ortsfeuerwehren wird empfohlen . Der Notruf der
Wiener Städtischen Feuerwehr zu Bränden und Hilfeleistungen lau¬
tet ; Z - 0 - 11.
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Hausliste , für Seifenkarten

I) s Hauptwirtschaftsamt gibt für die Bezirke I bis XXYI
bekannt:

Sofern die Hauslisten für die Behebung der neuen Seifen¬
terten noch nicht zugestellt wurden , sind sie von den Hausbe-
vollmäohtigten bei den zuständigen Kartenstellen bis längstens
?5 . ds . zu beheben . Die ausgefüllten Hauslisten sind gleichzei¬
tig mit den Hauslisten für die Lebensmittelkarten der 18 . Ver-
scrgungsperiode bei den Kartenstellen abzugeben.
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a

Frischkäse für Kinder

Bas Landesernährungsamt Tfien gibt bekannt s
Kinder zwischen 3 bis 12 Jahren erhalten auf den Ab¬

schnitt 33 ihrer neuen Lebensmittelkarten V8 kg Frisch käse.
Die Abgabe erfolgt durch die Milchsondergeschäfte . Die Zu¬
teilung wird auf den Kalcrienanspruch der kommenden Woche an¬
gerechnet.

19 * Juli 1946

Rattenbekämpfung ist Pflicht

Die .Rattenbekämpfung und damit die Bekämpfung der gefähr¬
lichsten Seuchenträger ist vom Hauptgesundheitsamt der Innung
der Schädlingsbekämpfer übertragen worden . Die Durch ! iihrung
dieser behördlichen Anweisung geht in der Weise vonstatten,
daß der gesamte Haus - und Grundbesitz im Laufe eines Jahres
sechsmal einer Nachschau auf das Vorkommen von Ratten unter¬
sogen wird . Jeder Haus - und -Grimdbesitzer ist verpflichtet,
diese Aktion , der eine Verordnung des Wiener Magistrates vom
17 . 12 . 1945 zu Grunde liegt , in jeder Weise zu unterstützen.
Übertretungen werden nach § 6 der erwähnten Verordnung mit
Grsld bis zu 200 . - Schilling oder mit Arrest bis zu 14 Tagen
bestraft.



W i e n£ ul t u r d lens t d e r S t a d t

(Beilage zur . "Rathaus - Korrespondenz 5*

18 . Juli 1946 Blatt 180

Auszeichnung Professor Johann Viktr  Kramers

Bas Künstlerhaus hat vor kurzem einem seiner ältesten
Mitglieder , dem fünfundachtzigjährigen Maler Prof . Johann Vik¬
tor Krä mer , deh goldenen Lorbeerzweig der JCünstlergenossen-
schuft überreicht . Der greise Künstler , der noch in der jüng¬
sten Ausstellung des Künstlerhauses mit mehreren Studien aus
Aegypten und Palästina vertreten .. war , ist der letzte österrei¬
chische Orientmaler y deren Reihe mit Leopold Oarl Müller be¬

gann und in Charles Wilds , und Alfons Miel ich . ihre Fortsetzung
fand . Am 23 * August 1861 in Wien geboren , hat Krämer seine Stu¬
dien an der Akademie unter den Professoren Griepehksrl , für « in-

ger , Eisenmenger und Leopold Carl Müller vollendet und schon
1887 für sein großes Gemälde a Kreuzabnahme ” den Reichelpreis
errungen . 1888 mit dem Eompreis ausgezeichhet ? trat er eine

zweijährige Studienreise an , die ihn über Paris , London , Spa¬
nien und Kordafrika nach Rom führte * Kehn Jahre später bereite
er Aegypten und Palästina und zeigte 19CI den reichen künstle¬
rischen Ertrag dieser Orientfahrt in einer Kollektivausstellung
de ?; Wiener Secession , zu deren Mitbegründern Krämer zählte.
1917 wurde ihm der Professorantitel , 192h der Ehrenpreis der
Stadt Wien , 1926 der Staatspreis verliehen * Auch als porträtist
bat sich Krämer mit Erfolg betätigt . Von ihm stammt u . a , ein
Bildnis des Bürgermeisters Br . Karl Lueger*

Ausstellungen in W .. ? u

1 » Be zirk
Albertina
1 - 9 Augu s t n rL rs fce 1 6

Französische Phantastik M
aus 4 Jahrhunderten. J 0 - 14 bür

Mi , Sa- i ra- -
v fDi . Bo , Pr ’

i o ähr
(Führung )So 10 - 12 ( Fü
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Altes Rathaus
fipplingerstraße 8

Aus s t e11ungsräume
Hegelgassa 15

Hofburg
hiohae 1e rplats

Lobkowitzpalais
Lobkowitsplatz 2

Museum für Völker¬
kunde
I\Teue Eofburg

Meue Galerie
G-rünangergaese 1

Staatliche Kunstge¬
werbemuseum

ißkirebnerstr . 3

Stadt park
Parkring

Ii r t s 2h  af t s ge no s s e n-
schaft bild . Künstler
Opernring 17

I III . Bezirk

Museum für Volkskunde
laudongasse 19

Ausste

Salerie Agathor,
Cpernrlng 19

Schätze aus dem Schutt

Eduard Pfeffer
Karikaturen

las Notstandsgebiet
Wiener - Neu st adt

Meisterwerke der Gemälde¬
galerie d . Kunsthisteri¬
schen Museums

Visagen de la France - >
Pariser Mode , Schmuck und
Möbel

Österreicher als fkmmler
und Forscher in der Welt

Richard Geretl ( 1883 - 1308)
Gemälde

Steirische Jugend
(Staatl . Meisterschule f.
angewandte Kunst , Graz)

Exposition « Paris e. Vienne«
250 Künstler des « Salon
lUAutcmne"

9 - 13 , 17 - 20 Uhr
So 9 - 12 Uhr

Uo - Pr 8 —18 Uhr
Sc 9 - 13 "

10 - 16 Uhi 1
Fr geschl.
So 10 - 13 Uhr

« M ft

10 - 18 Uhr
ab 19 . 7 . 1946

tägl . außer Mo
9- 13

So 10 - 13 Uhr

10 - 12 * 30,
13 * 30 - 17 Uhr
Sc geschl.

10 - 18 Uhr

«Pie Sowjet - Union im Aufbau ” ganztägig.

Junge Kunst
__ 8 - 13 , 14 - 16 Uhr

GeiEaxäe , Graphik , Kunstge - Sa 8 - 13 Uhr
werbe

VolksSchauspiel in Österr
reich

Ui - ? r 9 - 14 Uhr
Sa , Sc 10 - 13 "

.langen in Vorbereitung

Aquarelle und Zeichnungen
von Cenc Kcsak

ab 25 . 7 . 1946
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a

Frischkäse für Kinder

Bas Landesernährungsamt Tfien gibt bekannt s
Kinder zwischen 3 bis 12 Jahren erhalten auf den Ab¬

schnitt 33 ihrer neuen Lebensmittelkarten V8 kg Frisch käse.
Die Abgabe erfolgt durch die Milchsondergeschäfte . Die Zu¬
teilung wird auf den Kalcrienanspruch der kommenden Woche an¬
gerechnet.

19 * Juli 1946

Rattenbekämpfung ist Pflicht

Die .Rattenbekämpfung und damit die Bekämpfung der gefähr¬
lichsten Seuchenträger ist vom Hauptgesundheitsamt der Innung
der Schädlingsbekämpfer übertragen worden . Die Durch ! iihrung
dieser behördlichen Anweisung geht in der Weise vonstatten,
daß der gesamte Haus - und Grundbesitz im Laufe eines Jahres
sechsmal einer Nachschau auf das Vorkommen von Ratten unter¬
sogen wird . Jeder Haus - und -Grimdbesitzer ist verpflichtet,
diese Aktion , der eine Verordnung des Wiener Magistrates vom
17 . 12 . 1945 zu Grunde liegt , in jeder Weise zu unterstützen.
Übertretungen werden nach § 6 der erwähnten Verordnung mit
Grsld bis zu 200 . - Schilling oder mit Arrest bis zu 14 Tagen
bestraft.
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Städtischer Tiefbau marschiert!

In den Streßen Wiens sind bis Ende der vergangenen Woche
98 der Wasserrohrgebrechen , die uns der Krieg und die unmit¬
telbare Nachkriegszeit hinterlassen haben , behoben worden.
Auch die beschädigten Feuerhydranten sind zum größten Teil aus-
gebessert bezw . ausgewechselt . Der Wasserverbrauch steht jetzt
erheblich über dem der Vorkriegszeit . Die Ursache dieser Er¬
scheinung ist einerseits in der zunehmenden Erntelandwirtschaft
im Wiener Stadtgebiet , anderseits aber in den ungewöhnlich ho¬
hen Y/asserverlusten durch Undichtheit im Strassennetz , beson¬
ders aber in schadhaften Hausinstallationen zu suchen . Instand¬
setzung der letzteren und ihre Absperrung während der Nachtzeit
hilft kostbares Wasser sparen.

Auch das stark zerschlagene Kanalnetz der Stadt ist schon
weitgehend in Ordnung gebracht . Bios rund 12 > der Kriegsscha¬
den sind ncch unbeheben . Auch die Abwasserpumpwerke , die an¬
läßlich des letzten Donauhochwassers in Betrieb genommen werden
mußten , sind wieder intakt . Über 800 Arbeiter von städtischen
Kontrahenten ! irmen sind unter der Leitung der berufenen Abtei¬
lungen des Stcdtbauamtes am Werke , um die verschiedenen Gebre¬
chen zu beheben.
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Wiener Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit,
daß von Sonntag * den 21 , Juli 1 * J . an , die Züge der Linie 43
nicht mehr über die Ottakringer Straße , sondern wieder normal
über die Jorgerstraße , Kinderspitalgasse zur und von der Stadt
verkehren . Vom gleichen Tage an werden in Floridsdorf die Zuge
der Linie 31 mit dem Liniensignal 231 abends bis 1 * 23 Uhr ab
EBXinggasse nach Grcß - Jedlersdorf und bis 0 * 54 Uhr ab Groß-
Jedlersdorf zur Eßllnggaeee geführt«

Ferner werden am Sonntag , den 21 - ds . in der Thaliastraße
bei der B'

ettenkofergsese für die Linie 46 .wieder Bedarfshalte¬
stellen in beiden Fahrtrichtungen errichtet.

Schwedische AusSpeisung

Ab Montag , den 5 . August beginnt im II . und XXI . Bezirk
wieder die schwedische Kinderausspeisang * Alle Kinder , die zwi¬
schen dem 1 . VIII . 1 $40 und dem 1 . VIII . 1943 geboren sind , können
daran teilnehmen . Bei Schulbeginn scheiden die zwischen l . VIII.
und 15 . IX . 1940 geborenen Kinder aus.

Anmeldestellen ? II , Bezirk , Castellezgasde 35,
XXI . Bezirk , städt . Kindergarten,

Floridsdorfer Markt 5 für die
westlichen Bezirksteile und
Erzherzog Karl Straße 65 für die
östlichen Bezirksteile.

Anme ldeter min t von 9 bis 13 und 15 bis 18 Uhr
Dienstag , den 23 * 7 . für A - G
Mittwoch , den 24 . 7 . M H - L
Donnerstag, “ 25 . 7 . " M - R
Freitag , « 26 . 7 « « S - Z.

Meldezettel , Geburtsschein und Lebensmittelkarte des Kindes mit-
biaen.
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Schwedische Trockenmilch

Die Trockemilchausgabe für die 3 *-* 6 jährigen Kinder der
Bezirke II und XXI > die an der JSähwadi sehen Kinde raus speisung
teilgenommen haben , findet Montag , den 22 . 7 . 1946 in den bekann¬
ten Ausgabestellen statt.

Abgabe von Zündhölzern

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt bekannt:
Ab 29 . Juli 1946 werden im Gemeindegebiet von Wien I . bis

XXVI . Bezirk und zwar in Alt - und Heuwien auf den Abschnitt I
des EinkaufsScheines aller Altersstufen der 17 . Versorgungs¬
periode bzw . in den Handgebieten auf Abschnitt 12 der mit MHGM
überdruckten Mangelwarenkarte aller Verbrauc herkategorien Zünder
zum Breis von 4 Groschen für HaushaltsZünder und 5 Groschen für
WeltZünder in Einzelhandelsgeschäften und Trafiken "

ausgegehen.
Für alle Verbraucher wird ohne Rücksicht auf das Lebens¬

alter eine Schachtel Zünder ausgefolgt.
Bezugsberechtigte Gemeinschaftsverpflegte erhalten die

Zünder durch die Anstaltsleitung , die auf Grund eines Bezug¬
scheines " C ” des Landesernährungsamtes die benötigten Zünder
bei der Fa . Chemische WarenvertriebsgesslLschaft , I . , Hohenstau¬
fengasse 6 , bezieht.

Die Verkäufer liefern ab 22 . Juli die aufgeklebten und
summierten Abschnitts der 1 . Ausgabe bei einem _ Großhändler ( der
Bezeig bei mehreren Händlern ist untersagt ) ab und erhalten jene
Warenmenge , welche den abgeiieferten Abschnitten entspricht , ge«
gsn Bestätigung ausgefolgt . Die neu eingenommenen Kartenabschnitt<
bzw « Bezugscheine " C " sind aufzubewahren.

Alle in Betracht kommenden Detailgeschäfte haben an einer
v^n außen sichtbaren Stelle ihres Lokales eine . Tafel » Zünder
vorrätig « so lange anzubringen als ihre Vorräte reichen.
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Volksbildung

Urania , I . , Uraniastraße 1.
(Täglich 17 , 19 Uhr , Montag , Mittwoch , Samstag nur 1 ? Uhr)
FiXxö : » Tiergarten Südamerika » . ( Täglich 15 Uhr ) Kinderfilm:
»Die sieben Raben » . Mo . 22 . Mi . 24 . Sa . 27 . » Lustige Kurzfilme
aus vergangenen Tagen » mit Harold Lloyd , Billy Bolley u . a.
GerneinschaftsVeranstaltung mit der Gesellschaft der Film¬
freunde Österreichs . Kapellan Josef Mayer - Aiehhorn (Klavier)
19 Uhr . x

Volksbil dun gshaus Margareten , V . , Stöbergasse 13.
(Täglich 17 , 19 . 15 Uhr ) Film : » Espoir » , ab Fr . 26 » Auf wilder
Fahrt » . Mo . 22 . , Bi . 23 . , Bo . 25 . Film : » Toomai der Elefantenboy
(14 * 45 Uhr ) . Fr . 26 . , Sa . 27 . , Sc . 28 . Film : » Pat und Patachon
schlagen sich durch » ( 14 ’ 45 Uhr ) . Mi . 24 . Kinderfilm : » Wunder¬
volle Märchenwelt » ( 14 * 45 Uhr ) .
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Verbesserung der Gasversorgung

Um den Wünschen von Industrie und Gewerbe nach einer Er¬

weiterung der Gasversorgung entgegenzukommen und außerdem auch

die Haushaltsgasversorgung zu verbessern , wird ab 22 * Juli 1946

bis auf weiteres ver suohsweise  Gas wie folgt abgegeben werden:

Monta g , Dienetag , Mittwoch und Freitag

vcn 5 bis 16 Uhr und

von 18 bis 21 Uhr,

von 5 bis 8 Uhr

von 11 bis 14 Uhr und

von 18 bis 21 Uhr,

von 5 bis 8 Uhr

von 11 bis 16 Uhr und

von 18 bis 21 Uhr,

von 5 bis 3 Uhr

von 10 bis 14 Uhr und

von 18 bis 21 Uhr.

Eine Veränderung der rationierten Mengen für die Haushalte

ist hiernit nicht verbunden«

Wiener Verkehrsbetriebe

Der Betrieb der Linie 11 muß aus sicherb .eits - Und verkehrs-
technisehen Gründen am Sonntag , den 21 « Juli 1 • J • » im Strecken¬

abschnitt Brücke der Roten Armee - Hakoahschleife , in der Zeit

vcn 13 * 30 - 15 * 30 Uhr und 18 * 15 - 19 * 30 Uhr eingestellt werden.

DonnerstagMM»»- -•••- ,■— »■MM«1«—

Samstag

Sonntaff
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Lebensmittelaufruf für Wien.

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Im Zusammenhang mit dem wöchentlichen Aufruf der Lebens¬
mittel werden von nun an zur Information der Verbraucher auch
die Kleinverkaufspreise der aufgerufenen Lebensmittel pro Kilo¬
gramm verlautbart «,

Für die kommende Woche vom 22 » bis 28 . Juli 1946 kommen
zur Verteilung

a ) auf die Brotkarten.

Brot (Mehl ) . Kinder bis zu 3 Jahren 50 dkg Brot oder 36 dkg
Mehl auf 1/1 und 20 dkg Brot auf 4 Kleinabschnittej Kinder von
3 bis 6 Jahren 40 dkg Brot auf W 1/1 , 45 dkg Brot oder 32 dkg
Mehl auf 2/l und 20 dkg Brot auf 4 Kleinabschnitte, « Kinder
von 6 bis 12 Jahren 40 dkg Brot auf W 1/1 , 115 dkg Brot oder
83 dkg Mehl auf 2/l und 20 dkg Brot auf 4 Kleinabschnittej
alle Verbraucher über 12 Jahre 40 dkg Brot auf W l/l # 60 dkg
Brot oder 43 dkg Mehl auf 2/l , 75 dkg Brot auf 3/l und 35 dkg
Brot auf 7 Kleinabschnitte.

Auf alle aufgerufenen Abschnitte der  Brotkarten können an Stel¬
le von Brot vMehl ) auch Keks bezogen werden } 10 dkg Brot = 7 dkg
Keks . Der Keksbezug ist an kein bestimmtes Geschäft gebunden.

L ) Auf die Lebensmittelkarten.

s a 1 z f i s c h e * Für alle Verbraucher über 3 Jahre 25 dkg
auf Abschnitt 15 und außerdem 25 dkg auf Abschnitt W 1 ;
pro kg S 0 . 80.

^ 0 h m a 1 z . Auf Abschnitt 14 für Kinder bis zu 3 Jahren 7 dkg,
für Kinder von 3 bis 6 Jahren 4 dkg , für Kinder von 6 bis
12 Jahren 7 dkg und für Verbraucher über 12 Jahre 4 dkg ; außer¬
dem für alle Verbraucher über 3 Jahre 3 dkg auf Abschnitt W 2i
Pro kg S 2 . 16.

Hu lsenfrüchte.  Auf Abschnitt 15 für Verbraucher über12 Jahre 5 dkg und auf Abschnitt W 3 für alle Verbraucher über3 Jahre 10 dkg ; Erbsen S 0 . 90 , Bohnen S 0 . 94 pro kg.
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Haferflocke  n « Auf Abschnitt 16 für Kinder bis zu
3 Jahren 15 dkg , für Kinder von 3 bis 6 Jahren 20 dkg , für Kin¬
der von 6 bis 12 Jahren 25 dkg und für die Verbraucher über
12 Jahre 10 dkg ; pro kg S 0,60,

•Trockenmilch*  Auf Abschnitt 17 für Verbraucher über
12 Jahre 3 dkg ? pro kg 3 2 * - «

Malzextrakt.  Auf Abschnitt 15 für die Kinder von 3 bis
12 Jahren 10 dkg ; pro kg 3 * “ *^ ( Bie Auslieferung der Ware an
die Kleinverteiler hat durch die bisherigen  Großverteiler zu
erfolgen ! )

Frisch käse * Aufruf für diese Woche auf Abschnitt 38
für Kinder von 3 bis 12 Jahren mit 12 1/2 dkg bereits am
19 # Juli 1946 erfolgt ; pro kg S 3 « 70.

Bananendrage  e . ( irische Spende ) * Auf Abschnitt 59
für alle Kinder und Jugendlichen bis zu 18 Jahren 1 Paket
zu 5 dkg ; pro Paket S 0 . 35 ? zu beziehen in Süßwarengeschäften.

Die Abschnitte 13 und 14 mit dem Aufdruck " SV " sind ungültig.

c ) Auf den Einkaufschein .

Eier«  Auf Abschnitt a  für Kinder bis zu 12 Jahren 1 Ei;
pro Stück 3 0 . 21 .

d ) Auf die Kartoffelkarte 0

Frühkartoff ein.  Aufruf für diese Woche auf
Abschn i1 1 17/1  mit 1 . 40 kg für alle Verbraucher über 3 Jahre
bereits am 16 . Juli 1946 erfolgt ; pro kg S 0 . 60*

e ) Auf die Milchkarten .

Milch.  Auf jeden Tagesabschnitt für Kinder his zu 18 Monaten
3/4 Liter Frischmilch , für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jah¬
ren 1/2 Liter Frischmilch und 1/4 Liter Magermilch , für Kinder
von 3 bis 6 Jahren 1/2 Liter Magermilch und für Kinder von
6 bis 12 Jahren 1/4  Liter Magermilch ;' pro Liter Frischmilch SO . 50
und Magermilch S 0 . 32 * /
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Kondensmilch . Auf Abschnitt A für Kinder bis zu 18 Mona¬
ten 1 Dose , für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren 2 Dosen
und für Kinder von 3 bis 6 Jahren 1 Dose ; pro Dose S 0 * 73,

f ) Auf die Zusatzkarten*
" '' "

r
' '

Schwerarbeiter*  5 dkg Schinken oder Wiener Würstel
auf S 1 , 2 Dosen Blutwurstkonserven a 12 Unzen auf S 2 , 14 dkg
Schmalz auf S 3 , 28 dkg Hulsenfrüchte auf S 4 , 5 dkg Trockenei auf
3 5 , 14 dkg Zucker auf S 6 und 2 * 10 kg Brot auf S 7j 70 dkg Kar¬
toffeln bereits aufgerufen auf S 48 der Zusatzkarten der 4 . Woche
der abgelaufenen Periode.

Arbeiter.  10 dkg Fleischgemüse auf A 1 , 1 Dose Dlutwurstkon-
serven zu 12 Unzen auf A 2 , 5 dkg Schmalz auf A3 , 15 dkg Hülsen¬
früchte auf A 4 , 3 dkg Trockenei auf A 5 , 4 dkg Zucker auf A 6,
5 dkg Suppenpulver auf A 8 und 70 dkg Brot auf A 7 ; 70 dkg Kar¬
toffeln bereits aufgerufen auf A .48 der Zusatzkarten der 4 . Woohe
der abgelaufenen Periode,

/Angestellte,  12 dkg Pleisehspeck
milch auf B 2 , 4 dkg Schmalz auf B 3 , 10
und 8 dkg Haferflecken auf B 5*

auf Bl , 1-0 dkg Troeken-
dkg Hülsenfrüchtö auf B 4

t ' t e r ( werdende und stillende ) . 70 dkg Brot auf M 1 , 2 Dosen
Blutwurstkonserven zu 12 Unzen auf M 2 , 14 dkg Schmalz auf M 3,
21 dkg Zucker auf M 4 , 23 dkg Haferflocken auf M 5 und auf jeden
Milchabschnitt 1/2 Liter Magermilch täglich,

^eise der auf die Zusatzkarten aufgerufenen Lebensmittel pro Kilo-
^rarnm ) soweit diese nicht schon bei den Normalkarten angegeben sind?

i ^Mnken 3 4 . - , Wiener Würstel S - 4 . - , Blutwuratkonserven pro Dose
3 0 . 65 , Trockenei 3 5 * 69 » Zucker S 0 . 88 für Normalkristall und
^ • 90 für Feinkristall , Fleischgemüse S 1,80 , Suppenpulver S 1 . 96,
^eischspeck S 1,70.
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offi euwer te der  auf jter uf enen I»ehensini 11 e1 ,*

Die dtxrehsrImittl lohen Tageskaiorienwertö für die ln der
Woeli © vom 22 * bis 28 * Juli 194- 6 auf gerufenen hebonsmitfel ‘betra¬
gen für

die Verbrauehergruppe Kal,or 1 en
0 - 1 1/2 Jahre

1 1/9 -
915

j
5 - 6
6 ~ 12

'über 12
3 c hwer arb e i t er
Arbeiter
Angestellte
w . u . -st .MUtter

949
1137

2671
1819
1418
2255

Die der Zuckerration für diese Woche entsprechenden
4-0 lageskalorien wurden für den kommenden Zuckeraufruf freigehal .-
teil . Der Aufruf entspricht daher wieder den vcrgesohrlsbenen Kalo-
ri ensätzen *

De» für Rechnung der nächstfolgenden Woche erfolgte Kartoffel,
aufr -ui wird in die Kalorienreohnung jener Woche einbesogen , für die
der Aufruf gegolten hat . für die an Kinder und Jugendliche ausge¬
gebenen Bamaaendragee ist eine kalorienmäßige Anrechnung nicht"
erfolgt , weil es sich um eine Spende des Irischen Roten Krauses
fand

* • •J-

äi £Lkt ££ JjüLggab e . Y on Frühk ar to .f  fe ln  ,
Die laufend eintreffenden Frühkartoffeltransporte sichern

bemt * auoh dle  Kartoffelquote für die dritte Periodenwoche . Mit4w Ausg *be  auf den Abschnitt 17/III der neuen Kartoffeliarte au
' • 40 kg für jeden Verbraucher über 3 Jahre wird schon in dieser

« 0 che he gönne n.

w... . —-
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Lagerbes tandsaufnahme all e r Leb ensmi ttelbetriebe .

Zum Abschluß der * 16 .
"
/ersorgungapor ioj & e haben alle Lebens¬

mittelgroß - und Kleinbetriebe in Wien ( Alt - und Heu - Wien ) mit

Stichtag Sonntag , den . 11 . Juli 1946 eine allgemeine Inventur der
Warenbestände darebsSufitViren « Es sind sämtliche Lebensmittel zu
melden , die sich am Stichtag in den Betriebsräumen befinden*
Auch Sperrlager sind ansugeben . und als solche zu bezeichnen.

Die Lagermeldung 1ei unter Benützung der vorgesohri ebenen
Bruck Sorte in zweifacher Ausfertigung am. Montag , den 22 . d .M.
vormi ttags bei der zuständigen Marktamtsabteil urig abzugeben.
Auch L eer &eldungen sind zu erstatten . Die Meliedrucksorten
werden von der Mark tarntsabt .eilang des Betriebsortes kostenlos
zur Ve r f iigan g ges t e 111.

Die ft lob tbef oIgung sowie unwahre Angaben in den Lagermeldün¬
gen werden strengstens bestraft.

che Gemüse b e zua‘3 au sweIse  für Di ab e t :1ke r.

ni . G ui Wien \A  und fteu — Wi en ) wo n ., •Lf ten Llaletil er ( Zucker—
kranken ) e rl al ten uum bevor sagten 1 er " s ezug zrsätzl i oh . einen
Bezugsannweis b (mit boten Aufdruck ) . Ire Angabe erfolgt durch
d .i -v h er t. e iler . w an rer o oer übJ . iobvn B ar t e :i en v e rk ejhr as tun den•
Anijjjrucnsoereortigt sind . nur jene zuck .erkraut : en Personen , die durch
inr -e Apotheke einer liabetikerausweis erhal ten haben . Bei

i ^ o uo: ( i e s ‘.if:1  zu lohen x emii s e ± u 377e i s e s ist 1 er üiabetikeraus—
' « * **

! o :• r Kar t ein3iel 1 o vor zul gacu.
iJtrr - -’ le Gemtieeabgabb an Diabetiker slrd ln jedem Bezirk

eigene auf ie bestimmt , die durch Aushang gekennzeichnet sind.
Leo Aagc -ni erirng zum bevorzugten Gemüsehezag kann nur in diesen
LeocL ^ .reen eneigen . Lie Bestellscheine der zusätzlichen Gemüse—
AvwviJelee sind mit . lern Amts siegen : , der Kartons teile gekennzeichnet.
El “ e % r  " n ^rage kommenden Geschäfte erliegt in jeder
Ka* teiio fec .i j e ur .

’ in dan Marktamtoable 11 ungen #
L -. c, zugelussensu Gemüsegesehüfte haben die entgegengenomm enen

■ ' - cuin .i At an ihren Großvertaller sofort weiterzugeben . Die
öroß/erLeder haben auf Grund der  Rayonierungen eine listenmäßigeu~> ' tv la . ung über den Bedarf der Verteilerstelle des Gartenbauwirt-

Ai odye .r. .„ .anaes , Wien 6 • , Köstl ergasse 6 vorzulegen.
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Statt 18 . 5 Millionen 36 Millionen Schilling für die

Familien der Wiener Kriegsgefangenen.

hie leider so langsame Rückkehr der Kriegsgefangenen wirkt
auf osn Haushalt aes Staates und der Gemeinden finanziell aus¬
ser st belastend . De man bei der Erstellung der Voranschläge
mit einer raschen Heimkehr der Kriegsgefangenen rechnete » sind
jetzt die für den Familienunterhalt vorgesehenen Beträge fast
restlos verbraucht .

' Es müssen nun ne .ue Mittel beschafft werden.
Wie aer städtische Finansreferent Stadtrat Honay  mitteilt , be¬
fanden sich im Herbst 194 ? rund 60 . 000 Wiener in Kriegsgefan-
genscb .aft,deren Familien laufende Unterstützungen gewährt wer¬
den müssen . Biese Zahl ist gegenwärtig auf 36 . 915 gesunken.
Die Wiener Gemeindeverwaltung hat mit einem weitaus stärkeren
Rückgang gerechnet und in ihrem Voranschlag nur 18,5 Millionen
Schilling als Ausgabe für den Familienunterhalt eingesetzt . Die¬
ser Betrag muß nun mit Rücksicht auf die verzögerte Rückkehr
der Kriegsgefangenen auf 36 Millionen Schilling erhöht werden.
Die Gemeinde Wien hat von diesem Aufwand 20 % zu tragen , sodaß
ihr eine Ausgabe von rund 7 . 2 Millionen Schilling erwächst . Da
im Voranschlag nur 3 . 7 Millionen Schilling als Leistung der
Gemeinde vorgesehen sind , beträgt die Mehrbelastung der Gemein¬
de 3 . 5 Millionen Schilling.

Arbeiten am Ernteland

von Mitte Juli bis Mitte August

Als Frucht ihrer fleißigen und schwierigen Arbeit können
Srnteländler bereits junge Kohlrabi und Dohnen sowie die

ersten Köpfe von Frühkraut , Frühkohl und Paradeiser ernten,
Nachdem die Prühgemüseheste gut durchgearbeitet und mit

gut verrottetem Mist gedüngt sind » können wir noch Frühsorten
Von Buschbohnen ( bis 25 , Juli ) Salat * Endivien , Spinat , Karot™
4. ^,Jt!n * Nettiehe , Kohlrabi , Kraut und Kohl ( Wintorgemüse ) pflanzen.

Bei der Aussaat der Buschbohnen bedienen wir uns der Hand¬
saat , welche meistens als Dibbelsaat erfolgt , wobei in jede
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Le estelle 3 - 4 Korn eingelegt werden . Reihenweise 30 - 40 cm,
Entfernung in der Reihe 30 - 35 cm , Saattiefe 3 - 4 cm.

Ein Vorquellen der Bohnen vor der Saat 'bietet gewisse Vor¬
teile , ist aber nicht unbedingt notwendig , über die Kulturbe¬
dingungen sämtlicher Kohlarten wäre zu sagen , daß sie nährstoff¬
reiche , mittelschwere Böden bevorzugen.

An das Klima stellen die Kohlgewächse Keine hohen Ansprü¬
che , wohl aber benötigen sie Feuchtigkeit.

Unbedingtes Augenmerk ist darauf zu lenken , daß nach Kohl¬
gemüse nicht wieder Kohl gebaut wird.

Auf die unliebsame Gepflogenheit wird hingewiesen , Toma-
tenpfl &nzen , welche bereits Früchte tragen , zu entblättern , um
auf diese Keise MAusstellungsparadoiser n zu erzielen . Biese Ar¬
beit ist gänzlich überflüssig und führt niemals zu dem gewünsch¬
ten Erfolg . Im Gegenteil werden dadurch die pflanzen schwer ge¬
schädigt und bilden nur kümmerliche Früchte aus . Hat der Haupt-
trieb 5 bis 6 Fruchttrauben ausgebildet , dann kann er oberhalb
der letzten Fruchttraube abgeschnitten werden , da weitere Früch¬
te erfahrungsgemäß nicht mehr ausreifen.

Dem Erdfloh ist der Kampf anzusagen . Jeder Gartenbesitzer
kennt sicher diesen kleinen schwarzen überaus lästigen Gesellen,
der in der Gefräßigkeit wohl seinesgleichen sucht . Kaum ist die
Saat gekeimt und angelaufen oder die jungen Pflanzen gesetzt,
so werden sie auch schon angefressen oder ganz durchlöchert , so
daß sie eingehen und ersetzt werden müssen.

Besonders werden Kohl , Kraut und Radieschen von dem Erd¬
floh befallen . Biese Schäden , lassen sich vermeiden , wenn wir das
in Pflanzenschutzstellen erhältliche Erdflohpulver (üesarol ) be¬
reithalten und sofort zur Anwendung bringen , sobald sich der
Erdfloh zeigt . Zur Vertreibung der Erdflöhe und deren Larven
streut man dieses Pulver auf die zu behandelndenBeete . Es tötet
die Tiere sofort ab , bleibt aber für die Pflanzen unschädlich»
Regelmäßiges Feuchthalten unserer Kulturbeete erwirkt bereits
ß in Fernhalten dieses Schädlings.
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Verbraucberhcohstpreise
^

für einheimische Gemüsearten

Das Marktamt der Stadt Wien gibt nachstehend diTverbrau-
eherhöchstpreise der wichtigsten einheimischen  Semüsearten be-karmt : ' "

Karfiol A je kg 1 . 26alle andere Ware je kg - .62
Erbsen  je kg -,55
Bohnen je Kg % .. . 90
Gurken , Gärtnerware , j e kg - . 59

11 Freilandwure " » -,55
Kohl A je kg - . * 9

alle andere Ware kg - * 30
Frühkraut A je kg - . . 63
Häuptelsalat , Soloware

üb . 3C dkg je Stk . - . 16ub . 15 n « « - . 14
kg - . 38

Kochsalat je kg - . 30
^euseeländerspinat je kg ~ „ 5$
Plätterspinat ie kg - . 55
Stengelspinat A je kg - . 38
Mangold A Je kg - . 22

Kohlrabi A je kg
M C H "

Karotten o * Gr . a  je kg9 • tJ je kg
Rettichh je kg
Porree A je kg
Pi11kraut A je kg
Petersilgrfin A je kg
Selleriegrün A M »
Suppensellerie A je kg
Schnittlauch je kg
Marillen A je kg

♦» £ n it
Frühäpfel A/B/C je kg 110/80/36
Frühbirnen A je kg - . 95
Flaschenbirnen A je kg 1,52

- . 59
- . 30
- . 74
— * 40
- . 49
- c 25
- . 90
1 . 2G
- . 38
- . 72
1 . 70
2 . 60
2 . 16

Diese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse , dassie solches ausdrücklich angesehrieben werden muß.

Wiener Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit , daß
von Sonntag , den 21 . Juli I . J . , an allen Sonntagen und gesetzli¬chen Feiertagen statt der Linie " D " die Linie " T " über den Ringwie an Werktagen von St . Marx bis Eßlinggasse geführt wird.

.Statt der Linie " D " wird die Linie 36 zwischen Rüßdorf
iörseplatz betrieben . Die Abfahrtszeiten der ersten und letz¬en Süge bleiben unverändert.

Die Zuge der Linie " 75 “ verkehren wie an Werktagen zwischen
.tadionbrücke und Stalinplatz.
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Naue Verkaufszeiten im LebensmittelhandeL

Im Rathause fand gestern eine Aussprache mit een Interessen¬
vertretern statt , in welcher eine Einigung über eine Neuregelung
der Ladenochlußstunden im Lebensmittel —Kleinhandel erzielt wurde.

' Demnach sollen im Kleinhandel mit Lebensmitteln und im
Kleinverschleiß der Lebensmittelerseugungsgewerbe einschließlich
der Milchgeschäfte die dem Kundenverkehr dienenden Laden am Mon¬
tag , Dienstag , Donnerstag , Freitag jeder Woche in der Zeit von
12 » 30 bis 16 Uhr geschlossen gehalten werden ». Die Lauen ein¬
schließlich Milchgeschäfte müssen am Montag , Dienstag , Donners¬
tag , Freitag jeder Woche in der Zeit von 7 biss 12 * 30 und von 16
bis 18 * 30 , Mittwoch in der Zeit von 7 bis 14 Uhr , Samstag von 7
bis 16 Uhr , Milefageschäfte von 7 bis 14 Uhr und diese außerdem
an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen durch 2 Stunden nach
Einlangen der Milch für den Kundenverkehr offengshalten werden»

Es ist zu erwarten , daß cthssäRegelung ehestens amtlich im
landesgesetzblatt für Wien verlautbart werden wird.
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"Der Aufbau " erschienen.

Heute ist die erste Nummer der von allen Seiten mit
Interesse erwarteten Fachzeitschrift des Wiener Stadtbauam¬
tes " Der Aufbau " erschienen.

Bas auf gutem Papier gedruckte , 48 Seiten starke Heft,
dessen origineller Einband eine interessante Fliegeraufnähme
der Inneren Stadt von Wien aus 5 - 00C &: eter Höhe zeigt , bringt
eine Reihe programmatischer Beiträge maßgebender Fachleute
Österreichs auf dem Gebiete des Wiederaufbaues . Bundespräsi¬
dent Br . Karl Renner hat der Zeitschrift ein an die Architek¬
tenschaft gerichtetes Geleitwort gewidmet . Bundesminister Br.
äLtlii grundsätzliche Erklärungen abgegeben , Bürgermeister
General Körner und der amtsführende Stadtrat für das Bauwesen
in Wien , Franz Novy , haben in lapidaren Sätzen des Ziel und
uie  Aufgabe und die große Linie des Wiederaufbaues von Wien
Umrissen*

Bedeutende Baufachleute Wiens , wie der neuernannte Kon¬
sulent der Stadt Wien für Architektur und Städtebau , der be¬
kannte Siedlunge - und Gartenstadtplaner Professor Franz Schuster
und der Stadtbaudirektor von Wien Ing . Gundacker  nehmen in die¬
ser ersten Nummer Stellung zu den aktuellen Tagesfragen des
.Wiederaufbaues im Prinzipiellen , in der Baugesinnung und in der
Praxis . Per erste Teil des Berichtes über die Enquete für den
Wiederaufbau der Stadt Wien zeigt unter anderem das aufschluß¬
reiche Organisationsschema dieser Enquete.

Ber Leiter der Stadtplanung , Oberbaurat Schart elmüller ,
wringt einen Artikel über " Wien vom Jahre 1000 bis 2000 " , in
Wienern nicht nur die historische städtebauliche Entwicklung
unserer Vaterstadt sondern auch die amtlichen Auffassungen über

2U.iclinftige Art der Planung für Wien enthalten sind . Ber
Leiter der Architekturabteilung der Stadt Wien , Oberbaurat
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sohrsibt ^schlufireich Sb er die Fragen der Archi¬tektur im Wiederaufbau und über die notwendige Bauberatung,dc .at ähnliche Kehler wie in den ersten Jahren nach dem Welt*

.»erleg nicht mehr verkommen können «.
lombaumcistcr Hofrat Hole * ^ igt die erschütternde

iraaetiK , wie st . Stefan zerstört wurde , läßt uns aber den ye.sit
^

ven
.
Jj* - h » bo- xo ^ . , cafl der alte Steffel in unveränderter

Schönheit wieder neu erstehen wird , hie noch ic ^ er katastrophallo Baustofflage im Raum Wien wird durch den Landesinspektorfnr rl ® S ^ ’ stcffbewirtsohnftung Oberbaurat Kritsch beleuchtet,der treffend die Eauptschwierigkeiten skizziert , warum wir
c-uc .i heuer nicht zum Bauen kommen können.

Sehr begrüßt wird besonders von der Architektensohaft,daß "her Aufbau » Mitteilungen der Zentralvereinigung der Arcfai-ekten v ^ ter . eichs ( ZA) und anschließend einen sehr aufschluß¬
reichen Artiuol ihres Präsidenten Professor Max gell erer überden Aufbau der Stfndesorganisation der Architekten bringt.Ebenso interessant ist die Rubrik » Wettbewerbs » , aus der diePulle der Preisausschreibungen zu erkennen ist , die derzeit in
Österreich die ^ ^tÄtonschäft zur Mitarbeit rufen . Zwei -
gute Reproduktionen der beiden ofsfen Preise Ecrlsplatz und
Hitephensplatz in Wien ergänzen diese Wettbaw/erbsrubrik , die . „hoffentlich zur ständigen eni '% enden Informationsquelle auch'

!

"
01 Aj. c.. ioektensensft , für unseren Nachwuchs , werden

möge .?
;

T, , . . 4 P
* #• Aine - gar . se Reihe hochinteressanter Kurzberichte übertW mäWRUfbr -u «U « Seit und von allen Gebieten wird - ^ttoob euren eine geistvolle Buchbesprechung - von Architekt rpang-

-hj
abgeschlossen über die -

Veröffentlichung der Londoner üi.
.
- . tverw -oltuhg betreffend den ^Wiederaufbau dieser Großstadt

C " ö ® dabei ^ notwendig werdenden tief greif enden laderungen.

, n> ”
llcs  in allem betrachtet , bietet die erste Hummer

V > " Aufbau » ein aufschlußreiches Eokdment « bar dis derzeit ! - :
^

»•»Rtuaticn im bautechnischen Wiederaufbau . Von den zphlrai - -

^
a Bildern . und Tafeln wären bisher noch nicht Veröffentlieh --

tS0illuu ^n vom Stephanadoa, . eins Übersicht über die Ser-
C,

.
'
v (-

'bietc von Wien und typische Beispiel von xriegs-
ein W .I. ‘ - o sx * re p.
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lie Vorschau , auf das 2

1 . Hummer nur der Akkord . des Y/i

gen wurde , dessen Hnu.pt ton vor

• Heft läßt erkennen , daß ln der
e der auf bau es von Wien r. ngeschla-
allem in dem Bekenntnis der Stadt

Verwaltung und ihre Bauamtes liegt , daß dem sozialen Wohnungsbau
der Zeit nach den ersten Weltkrieg .- nun das Zeitalter des sozia¬

len Städtebaues als nächste Stufe in der Entwicklung der Stadt
und ihrer Gesellschaft folgen wird*

"Uer Aufbau ” wird sich zu einem wichtigen , richtung¬
weisen den Organ nicht nur der Stadt Y^ien sondern aller Aufbau¬

willigen der Welt im besten internationalen Sinne entwickeln.

Es ist zu hoffen , daß die weiteren Hummern der Fachzeitschrift
eine so lebendige und fachliche Sauberkeit und nüchternes Beali-

tätsgefühl atmen werden , wie es das erste Heft uns zeigt*

Erdrutsch kostet 2 */2 Millionen

Eie ausführliche Beratung des Voranschlages der Stadt

Wien ihr das Jahr 194 - 6 , die vor wenigen Wochen vom Wiener Ge¬
meinderat geführt wurde , hat gezeigt ? wie spärlich noch die fi¬

nanziellen Quellen unserer Gemeinde fließen und wie groß dage¬

gen die Aufgaben sind , die Krieg und Nachkriegszeit stellen.

Die schönsten Alane werden aber immer wieder von Überraschungen
• durchkreuz oder gefährdet , die der Krieg ein Jahr nach seinem

I Ende noch bringt.
Eine solche unliebsame Überraschung für die Wiener

Stadtverwaltung hat sich am 23 » April ds . J * in der linken Wien¬

zeile in Mariahilf ereignet ., Die Wienflußmauer hat sich in einer

Lange von 160 Metern plötzlich bis zu 3 m weiter in der Sichtung

.gegen den Wienfluß verschoben und der Straßenkörper der Linken

Wienzeile ist 2 V2 bis 3 m tief eingesunken * Straße und Wienfluß-
niauer sind also geradezu abgerutscht . Man wußte damals nicht,
welche Ursachen diese Erscheinung hat und mußte um die Stabili¬
tät der angrenzenden Häuser , es sind darunter zwei fünf Stock
hohe Zinshäuser , sehr besorgt sein . Las Stadtbauoxat hat sofort
°-io notwendigen Sicherungsmaßnaiimen vorgenommen und das Erdreich

I ' • ' ■rch jrobleute , untersuchen lassen , Eis Ursachen des Erdrutsches
sind wahrscheinlich Bombentreffer in der Wienflußsohle , durch

\ ^ Grundwasser freigemacht wurde , das die Wienflußmauer unter-

I
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waschen konnte. Bim h . uer . if „ ardrxvl . ns 2 , .. ^kommen und
der Straßengnmcl e - r U%fenn,c int i 1 die HcSrlräüiae, die durch
diese Bewegung entstanden sind , eiüve 'brcehern

Bit ? rohe einig aisses Schaden iurch den . ziehrore Wohnhäu¬
ser in ihrer Stabilität gefährdet 'waren , erfordert umfangrei-
ohe Brd - und Pundamentarbeiian , Die aide Murer muß durch Be-
tonfundamen0e unterrangen und in einem komplizierten techni¬
schen Verfahren mir hilfo von Boil ^ nsätion und hydraulischen
Pressen gehoben und in ihre Ursprung ' icho Lage surücVerscho¬
ben werden * Biese technisch irixruosnrte Aufgabe zusammen
roit den übrigen umfangreichen Arbeiten ei -fordert einen Bos na
auf wand von 2 V2 Millionen Schilling ., Bs ist dazu auch eine
Monge Baumaterial und eine große B .v : ihl von Arbe i t skr 6 : ; ten u :&
Transportmitteln notwendig * So wirkt • ~ r Brleg lange -ach sei-
nem Ende noch immer zerstörend und den Wiederaufbau hindernd,

110. Gerneinderats aus schu .8 für locavosen . hat Stadtrat itovp
am vergangenen Breitag darüber berichtet . Sein Antrag auf Be¬
währung eines Nach tragskred ite s in der Höhe von 2 -V2 Millionen
Schilling wird demnächst an den Fl uehzoao schuf und an den '
Stadtsenat gehen , um s .chiisBlich . c: em igemeinderat zur lasohluB-
fassuug vorgelegt zu wordene

her Bürgermeister im ührZ Heger Fx :h

xanrend . eines Buftarigraha 03  ir Pezembar 194 -1- wurde der
Karl Höger Hof in Simmering ton 15 Bexbea getroffen, . Kenn Haus-
berenner kamen dsoei ums Leben , viele wurdet , vorletzt 5 94 Par¬
teien verloren ihre Wohnungen und l | Waggons Schutt verschütte-
° e ;a ^lä  Garten * Bach Kriegs schul errichtete die russische
Polizei in diesem Haus ein Auflsagl &ger für Ukrainer und Flucht
l *nge , die dort au ;: ihren Abtransport wart stehe Bas Aussehen
dos Hauses hat ne sich durch diese Bin omar t i erühg • ni c hi gebessor
Urd so  beccblB eie Hausgemein . schaf ; !v um -den Mutastroraalen 55h«
stand ein rasches Bude ’ zu maoh .e r , sei bst mir den notwendigsren
Ai beiten zu beginnen , Selbständige ohne .hic .ksic .hi; an : ; Icriir ' o

l^hgeLbn gice 1 1 ui .-.d onno am Hilfe von au Sen zu Warten , uincec
3 i 3 . - Bewohner des nur 1 Homer Hofes daran , den ga b -p uv.

4 Haus tipojn-v -uür ^ onntancn waren n S



22c  Juli 1946 !, R.athaus ~Ecrrespondenz « Blatt IC68

Wohnungen wieder hergerichtet , während bei weiteren 30 die Hoff¬
nung besteht , sie bald wieder in einen bewohnbaren Zustand brin¬
gen zu können - Zwischen frisch bebauten Gartenanlagen und saube¬
ren Lasenflächen wurde ein Gedenkstein errichtet , der nicht nur
ein Andenken an die verunglückten Bieter sondern auch der Jugend
ein immerwährendes Mahnmal an eine schreckliche Zeit sein soll.

Am Sonntag vormittag fanden sich die Bewohner des Hau¬
ses und viele Gäste , unter ihnen der englische Bezlrkskomaan-
dant von Simmering , Nstlonalrätin Rosa Jochmann , und die Stadt¬
räte Aj .br ech t , Br . Mat ejks  und Novy , im festlich geschmückten
Karl Höger Hof zusammen , um der Enthüllung dieses Gedenksteines
durch Bürgermeister General Br . h . c . Körner  beizuwohnen . Per
Bürgermeister heb insbesondere die Entschlossenheit der Hausge¬
meinschaft hervor , die nach den traurigen Ereignissen sofort

daranging , aus eigener Initiative das Bach über dem Kopf wieder
in Ordnung zu bringen . Hur in Schmerzen könne ein neues Leben
und eine neue Zeit geboren werden und darum sollen alle durch
diesen Gedenkstein an eine Zeit erinnert werden , die Opfer ge¬
fordert hat . Es wäre kein Zufall gewesen , daß sich der vergan¬
gene Krieg über die ganze Welt erstreckt hat und darum müsse
für diese Welt eine Zeit des Friedens der Freiheit und der so¬
zialen Gerechtigkeit kommen . Am Schlüsse seiner Rede versprach
der Bürgermeister , den Gedenkstein in die Obhut der Stadt Wien
zu üb er ne hmen.

Empfang der Roten Kreuz Delegierten im Rathaus

Sonntag verunstaltete der Bürgermeister für die Dele¬
gierten zur Hauptversammlung des Roten Kreuzes im kleinen Fest-
saal des Wiener Rathauses einen Empfang , zu dem auch Vertreter
der Alliierten und für die Bundesregierung Bundeskanzler Ing.
Figl und Finanzminister Br . Zi mmermann  erschienen waren.

Bürgermeister General Br . h . c . Körner  begrüßte die Dele¬
gierten und die Gäste namens der Stadt Wien herzlichst und gab
seiner Freude Ausdruck , daß er Gelegenheit habe , im Rathaus
die wiedererstnndene Organisation dos österreichischen Rotes
Kreuzes zu begrüßen . Das Rote Kreuz ist eine der ältesten demo¬
kratischen Vereinigungen Österreichs . Schon in der Monarchie
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h - ' t es auf demokratischer Basis im Dienste der Gesundheit und
der Hilfsbereitschaft gewirkt . Durch die Hauorgansiaticn sind
die Voraussetzungen geschaffen für den Wieöeranschluß an die
große Internationale Organisation des Roten Kreuzes in Genf.

Bürgermeister Körner beglückwünschte namens der Stadt
Wien Altbürgermeister Seitz , der in der Hauptversammlung ein«
stimmig zum Präsidenten der Gesellschaft vom Roten Kreuz ge¬
wählt wurde.

Präsident Seitz  dankte in seiner Erwiderung für den
Empfang * den die Gemeinde Wien dem wiedererstandenen Roten
Kreu2 bereitet hat . Das Rote Kreuz war immer eine wichtige
Hilf © Organisation im Dienste der Bedürftigen , der Kranken und
der / srungltiokten « In Erfüllung dieser Auf gaben werden wir uns
häufig mit der Gemeinde Wien treffen , aber ich habe keine Angst
daß daraus Kompetenskonflikte entstehen könnten . Wir werden
uns schon vertragen . Präsident Seitz dankte sodann der Bundes¬
regierung , insbesondere dem Bundeskanzler sowie den Vertretern
der Alliierten für das starke Interesse , das sie an den Arbei¬
ten des Roten Kreuzes bekunden.
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if £ £ r ^raonenkraftwagen und Motorräder

Dia Sicherung der TreibstoffZuteilung an die bereits im
Straßenverkehr befindlichen ICraftfahrzeuge , insbesondere Last¬
kraftwagen , macht eine Zulassung « sperre für Personenkraf twagen
und Motorräder notwendig , da cler Gemeinde Wien nur beschränkte
ireiosto ^ fmengen zur Verfügung stehen . Der Bürgermeister hat
daher eine Zulassungssperre bis zum 15 . Oktober I 946  für Per¬
sonenkraf twagen und Motorräder angeordnet . Die Sperre könnte
nur dann früher aufgehoben werden , wenn eint ? Erhöhung der der
Gemeinde zur Verfügung stehenden Treibstoffmengen eintritt.

Gedenktafel für Karl Kraus

Air, 12 . Juni d . J . führte sich zum zhuitenmale der Todestag
des Dichters Karl Kraus . 1933 verschwand mit anderem auch soine
Gedenktafel , die nun wieder an ihrem alten Platze , I . , Lothrin¬
ger Straße 4 , angebracht wurde.

Die Investitionen im Bürg e r the ater

Vor einigen Tagen übte eine Wiener Tageszeitung an einem
Beamten des Wiener Magistrats , Obermagistratsrat Dr . Kraus , Kri¬
tik und behauptete , der Genannte hätte durch se ine n Anwalt in
einem Zivilrechtsprozeß einem Nationalsozialisten , nämlich dem
früheren Pächter de ^ Bürgertheaters , Robert Valberg 1 der von
der Gemeinde die Rückzahlung von 75, . 000 Schilling verlangte,
"weil ira Zuge der Theaterstillegungen auch seine Bühne am 31 . Au¬
gust 1944 gesperrt wurde ” zu erkennen gegeben , daß er zu Ver¬
handlungen mit ihm . bereit sei , und es spräche " alles dafür,
daß in nicht allzu ferner Zeit dieser Nazi , wenn auch nicht die
ganze , so doch einen Teil der geforderten Entschädigung von der
Gemeinde Wien erhalten wird . "

Dazu wird folgendes festgesteilt : Robert Valberg hat die
Stadt Wien nach Auflösung des Pachtvertrages auf Grund des Ver-
anstaltung ^ betrlcbsgesetzes auf Rückzahlung der von ihm in das
Bürgertheater investierten Beträge geklagt , weil die Bezahlung
Verweigert wurde . . Nach dem Pachtvertrags hatte Valberg die In-



22 . Juli 1946 "Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1071

vostitionen aus eigenem zu tragen ^ es war nur vorgesehen * daß
die von der demeir .de Wien als gerechtfertigt anerkannten In¬
vestitionskosten auf den Pachtzins sngerechnet werden kennen.
I) er von der Stadt Wien , und zwar durch die Magistrateabteilung 65
für ZivilreohtsGiigelc genheiten und nicht durch die Abteilung des
Amtes für Kultur und Volksbildung , die Br . Kraus leitet , bestell¬
te Rechtsanwalt Br . Berkovits hat keine Verhandlungsbereitschaft
zu erkennen gegeben , vielmehr ausdrücklich erklärt , der Prozeß
müsse durch Rückziehung der Klage oder ; Urteil erledigt werden.
Bie Aufsicht über den Prozeß führt im übrigen die Magistrats¬
abteilung für Zivilrechtsangelogenheiten und nicht die des Br.
Kraus . Es handelt sieh hier um eine rein zivilrechtliche Aus¬
einandersetzung zwischen Valberg und der Gemeinde Widn , in deren
Verlauf bis ;jetzt von niemandem , und zwar auch nicht von einem
Anwalt des Br . Kraus , der nie bestellt wurde , eine Bereitschaft
zu Ausgleichsverhandlungen bekundet wurde . Br . Kraus hat auch
in diesem Palle , so wie seit mehr als drei Jahrzehnten als
korrekter Beamter ausschließlich die Interessen der Stadt Wien
vertreten.
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** Âi ”*4 t l 1 i ] H_J
i* I ! 53 5 ' !i I » =
>
$ ! > Öl V ~n ; ¥ ? 5

1 5 ?C\-A i • i>ljp 1
J 5i 1 1» } * :̂8 | , 5

\ (jn Cr, | k tr -
1 Swca S8 % fä 8 1 *1 42

1*

s
ilf

•

\ 1 1
\ 1 Ö ä ft |

ig i > | f |
\ 1 !

"
^ > a, f

^3i ^3i \ ' § f 1
5 '^ 1 \ • ! »IW K

S5^ $ & * §*s3 ^
fR fR sR ^5. g

^ t
S. 8L̂ ^

^'
>K|

'
•K "k I ’afel §

1 > i i ^ I
31 91 S3, g t;

) i 4Ä
f

1 £ If 3
\ i 1 f ^ |

* ^ ^1
“t 1\ i 1 a» i

54 ‘- •A
teA 85

A“>a
ÖS^Kl

^c>
ÖJ «fl



Ratfiaus ~ Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magistrat , Magistrats -Direktion • Pressestelle

, Neues Rathaus , 1 . Stock, Tür 8 a / / Fernsprecher -Nr . : B 40 -500 , Klappe 013, 042 und 041

Für den Inhalt verantwortlich : Hans Riemer

23 . Juli 1946 Blatt 1072

Für eineinhalb Millionen Schilling Kleinaufträge

in einem Monat!

Im Brhaltungssektor des Stadtbauamtes herrscht Hoch¬
betrieb . Im Laufe der letzten Monate wurden nicht nur Groß¬
vorhaben durch die Stadtverwaltung der Wirtschaft in Aufträg
.‘regeben , wie die Arbeiten für die Elektrizitätswerke , deren
Kosten in die Hunderttausend © gehen , sondern auch eine große
Anzahl von Aufträgen kleineren Ausmaßes an Baufirmen und
Handwerker . Allein im Monat Juni wurde auf diese Weise für
Arbeiten , die unter der Summe von S 5 . 00C . — lagen , vom Stadt¬
bauamte ein Betrag von rund 1,6 Millionen Schilling aufgewen¬
det . weit über tausend Firmen , Kleinhandwerker , mittlere Bau¬
meister und Großfirmen , kamen dabei zum Zug . So haben allein
die Abteilungen , die die Wohnhausbauten und Gebäude der Stadt
zu erhalten heben , über 800 Aufträge mit einer Kostensumme
von rund 550 . 000 Schilling erteilt . Per städtische Fuhrwerks-
betrieb , der erst im Aufbau begriffen ist , hat für Reparatu¬
ren an seinem Fahrpark rund 15C . 000 Schilling an ca 160 Fir¬
men im Juni verausgabt . An Baustoffen für die Instand setzungs¬
arbeiten der Stadt wurden im selben Monat allein rund 370 . 000
Schilling verbraucht . Für Nutzbauten , Straßenbnuten , Brücken-
und Wasserbau , Kanäle und Instellationsarbeiten in städti¬
schen Objekten wurde nur an solchen XIeinaufträgen ein Betrag
von über 1 Million Schilling mit rund 750 Aufträgen an das
Bewarb g und an die Bauwirtschaft aufgewendet.

Der größte Teil dieser Arbeiten kommt dem Wiener gar
nicht recht zum Bewußtsein , da sie nicht so in die Augen fal¬
len wie ein Neubau . Der Wiederaufbau setzt sich aber nicht
aus Großbaustellen zusammen sondern heute in weit höherem
Maße aus einer Unzahl von kleineren und kleinsten Arbeiten,
da das Stadtbauamt nach wie vor an dem Grundsatz fasthält:
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Mit dem geringsten .Aufwand den größten Nutzeffekt ! Der Auf¬
wand für die kleineren Instandsetzungsarbeiten bewegt sich
trotz der großen Schwierigkeiten des Arbeiter - und Bausotff-

mängels in stetig aufsteigender Linie , Aus vielen kleinen In¬

standsetzungen wird wieder ein geordnetes großes Ganses!

Schülerausspeisung

Per Stadtschulrat für 7/ien gibt bekannt:
Dank der großzügigen Zuwendung von hochwertigen Lebens¬

mitteln durch die Hilfsc -rganisationea " Schweizer Spende ” , der
Amerikanischen Quaker - Hilfe , der National Catholic Welfare
Conference , des American Joint Distribution Conmiittees f der
Schwedischen Kinderaktion , der Evangelischen Kii ’che in Öster¬
reich und außerdem der UNRRA wird seit 1 , Juli 1946 ein gutes,
kalorienreiches ( 400 - 730 Kalorien ) Essen an Schüler , und
seit 15 . 7 - 1946 auch an jugendliche Hilfsarbeiter verabfolgt,
Kinder bis zu 12 Jahren erhalten 0 . 3 1 # Kinder über 12 Jahre
0 . 5 1 täglich , sowie ein Weckerl . Der Regiebeitrag von 20 Gro¬
schen pro Mittagessen dient lediglich zur Deckung der (Trans¬

portspesen , Zubereitung usw.
Die Spender haben den Wunsch ausgedrückt , daß prinzi¬

piell nur in der Schule gegessen und das Essen weder mitgenom¬
men , weitergegeben , noch abgeholt werden darf . Wenn schon die

Spender die Lebensmittel über (Tausende von Kilometern herbei-
schaffen , wenn Tausende Menschen mithelfen , unseren Kindern
Hilfe zu bringen , dann kann , wohl erwartet werden , daß Kinder
und Eltern sich an diese Vorschriften halten . Nur im Ralle der

Erkrankung darf gegen Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses des_
Essen geholt worden . Dies gilt auch für die Lehrlinge . Es ist
zu hoffen , daß auch die Lehrherren der jugendlichen Arbeiter
im Interesse der Gesundheit der Lehrlinge größtes Entgegenkom¬
men und Verständnis für die Sache zeigen-

Die Spender drückten besonders den Lehrern und Hilfs¬
kräften der Schulen den Dank für ihre freiwillige und aufopfe¬
rungsvolle Mitarbeit aus . Das Recht auf Teilnahme an der Aus¬

speisung für alle jene Lehrer , die während der Ferien an die¬
ser Aktion mitarbeiten , ist daher , wie es die Spender zum Aus¬
druck brachten , nur eine geringe Anerkennung für ihre Leistung
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Mit besonderer Freude wurde vermerkt , daß sich die Lehrerschaft
ausnahmslos auch für die Ausspeisung der jugendlichen Hilfsar¬
beiter zur Verfügung stellte und teilweise ihre Ferien für die¬
se Aktion opferte.

Ausgabe von Gemüsepflänzehen

Me Mag * Abt * 53
am Donnerstag , den 25.
pilänzchen in der G-ärtn
Kopfsalat * S omme rg omüs e

, Siadlungs - und Kleingartenwesen,gibt
Juli 1S46 die zwölfte Partie Gemüse-
.orei des Zentralfriedhofes ( Haupttor)
, Endivien , Spätgemüse ) in der Zeit

von 8 bis 11 Uhr aus*

der
1 .-

Die Ausgabe erfolgt nur an Ernteländler gegen Vorlage
Erntelandauswei skarte 19 ^ 6 gegen einen Spesenbeitrag von
S pro Paket , Pach -hmaterial ist mitzubringen * Ein Rechts¬

anspruch besteht nicht.

Keine Vergnügungsfahrten mit Kraftfahrzeugen!

Obwohl wiederholt darauf aufmerksam gemacht wurde , daß
Vergnügungsfahrten mit motorisierten Fahrzeugen verboten sind,
^nrde am Sonntag , den 21 . 7 * 1946 durch Straßenverkshrs - Kontroll-
orgune festgestellt , daß von 3173 angehaltenen Kraftfahrzeugen
nur 998 berechtigte Transporte und Dienstfährten durchzuführea
hatten*

üs  haben also 711 Krafträder , 820 Personenkraftwagen,
432 Lastkraftwagen und beim Wiener Stadion 212 Fahrzeuge , zu¬
sammen 2175 Kraftfahrzeuge ausgesprochene Vergnügungsfahrten
dar chge führt.

Alle diese Kraftfahrzeugbesitzer werden der strengsten
Bestrafung zugeführt.

Wirtschaftssäuberung im TV . Bezirk

Im Aufträge der französischen Kommandantur ., haben sämt-
Geweroebereehtigten , welche bisher eine Meldung nicht

erstattet haben , gleichgültig , ob sie eine Ladung erhalten ha-
0cie - Mcht , unverzüglich mit Gewerbeschein und Personaldo-

iich
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kumonten in den Bezirksvorstehung Fimfhäns , Gasgasse 8 - 10,
I , Stiege , 2 , Stock , an Werktagen zwischen S und 11 Uhr zu er¬
scheinen . Nichtbefolgung wird strenge bestraft.

Die Wiener Feuerwehr in Hainbure;

Vergangenen Sonntag , um 3 Uhr früh , wurde die Wiener Berufs¬
feuerwehr von der Stadtpolizei Hainburg verständigt , daß in
einer Mühle ein Brand ausgebrochen sei , dessen die Freiwilli¬
gen Feuerwehren von Hainburg und Umgebung nicht Herr werden
können . Die Stadt Hainburg ersuchte um Hilfeleistung durch
die Wiener Feuerwehr . Insgesamt rückten 8 Löschgeräte der Wie¬
ner Berufsfeuerwehr unter dem Kommando von Ing . Seifert nach
Hainburg ab . Bei ihrem Eintreffen in Hainburg war der Brand
bereits auf den Östlichen feil des Gebäudes lokalisiert und
nach 1 3/2 ständiger gemeinsamer Arbeit der ausgerückten Feuer-
vehrmannschaften konnten die Vieler Kräfte wieder zurückgezo¬
gen werden.

X

Rayonierung zum Bezug von Fischen und Fischkonserven

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Um eine geordnete Kundensbfertigung beim Bezug von Fischen

zu erzielen , haben sich die Verbraucher zum Bezug von Frisch - ,
Salz - und frocfcenfisehen in einem Fischhandelsgeschäft oder
bei einem Vildbreth &ndler bis Mittwoch , den 31 . Juli anzumel-
den . Abzugeben ist der Armielde ab schnitt B des Einkauf Scheines#

Fischkonserven können in einem Fischhandelsgeschäft oder
bei federn Lebensmittel - Kleinhändler bezogen werden . Zur Fest¬
stellung des Bedarfes der einzelnen Geschäfte ist die Rayonie¬
rung der Fischkonserven gleichfalls bis Mittwoch den 31 - Juli
- ;it Abschnitt C des Einkaufs Scheines durchzuführen . Dem Kon¬
sumenten sieht die Wahl des Geschäftes frei doch ist er dann
sis auf weiteres an das Geschäft gebunden . Wildbrethändler
feiten Rayonierungen von Fischkonserven nicht entgogennehmen.

Die Kaufleute haben die Übernahme der A.nme1 d ' " v schnitte
auf dem Einkaufsschein in der Rubrik B bzw . 0 durch Aufdruck
fes Geschäftsste ^ pels zu bestätigen.
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J>le  l ' ^ täasiiiittelicle : ifcäadler haben öle Anmeldeabsehnitte C
sofort iluen gewählten Sortiments - Großhändler , die Fischhändler

'die AHmeldeabsohnitte B und C und die Wildbrethändler die Ajrnel-
deabsoiinitte B sofort an den Fischgroßhändler ihres Bezirkes
weiterzuseben.
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Wiener Kurier vom
Wiener lernen Wien kennen » Erat « Führung des Wiener Verkehrs-Vereines 3
Regierung will V?ie de raufbau beschleunigen * Vorläufige Massnahmen
sehen Bundeshaftung bis 200 Millionen Schilling vor 5
Österreich plant Inforaationsbureau auf Stockholmer Messe 5

Weltpresse vom 23 * Juli:
Das Wiener Gesundheitswesan . Däs Hauptgesundheitsamt und seine
verantwortungsvolle Tätigkeit 6

Neues Österreich vom 24 » foli:

Was bringt das neue Nasigesetz ? 450 . 000 Begistrierungspflichtige
Berlin befiehlt , eine Wienerin protestiert , Tausende sterben,
las unheimliche Abenteuer einer Wiener Krankenschwester in der
Buthanisierungszentrale 3
Trotz Verbot doch Vergnügungsfahrten ! 3
Keine Leb 3nsmittolkarten ohne BeschÖftigungsausweis 3
las Mittagessen in der Schule . Die Ausspeisung von Sohülem
und jugendlichen Hilfsarbeitern in Wien 3
Arbeiterzeitung vom 24 * Juli:

Worte an die österreichischen Arbeiter ( Vertreter dos Ameri¬
kanischen Gewerkschaft » Bundes Irvin Brown ) 1
Nicht Beschlagnahme , sondern Bestandsaufnahme . Sin russische»
Dementi 3
Interview mit dam Wiener Bürgermeister ( Britischer Rundfunk ) 3
Ausgabe von Gemüsepflänzchen 3
Bessere Filme für Oesterreich 3
las Kleine Volksblatt vom 24 « foli:  v
iköhrenlasen zur Emte &efct verboten 5
Wiener Feuerwehr in Hainburg 6
Schlussveranstaltungen des Konservatoriums der Stadt Wien 7
Österreichische Volksstimme vom 24 * Juli:
Grosso Bohnerhohung in Zistersdorf 1
Sin grösseres Stück Brot 2

''Zigaretten *1 oder " süsse Apferln ? 5
Die Unfälle auf der Wiener Strassenbahn 3
Schwere Nöte der Lebensmittelhändler 3
Wirtschaftssäuberung im XV. Bezirk 3
Kranke schleppen sich zur Arbaitf Weil sie sonst die Zusatz¬
karten verlieren 3
Österreichische Zeitung vom 24 » Juli:
lausende Lebensmittelkarten go st ohlen »< Kartons toll « Kloster¬
neuburg Weidling ) 3
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Verbote zum Schutze der Ernährungswirtschaft

Um unsere Ernährungswir te chsft vor Schäden zu bewah¬
ren und nie Naturschönheiten unserer Stadt und ihrer Umgebung
zu erhalten , wird die Bevölkerung ermahnt , dem Schutze der
Felder ; Huren und öffentlichen Gartenanlagen ihr besonderes
Augenmerk zuzuwenden . Bas Betreten der Ücker , diesen , Weingär-
eo .a und I j.lanzungen aller Art außerhalb der Wege ist verbot &i,
Ebenso ist ;jede Verletzung von Bäumen , Einfriedungen , Hecken,
Feldwegen und ihrer Markierungen streng untersagt . Auch wer
Waldblume aurch Abhauen , Abschneiden oder Abreißen ven Ästen
und Zweigen beschädigt,hat mit empfindlichen Strafen seiten*

öffentlichen Sicherheits - und A.uf sichte Organe zu rechnede

Wiener Landtag und Gemeinderat

her Wiener Landtag ist für morgen Donnerstag , den |
Juli , is Uhr , zu einer Sitzung einberufen . Auf der fageso:
nung steht die Ersatzwahl eines Vertreters des Landes Wien ^W
Bunöesrat . Bas Mandat ist durch den vor kurzem erfolgten Ted
öes Mitgliedes des Bundesrates Earl Tolce ( ÖVP ) vakant geworden.

Im Anschluß an die Sitzung des Landtages tritt der Ge-
iaeinderat zu einer Sitzung zusammen * Auf der Tagesordnung ste-
hen 5 Geschäftsstücke , Vizeburgermeister Speiser  wird ' über eine
einmalige Zuwendung an die Vertragsbediensteten des Städtischen
Brauhauses referieren . Gemeinderat Br . Sos winsk y wird über die
Widmung einer Begräbnisstätte im Sentralfriedhcf für die Solda¬
ten der Boten Armee berichten . Der Gemeinderat wird dann über
ein  Ansuchen der Gemeinde Berghof im Gerichtsbezirk Tobs an der
ronau zu entscheiden haben , mit welchem die Überlassung eines
Grundstucktei 1 ss mit der darauf befindlichen Br . Karl Lueger -*
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Göd & chtniskapelle an die genannte Gemeinde beantragt wird.
Berichterstatter ist Gemeinderat Br . Ing . Hengl.

Stadtrat Br . Exe i wird zwei Anträge zu vertreten haben,
ois betreffen den . Umbau o. er 5 ~*ETvr — Schaltanlage des Umspannwerkes
$ord der Wiener Elektrizitätswerke und die Beteiligung der Ge¬
meinde Wien äurch die " Gewista " an der zu gründenden Kinoreklame
geseilschaft m . b . H.

Abgesagte Sprechstunde

Wegen dienstlicher Verhinderung entfällt morgen Donners¬
tag , den 25 . ds . K . , die Sprechstunde des städtischen Einanzrefe¬
renten Stadtrates Bonay .

An alle Handels - u . Gewerbetreibenden

des 21 . Gemeindebezirkes!

Über Wunsch des Ortskommandanten der Roten Armee haben
sich alle Handels - und Gewerbetreibenden des 21 , Bezirkes am
Sonntag , den 28 . d . M . , um 10 Uhr , im Saale des Weltbild - Kinos
(Prager Strafe 27 ) zwecks Entgegennahme von Mitteilungen ein¬
zufinden.
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Neufestsetzung de r Vezpflegskosten in den

öff ent11 ohen Frankenanstalten--

, p
l

cr
 ^

lene 'r  S ^ dtsenat als Landesregierung .bat gesternru .ch einem Referat des abführenden Stadtrates für Gesund-
7lZT n ’ I1Ze!ärgarmelBt9r folgende Verpfleg*-
In d - n

Cn ln
 T

8n offentlichaa  Wiener Krankenanstalten genehmigt.

de - «IT -
een  ^ 0aa8kraakeaattet ^ tea «* * *» den Spitälern-w Staat Wien Betragen die Verpflegskösten für dis 3 . Kl « s * e“ * • ” *■ “ * 2 ' “ *~ >4 « , «r « . 1 . ICUsse 18  S « Ü

f ff
“ — » « “ =« ‘ «*» -8«« »« 9 Um. 11 Um.  i ; % . Imarancenhaas Klosterneuburg 6 . 70  bezw . 6 . 70 bezw . 12 s - in d »r-eiienstalt Klosterneuburg 6 . 7C S . Die Yerpflegakörten in deni.. Indericrankenhausarn wurden für die 3 . Klasse mit 10 S,  für

Se nloeC
'

w
86 ^ ^ * * * * * Kla88e ffiit 16 s  festgesetzt.

Y« rpflegsgebühren treten am 1 . August 1946  in Kraft.

Einstellung des Partoienverkehrs
— - ~== =::=== —==~

? '^ n --..uptw .Lr teehait samt Wien für Fahrradbereifung

Infolge Schwierigkeiten in der Erzeugung von Fahrrad-Ee - .tel und - schlauchen können Bezugscheine für Pahrradberei-’R"g nur iu  geringsten Ausmaße ausgegeben werden.
. ,

Eer  f ^ teienverkehr wird daher bis auf weiteres einge-Si-ellt , ca die vorliegenden Ansuchen für längere Zeit das zuerwartende Kontingent aufbrauchen werden.
In besonders dringenden Pälle 'n können Ansuchen sebrift-11Gh  eingebr &cjbt werden.

fege .

Ele 3rl6dl ®“n* erfolgt au schließlich auf schriftlichem



JLr _.iL_ s 3 e .js ,p _ vom 2 4 . und 25« Jul i 1946
Wiene r Zeitung  vom o 3 , Ju li?

riKgI
0rbildliChe Kaus Semeinsc haft (Karl - Höger - Hof 1» Simm«-

Wi €n,^ „ ^ eitun ^ v;om^27 . Jul i:
Wien hat 1 + 650 . 000 Einwohner
l/iedizüißtudium dringend gewarnt
Arbeitsvergeburigen für 1 , 600 . 000  Schilling
Weltpresse vom 24 . Juli;
M/ifien lebt wie © ine belagerte Festung»Erklärung des Bürgermeisters Körner im Britischen Äundfunk
^j 8 Bundesnau £ tstadt will wieder Kulturzentrum werdenBie ^ riegsschaden in Wien ( Fachzeitschrift "Der Aufbau » )Freudenau - ins Englische übersetzt j «
Vorbereitungen zur ers 'fe Q ^ Friedensmesse . Botunden ^elande undMeösepalast bereit . 2 . 000 Firmen stellen aus ^ Ü

8
Wiener Kuri er v om 24 . Julis
^ + ^ m®v S ?4.? lr3 - 5I *5” :"Srr"I ®den ®,aesse ‘ Vorbereitungen weitfortgeschritten . Reges Interesse des Auslandes ~

5
Seues  Ös terreich vom 25.  Juli;
Ha»h awölf Jahren . ( Su® 25 . Juli 1934
BeffrMbnfs ^ ty + +A

S?” ? £ *
+

Lt ?r atursäuberung macht Fortschritte ?Begräbnisstätte für Rotarmisten auf dem Zeirtralfrisdhof 4
msthltln

t
wi

'
efs

der 17 erpfleeSk 03 t e n in den  öffentlichen Kranlcen-

bereifSg
eienVerk8hr 3 au P twirtscl »aftsamt Wien für Fahrrad-

Saatkor « wacht schule . Srossrersuche der
keiten

Anstalten zur Besserung der Ernährungsschwierig^
österreichische Arbeitskräfte in die Schweiz ? 3

turrie
rUrm SlS  Sportplatz ( Internationales Beit « und Spring-

•
. 4

Arbeiterz ei tung vom 25 . Julie
fiSI beschlossen ifür anderthalb Millionen Schilling Kleinaufträge 3
Strassenbahnun ? ^ |

enba5m * ( Zahnradbahn auf den Kahlenberg . ) 3

Pg^LKIeine  V olksblatt vom 25 . Juli;

v^ -p ^ 90^ 18 *; *16 u *id gewerbliche Bildswesen tagt in Ischl . Fach¬kraft © für den Wiederaufbau 6
Volks stimme vom  25 . Juliswn Jahr » "Volksstimme " ** *

2fer leere Basehmgrkt 3
lftnL bek 0i51J1!1f ? T or  Naziopfern Bezugscheine . Kartenstelle 8 . ,^angegasse 36 .)
öer Haushalt des Altersrentners * 3™ geschieht mit den Weintrauben ? 3
^orreiohische Zetung vom 25 . J uli;
schp » £^ - ?f t *̂ ^ Jö ?^eTler . ~8rö  sse Kundgebungen in den sowjeti-en Erdolbetrieben Österreichs l
in fie

.
r  ^ an ätag und Gemeinderat 2örkonfer « n!7. m,‘* zur freien Aussprache qAussprache
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Blatt 1080

An die Ärzteschaft Wiens

Zur Meldepflicht für Geschlechtskrankheiten

Des Gesundheitsamt der Stadt Wien erinnert im Aufträge
des Volksgesundheitsamtes die Wiener Ärzte naehd .rückliohst an
aen § 8 des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung übertragba¬
rer Geschlechtskrankheiten vom 22 . August 1945 ? St . G . Bl , ür.

, wonach jeder Arzt , der einen Geschlechtskranken unter¬
sucht oder behandelt , verpflichtet ist , ihm das vom Bundesmi¬
nisterium für soziale Verwaltung ausgegebene Merkblatt gegen
Empfangsbestätigung auszufolgen , ^ie in diesem Merkblatte ent¬
haltene Weisung , daß die Kranken alles Mögliche zu tun haben,
um auch jene Person , durch die sie infiziert wurden # einer
ärztlichen Untersuchung und Behandlung zuzuführen , muß von den
Ärzten immer wieder in ihrer Wichtigkeit betont werden . Soll¬
ten die Kranken die Meldung ihrer Infektionsquelle nicht un¬
mittelbar . an das Gesundheitsamt erstatten , müssen die Ärzte
ihnen bekannt gegebene Infektionsquellen unverzüglich , tun¬
lichst fernmündlich , dem zuständigen Gesundheitsamt melden.

A.ueh aie strikte Einhaltung des § 4 des zitierten Ge¬
setzes , betreffend Meldepflicht bei Ausbleiben aus der Behand¬
lung und bei Gefahr der Weiterverbreitung der Krankheit * ist
unbedingt notwendig.

Malzextrakt für Kinder

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Alle Kinder ois zu 12 Jahren erhalten auf den Abschnitt

1 ? der Lebensmittelkarte 10 dkg Malzextrakt . Die Auslieferung
ösr Ware an die Kleinverteiler .hat noch durch die alten Groß-
Verteiler zu erfolgen.
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Parteienverkehr in der Mag . Abt . 53

Zwecks Angleichung an die Parteienverkehrstage der übri¬
gen Abteilungen der Geschäftsgruppe VIII » Wohnung »- und Sied¬
lungswesen » werden als Parteienverkehrstage für die Mag . Abt . 53
Siedlungs - und Rleingartenwesen , ab 29 . Juli 1945 Lienstag und
Preitag in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags bestimmt.

Verfall aufgerufener Seifenabschnitte

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für die Bezirke I bis XXVI
bekannt:

Am 31 . ds . verfallen folgende Abschnittes 13 der Seifen¬
karten R , p und M ( 1 Stück Einheitsseife ) , 16 und 17 der Sei-
fenkarte S ( je 1 Stuck Peinseife ) , 18 aller Seifenkarten
(1 Normalpaket Seifenpulver ) , » Wien M » der Seifenkarte M
(1 Stück Rasierseife ) 13/Zlst der Lebensmittelkarte Rist der
16 . Versorgungsperiode mit den Zcnenaufdrucken A , S , F , G , R
(1 Stück englische Haushaltsseife ) . Die Schlußabrechnung durch
den Einzelhandel erfolgt in der Zeit vom 1 . bis 10 . August 1946
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10 Care - Rakete für alte Wiener

Burdespräsident Br.
ihm der Oberbefehlshaber

Karl Renner  hat die 10 Care - Pakete , die
der amerikanischen . Besatzungstruppen

uenaral Clark  heute namens des Präsidenten der Yereinigton Staa¬
ten Truman als symbolisches Geschenk am Beginn der Care -Pak © t-
aktion übergeben hat , dem Bürgermeister zur Verteilung an be¬
dürftige alte Wiener übermittelt , Ber Bürgermeister hat veran¬
laßt , daß diese 10 Pakete an besonders bedürftige Wiener Fami¬
lien , in deren Familienverband sich alte Leute befinden , ver¬
teilt werden . Bies ist die erste Auswirkung des Appells des
Bürgermeisters Kerner an den Bürgermeister von Hew Tork , im Rah“
r^ n der Cäre - paketaktion den unter der Lebensmittelnot beson¬
ders leinenden alten Leutai unserer Stadt zu helfen . Bie Zutei¬
lung dieser 10 Pakete ist als Symbol aufzufassen . Bie erste
gioße .- endung von Care —Paketen ist in Wien eingetroffen und
wird in den nächsten widmungsgemaß verteilt . Weitere Sen-
dungen sind unterwegs.

Sitzung des Wiener Landtages

Ber Wüenej ^Lancjta ^ hielt heute noch eine kurze Sitzung
vor den Sommerferien ab . /Br . Reubauer , eröffnete die Sitzung
mit einem Nachruf auf den vor kurzem verstorbenen Burdesrat

Tolde , der vön den Mitgliedern des Landtages stehend an -*
rerbrt wurde . An Stelle des Verstorbenen wurde Rudolf Kait (ÖV ? )
als Vertreter des Landes Vien in den Bu . .desrat gewählt.

Sitzung des Wiener Gemeinder -ates

Rach der Sitzung des Landtages trat der Gerneinder &t
Unter Vorsitz des Bürgermeister General Körner  zu einer Sitzung
zusammen.

Zu Beginn der Sitzung leisteten die Gfemexndsrite Karl
Winter ( ÖVP ) und Leopold Gins '

( SPÖ ) die an Steile der Gemein¬
derate Jur , sc hak  und Blrkhofer , die ihre Mandate niedergelegt
baben , in der - Gemeind erat einberufen wurden,die Angelobung.
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Im Anschluß daran v:/urde eine Nachwahl in den Gemeinderats-
ausschuß für Ernährungsangelegenheiten durchgeführt.

Vizebürgermeister Speiser (SPÖ ) referierte über einen
Antrag betreffend eine einmalige Zuwendung an die Vertrags-
bediensteten des Brauhauses der Stadt Y/ien . Pie Auszahlung
wurde vorbehaltlich der Zustimmung der Zentrallohnkommission
genehmigt.

Gemeinderat Pr . Soswinslcy (ICPC - ) referierte über die
Widmung einer Begräbnisstätte am Zentralfriedhof für die
Soldaten der Roten Armee . Pie Anlage soll mehr als 600 Gräber
umfassen , von denen gegenwärtig schon 555 belegt Bind . Ein
großes Erinnerungsmal in Form eines ca . 9 Meter hohen Obelis¬
ken und 2 Figuren in Kunststein sollen errichtet werden . Pie
Gesamtkosten werden 79 - 118 Schilling betragen . In Anbetracht
der Verdienste der Soldaten der Roten Armee um die Befreiung
unserer Stadt wird die Anlage auf Pauer des Friedhofsbestan-
des von der Gemeinde Wien aus eigenen Mitteln erhalten werden.
Per Antrag wurde angenommen.

. Gemeinderat Pr , Ing . Hengl ( ÖVP ) referierte über die
Schenkung eines Grundstückteiles mit der darauf befindlichen
Pr . Earl Lueger - Gedächtniskapelle in Berghof , U . C . , an diese
Gemeinde , per Antrag wurde angenommen.

Stadtrat Pr . Exei (ÖVP ) berichtete , daß die 5 ICV- Schalt
anlage des Umspannwerkes Nord in der Jedleseerstraftj veraltet
sei und daß bei Regengüssen Kurzschlüsse entstünden . Es wurde
daher bei den Brcwn - Boveri - Werken eine neue Anlage in Arbeit
gegeben . Per Umbau dieser Anlage wurde beschlessan.

In einem zweiten Referat begründete St &dtrat pr . Sxel
die Beteiligung der Gemeinde Vien - städt . Anlnindigungsunter-
nehmung ” Gewista M an der zu gründenden Kinoreklame - GeSeil¬
schaft rn . b . H . mit 75 des Stammkapitals . Händler und Erzeuger

.trachten ihre Wären und Erzeugnisse wieder in entsprechender
Form dem Publikum anzupreisen . Es wird daher die Kinoreklame-
Gesellschaft in Anlehnung an die " Gewista " ins Leben gerufen.
Pie Gesellschaft wird vor allem den Trickfilm pflegen , der
vom Publikum nicht als störende Unterbrechung oder Verzögerung
sendern als ein Teil des Programms empfunden wird . Per Antrag
wurde angenommen.
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Barrit war die Tagesordnung erledigt . Bürgermeister
dankte allen Mitgliedern für die bisher geleittete Ar¬

beit herzlich und sprach den Wunsch aus , daß sie in den weni¬
gen Wcehon der Sitzungepausen des (Je ® ei nd erat es Kraft zu n « u«r
Arbeit finden mägen.

Schluß der Sitzung 18 * 45 Uhr.



P r 3 S3e Spiegel vom 25 « und 25 » Juli 1946

Seit « :

Wiener Kurier , 25 * Juli
10 * 000 Elektrokochplatten wurden erzeugt . Ein Wiener
Betrieb baut auf - Mahr Beschäftigte als vor dem Krieg . 5

Weltpresse » 25♦ Juli  ■
Bas Wiener Ernährungsproblem . Stadtrat Siegmund über
die Versorgung Wiens
“Gänsehäufe1 “ - das Seebad der zwei Millionen

Arbeiter Ze i tung , 26 . Juli
Ein unheilvolles Gesetz aufgehoben . Endendes kriegs¬
wirtschaftlichen Ermächtigungsgesetzes . Ein Akt
demokratischer Wiedergutmachung . Der Arbeitsrurlaub ist
Gesetz!
Österreich wird Mitglied der IUL.
Meldepflicht für Geschlechtskrankheiten

Bas Klei ne Volksblatt , 26 » Juli

Sessionschluß im Wiener Rathaus
Ablieferung von Zucht - und Nutzvieh

Österreichi s che Volksstimme . 26 . Juli

Ist das « Kampf gegen den Schleichhandel ” ? . Sechs
Verhandlungen , aber nicht gegen Gro "Schleichhändler
Warum es kein Holz für die Industrie gibt . Spekula¬
tionen der Waldbesitzer - " Schmalzgeschäfte ” mit Holz
Aspernbrücke in zehn Wochen wiederhergestellt
“Briefe an die Volksstimme « - Gas am Sonntag
Erhöhung der Spitalskosten um 50 bis 6 $ Prozent
Bas Pest , ein J -- .hr !i Volks stimme ” am 11 . August
im Stadion

Wirtschaft . 27 . Juli
Der Verband der Geistig Schaffenden . Von ITationalrat
Minister Eduard Ludwig
überfällige Reformen . Umständliche Verwaltungsmetnouen
gefähiden den Wiederaufbau . Letzten Endes bezahlt dis
Vi tschaft die Kosten . Vorschlag für ein Sofortprogramm
Genossenschaftsverband auf demokratischer Grundlage.
Selbstverwaltung gerantiert Aufwärtsentwicklung

' « J
IV

tf
V

>I
O

l
H

C
W

Jl



V. atfiaus - Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magistrat , Magistrats - Direktion - Pressestelle

Wien, I. , Neues Rafhaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher -Nr . : B 40 -500 , Klappe 013 , 042 und 041

Für den Inhalt verantwortlich : Hans Riemer

26 . Juli 1946 Blatt 1085

Abgabe der Hauslisten

Lebensmittelkarten nur gegen Beschäftigungsausweis

Bas Landesernährungsamt Vien gibt bekannt:
Die Hausbevollmächtigten ( Hausbesorger ) haben die Haus¬

listen für die nächste Lebensmittelkarten - ausgabe am Dienstag,
den 3C . Juli 1946 in der zust ndigen Kartenstelle abzugeben.
In die Hauslisten dürfen nur solche Personen aufgenommen wer—

en , die im Hause polizeilich gemeldet sind und sich ständig
hier aufhalten . Auf der Rückseite der Hausliste muß Harne,
Adresse und Unterschrift des Behebungsberechtigton eingetra *-
gen s © in.

Gemeinsam mit den Hauslisten sind diesmal auch die Be¬
schatt igungsausweise der männlichen Hausbewohner der Geburts-
jahrgange 1887 bis 1929 im Sinne der PresseVerlautbarung des
Landesarbeitsamtes Wien vom 24 . 7 . 1946 vorzulegen.

In jenen Rallen , in denen der ordnungsgemäß bestätigte
Beschäftigungsausweis nicht vcrgelegt wird , erfolgt die Mel¬
dung an das Landesarbeitsamt 'Wien unter gleichzeitiger Sperre
der Lebensmittelkarten.

Die Beschäftigungsausweise werden nach Überprüfung der
Hauslisten wieder zurtickgestellt.

Wegen Überprüfung der Beschäftigungsausweise am Dieauitag,
den 50 . Juli 1946 wird der übrige Parteienverkehr in den Kar¬
tenstellen gesperrt . Bür die Erledigung von unaufschiebbaren
Ballen uird vorgesorgt.
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Sperrung der Kotbrücke über den Donaukanal

Die in den Kampftagen des Vorjahres von russischen Pio¬
nieren errichtete hölzerne Notbrücke zwischen der Stadion¬
brücke und dem Gaswerksteg ist beschädigt und stellt außerdem
ein Hindernis für den Durchfluß größerer Wassermengen und für
die in naher Zukunft anzustrebende Wiederschiffbarmachung des
Donaukanales dar . Diese Behelfsbrücke mußte daher für den
öffentlichen Verkehr gesperrt werden . E3 kommt demnach für den
Übergang über den Donaukanal stromabwärts der Rasumevskygasse
bzw . Wittelsbaohgasse bis auf weiteres nur die Rotundenbrücke
in Betracht.

Abgabe von Zündern

Das Hauptwirtschaftsamt gibt bekannt:
Um Irrrümer zu vermeiden , wird neuerlich mitgeteilt,

dass die Ausgabe von Sündern ab 29 . VII . 1946  im Gemeindege¬
biet von Wien ( I bis ZKVI ) in Alt - und Heuwien auf Abschnitt 1
(arabisch 1 ) des hinkaufScheines aller Altersstufen bzw . in den
Randgebieten auf Abschnitt 12 der mit " HG " überdruckten Mangel¬
warenkart © erfolgt.
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Ausgabe von Brisehzwiebel

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Aaf den Abschnitt 246 bzw . 446 der Gemüseausweis « erhal¬

ten alle Verbraucher 1/4 kg Frischziebel . Pie Ausgabe erfolgtdurch jenes Geschäft , in dem der Verbraucher zum Kartoffel-
bezug rayoniert ist.

Achtung Leb ensmit telkle inhänd 1er

Las Landesernahrungsamt Wien gibt bekannt;
Jeder Lebensmittelkleinhändler hat vor Beginn der 18 .

Versorgungsperiode neuerlich einen Sertiment - Grosshändler zu
wählen . Die Wahlformulare sind auf jeden Fall auszufüllen,auch wenn der bisherige Srosshändler beibehalten wird , hie
Formulare sind ab Montag , den 29 . Juli , in der zuständigen
Verrechnungsstelle zu beheben und zweifaoh auszufertigen . Das
Original ist dem gewählten Grosshändler und die Durchschriftder

^
Verrechnungsstelle bis längstens Freitag , den 2 . August,zu übergeben . Jeder Kleinhändler kann nur einen Sortiment-

Grosshändler wählen . Eine Kiste dar zu wählenden Grosshänd¬
ler liegt in jeder Verrechnungsstelle auf.



Kulturdienst der Stadt Wien

(Beilage zur » Rathaus - Korrespondenz » )

26 , Juli 1946 Blatt 185

Volksbildung

Ur ania , I, , Uraniastraße 1
(Tagl . 17 , 1 ? Uhr - Mo , Mi , Sa nur 17 Uhr ) Bilm : » Tiergarten
Südamerika « , ( Tägl . 15 Uhr ) Märchenfilm : »Die sieben Baben " .
Mo 29 . , Mi 31 . , Sa 3 . August , Film : » Metropolis » mit Brigitte
Helm , Alfred Abel u . a . Kapellm . Josef Mayer - Aichhorn ( Klavier)
19 Uhr , Gemeinschaftsveranstaltung mit der Gesellschaft der
Bilmfreunde Österreichs.

Volksheim Ottakring , XVI . , lud © Hartnann Platz 7
Die Volkssternwarte XVI . , Vogelweidplatz 15 ist an sternklaren
Abenden am Montag , Mittwoch , Freitag von 20 ’ 30 bis 22 Uhr ge¬
öffnet,

Volksbildungshaus Margareten , V . , Stöbergasse 13
(Tägl , 14 ' 45 Uhr außer Mittwoch , den 31 . Juli ) Film : » Pat un3
Patachon schlagen sich durch » . ( Tägl . 17 Uhr , 19 Uhr ) Film:
»Auf wilder Fahrt » . Ab 2 . bis 8 . Aug . ist das Vbh . geschlossen.
Mi 31 . Juli Kinderfilm : » Die verzauberte Prinzessin » ( 14 * 45 Uhr)

Mo , X>i , Bo , Fr
1C- 14 Uhr
Ki,Sa 10 - 13,15 - 18
So 10 - 12 ( Führung)

9 - 13 , 17 - 19 Uhr
So 9 - 12 Uhr

Mo - Fr 8 - 17 Uhr
So 9 - 13 Uhr
Sa geschlossen

3/2 9 - 3/2 1
13 ’ 30 - 17 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr

Ausstellungen in V/ien

I . Bezirk

Albertina Französische Phantastik aus
Augustinerbastei 6 4 Jahrhunderten.

Altes Bathaus Schätze aus dem Schutt
Wippünger straße 8

Ausstellungsräume Eduard Pfeffer - Karika-
Hegelgasse 13 turen

lal .erie Agathon Ceno Kosak » - . Aquarelle
Opernring 19 u . Zeichnungen
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Hofburg
Michaelerpl &tz

Lobkowitz - palais
Lcbkowitzplatz 2

Museum für Völker¬
kunde
Neue Hofburg

Neue Galerie
Grrnangergasse 1

Staatliches Kunstge¬
werbemuseum
WeiOkirohnerstraße 3

Stadtpark
Parkring'

Wirtschaftsgenossen¬
schaft bild . Künstler
Opernring 17

VI . Bezirk

"Kul turd i en s t ,T

Meisterwerke der Gemälde¬
galerie des kunsthistori¬
schen Museums

"Visages de la France"
Pariser Mode , Schmuck
und Möbel

Österreicher als Samm¬
ler und Forscher in
der Welt

Richard Gerstl ( 1883 - 1908)
Gemälde
Steirische Jugend

"Salon d * aut omne n
250 französrche Künstler

^ie Sowjet - Union im
Aufbau

Junge Kunst
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10 - 16 Uhr
Fr geschlossen
Sa 10 - 13 Uhr

10 - 18 Uhr

tägl . außer Mo
9- 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr

10 - 12 * 50,
15 * 50 - 17 Uhr
Sc geschlossen

10 - 18 Uhr

ganztägig

8- 15 , 14 - 16 Uhr
Sa 8- 13 Uhr

Ausstellungsräume Ausstellung photographischerMariahilfer Straße 47 Kunst . (Aufnahmen des persönli¬
chen Photographen General
Bethcuards M 0 i s y . ) 9-I 8 Uhr

VIII . Bezir k
Museum für Völkerkunde
Laudongasse 19

Volksschauspiel in
Österreich

Di - Pr 9- 14
Sa,SO 10 - 13 Uhr

Ausstellungseröffnung durch Stadtrat Pr . Matejka

Uie Galerie Agathon am Opernring 19 stellt der Wiener
Öffentlichkeit einen neuen Maler vor , Ceno Kosak , der durch
seine Bühnenbilder und Kostümentwürfe zur Burgtheaterauffüh-
rung von Lope de Vegas " Lorf iji Flammen ” bereits auf gef allen
ist.

Per Kunstkritiker Jcrg Lampe sprach bei der Ausstellungs¬
eröffnung über die Wege , die dem Publikum zum Kunstwerk offen
stehen . Fan kann den kürzesten Weg gehen , der allerdings nicht
weit führt , und fragen * Gefällt mir das Werk oder nicht ? Man
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kann zweitens fragen : Was sagt das Werk ? Und man kann drittens
fragen : Was bedeutet das Werk in der Entwicklung des Künst¬
lers und . in der Entwicklung unserer Zeit ? Wer soweit gelangtist , begreift , daß man vor dem Werk stille halten muß , damit
es zu uns spricht und sich als etwas Wachsendes und Blühendes
und Kraftgebendes offenbart . Hur so kann auch eine Atmosphäreder Hochachtung und des Verständnisses entstehen , die ihrer¬
seits den Künstler antreibt , sein Bestes zu geben.

Sbadtrat Br . Viktor Matejka sprach über seine erste Be¬
gegnung mit Arbeiten Cenc Kosaks . Das war in der ersten Kunst¬
gewerbeausstellung des befreiten Österreich im Sommer 1945 ,Kosak , ein gebürtiger Marburger , der seit seinen Studienjah¬ren an der Wiener Akademie zum Wahlwiener wurde , ist . eigent¬lich Architekt . Als er 1935 unter Holzmeister den österreichi¬
schen Ausstellungspavillon in London baute und mit Zeichnungenim Altwiener - Stil ausschmückte , betätigte er sich zum ersten-
male als Zeichner , und sofort mit Erfolg , denn diese Zeichnun¬
gen wurden Von der Albertina angekeuft . 1935 - 38 unterrichtete
er an der damaligen Kunstgewerbeschule , wurde 1938 entlassen,bei architektonischen Auftragserteilungen zurückgasetzt , uid
begann sich mehr und mehr in rein malerische Arbeiten und Prob¬

leme einzuspinnen . Er befaßte sich mit einer neuen Technik,der mnkaustik , einem Verfahren , das Wachsfarben benützt , die
besondere Leuchtkraft und Haltbarkeit auszeichnetdie man
aner nicht mischen kann . 1945 stellte er zum erstenmale einigem dieser neuen Technik gemalte Blumenstücke aus . Heute zeigter sein Werk der letzten Jahre , Architekturzeichnungen , deko¬
rative Blumenstilleben , Städtebilder , Perträte und Karikaturen.
Er unterrichtete auch wieder an der Hochschule für angewandte
Kunst und betreut dort - in dfer Nachfolge Strnsds - das Bach
üer angewandten Formenlehre . t-

Stridtre .t katejka zog den anwesenden Künstler , ins Gesprrleh,Ä6r erklärte ’ soine  Lehrmeister inder Malerei seien die Blumen
selbst gewesen , deren Frische ' und Leuchtkraft er mit den Mitteln.
aer Kunst wiedergeben wolle , sich und den Beschauern zur Freude,,

Die Ausstellung ist bis Ende August 1946 täglich von 1/2 9
~,2 1 und von 3;2 2 bis 5 Uhr , an Samstagen von -y2 9 bis 12

JA
’ bei s 0 . 50 Eintrittsgebühr zu besichtigen . Die Preise der

-Uder bewegen sich von s 200 . - bis S 2 . 000 . -
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Ausgabe von Zigaretten " Mischung A"

auf Abschnitte der Karte für besondere Aufrufe

Bas Hauptwirtschaf tsamt Wien und das Landeswirtschafts¬
amt für $10 . und das Burgenland geben im Einvernehmen mit der
österr . IBabakregie den Aufruf der Abschnitte 1 , 2 und 3 der

"Karte für besondere Aufrufe " bekannt . Die hierauf entfallen¬
den Abgabemengen sind z usätzliche Sonderzuteilungen  und betra¬
gen für einen Abschnitt

5 Zigaretten der Sorte "Mischung A 11 .
Andere TabafcWarensorten dürfen auf diese Abschnitte

nicht ausgefclgt werden.
Der Verkauf beginnt in den Wiener Trafiken ( i - XXVl ) am

29 . 7 * 1546 , In den Trafiken von K . C . und Burgenland wie bisher
nach Anlieferung , Die zum Zigarettenbezug aufgerufenen Abschnitte
der " Karte für besondere Aufrufe " haben eine Gültigkeitsdauer
bis 5 . Jänner 1947 und sind in den Trafiken des gesamten Bundes¬
gebietes einlösbar.

Öffentliche Verwalter von Favoriten!

Im Auftrag der russischen Qrtskcmmandantur des 1-0 . Bezir¬
kes werden alle öffentlichen Verwalter der Gewerbe - und Handels¬
betriebe im 10 . Bezirk aufgefordert * sich Montag , den 23 . Juli
1946 , um 12 Uhr mittags , zu einer Besprechung im Sokol - Saal X . ,
Ettenreichgasse 25 - 27 einzufinden.

Entfallende Sprechstunde

Wegen dienstlicher Abwesenheit entfällt die Sprechstunde
des amtsführenden Stadtrates Rohrhofer  am Montag , den 29 . Juli
*946 .
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I ^ebensmittel auf rufe für Wien d

Das Landesernahrungsamt Wien gibt bekannt§

Der diesmalige lebensmittelaufruf für die Woche vom
29 s Juli bis 4 * August 1946 erreicht wieder die vollen Hatione«
Sätzeo Auf die Brotkarten kann von nun an nur Brot © der Gebäck
bezogen werden * Die Zuteilung von Kochmehl erfolgt über die
Jjebensmittelkarteno Zur Ausgabe kommen

a ) a uf die ©r 0 t kar ten o

B r g t * Pür Kinder bis zu 3 Jahren 25 dkg auf 1/II und
20 dkg auf 4 Kleinabschnitte | für Kinder von 3 bis 6 Jahren
40 dkg auf W 1/II , 20 dkg auf 2/II und 20 dkg auf 4 Kleinab¬
schnitte ; für Kinder von 6 bis 12 Jahren 40 dkg auf W 1/n f
90 dkg auf 2/II und 20 dkg auf 4 Kleinabschnitte | für alle
Verbraucher über 12 Jahre 40 dkg auf W 1/II , 60 dkg auf
2/II , 50 dkg auf 3/lI und 35 dkg auf 7 Kleinabschnitte.

b ) Auf die Lebensmitte lkarten .«,

Kons ervenflels  c ' h 0 Auf Abschnitt W 4 für alle
Verbraucher über 3 Jahre 10 dkg und auf Abschnitt _ 18 für
die Verbraucher über 12 Jahre außerdem . 15 dkg «,

Butter . Auf Abschnitt 21 für Kinder bis zu 3 Jahren 7 dkg 9
für Kinder von 3 bis 6 Jahren 4 dkg und für Kinder von
6 bis 12 Jahren 7 dkg 2 auf Abschnitt W 5 für Kinder von
3 Ms 12 Jahren außerdem 3 dkg «,

Pett 0 Auf die über M Fett w lautenden Kleinabschnitte ( 8 gtiipk)
für alle Verbraucher Über 12 Jahre 4 dkg und auf Abschnitt rg
außerdem 3 dkg . Zur Ausgabe gelangt Speiseöl t Margarine oder
Pflanzenfette Ein Anspruch auf eine bestimmte Pettart besteht
hiohto

Hüls enfrüehte*  Für alle Verbraucher über 3 Jahre 10 dkg
auf Abschnitt W 6 0
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F 1 » i s c h g e m ti s e k o n I e r v e n . Auf Abschnitt gyfiir Kinder von 3 bis 6 Jahren 1 Dos ® au 16 Bosen und für Kinder
yon 6 bis 12 Jahren eine Bose *u 12 Bis . « . Ba der Vorrat b,i a  '
Beben « ml ttelgroßhaadel abverkauft wird » sind die Fleiachgemüse-
kcnservan diesmal ausnahmsweise beim lebensmittelkleinbändler
zu beziehen <>

Frisches Kalbfleisch,  Auf Abschnitt  18 fü,r die Kinder
von 3 bis 12 Jahren 20 dkg,

Suppen  P u 1 v e r . Auf Ab^ ghn .i tt  19 für die Kinder wea
3 bis 12 Jahren 14 dkg und für die Verbraucher über 1S Jahr*
5 dkg > außerdem auf die über «HtilaenfrOohte « lautenden Hain»ataehnitte ( 4 Stüc -kj für alle Verbraucher über 12 Jahre 8 dkg»

Schmelzkäse»  Auf Abschnitt Jl für die Kinder von J bis
ö ahren 10 4&go Zu MMehen i © UXt ^bg^guhaft *

* r i . s c h k a s e » Auf Absehnit $. jj für die Jugendlieben vonU  blS 18 Jahren 12 V2 dkg . au beziehen im Milchgeschäft .
' * '

Zucker»  Auf Abschnittjo für Kinder bis za 3 Jahren §5 dtefür Kinder von 3 bla 6 Jahren ?0 dkg » für Kinder von 6 bis 11°
Jahren 28 dkg and für die Verbraucher über 12 Jahre 14 dkg»U>. e Zuteilung von 20 dkg Zucker für Kinder bis w  6 Jahrenstamme aus einer gshde des Irischen * ot *a Kt ***f>? und wird
&,i.f den üationöäfttz nicht abgerechnet

'

«
“ ”

*
d d e Auf Ab

-?£ S5itt _24 für Kinder von 3 bis 12 Jahre»

S .C h 0 k ö 1 ade.  Auf Abschnitt Ao für Kinder von 3 bl « 6 Jah=rfin 20 ' ** * ' 13198,6 Zuteilung wird auf die Zuskerration ang «.

Zuckerl» (Fruohtbonboas ) . Auf Abs chnit t ' 22 für alle KinderMb  au 12 Jahren 1p $kg e "
t™

j
'

* 0 * * * x t r a k t . fuf Absc hnitt 17 für alle Kinder bis su
_

dk ® ? ® 6r  bereits am 26 . Juli 1546 verlautbarto Auf«rujf vvird in dieser Woche erfüllte «
‘ '

B«
® ^ X o Auf Ajjgchnitt „JJ für sämtliche Verbraucher 18 fög*

beziehen
in  jenem Geschäft * in dem der layoaier tmgsebsohfci11xür Mehl abgegeben wurde©

0 / a
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Pie '
.Absohnitte 18 » . 21 und 23 aller Lebensmittelkarten mit dem

Aufdruck ^ SV 9* sind ungültige

o ) Auf den Einkauf3 ehein 0

Bier»  Auf Absc hni tt b für Kinder bis au 12 Jahren 1 ® i 9

d ) Auf _ die Kar toffelkar te»

Frühkartoff ein * Der Aufruf für diese Woche auf
Abschnitt 17/11  mit 1 o 40 kg für alle Verbraucher über 3 Jahre
ist bereite am 18'0 Juli 1946 erfolgt «,

© ) Auf die Milchkarten Q

M i 1 c h . o Auf jeden Tagesabschnitt für - Kinder bis zu 18 Monaten
3/4 Liter Frischmilch » für Kinder von 18 Monaten bis . zu 3 Jahren
t/2 Liter Frischmilch und 1/4 Liter Magermilch » für Kinder von
3 bis 6 Jahren 1/2 Liter Magermilch und für Kinder von 6
bis 12 Jahren 1/4 Liter Magermilch «,

T @ lg w a r e n „ Auf Abschnitt Q für Kinder bis zu 18 Monaten
16 dkg und für Kinder von 18 Monatenbis zu 3 Jahren 30 dkg P .
Zu beziehen beim Lehensmitfcelkleinhan &lero

P u d d i n g p u 1 v @ r • Auf Abschnitt B für Kinder von
18 Monaten bis zu 12 Jahren 5 dkg ® Zu. beziehen beim Lebensrnittel^
Kleinhändlero

Kondensmilch»  Auf Abschnitt  B für Kinder bis zu
18 Monaten 1 Bose®

t) Auf die Zusatzkar ten 0

Schwerarbeiter*  30 dkg Konservenfleisch auf S 13»
14 dkg Fett auf S 14 $, 3 .8 dkg Marmelade auf S 15 , 20 dkg Hülsen »

'

früchte auf S 16 » 15 dkg Suppenpulver auf S 17 , 70 dkg Frühkar»
toffeln auf S 18 » 2d0 kg Brot auf S 19 » 10 . dkg Schmelzkäse auf
S 20 und 14 dkg Zucker auf B 21»
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Arb ® i  t 0 t .0 25 dko - Kpnservcmfleisofc auf A 13 , 5 dkg Bett auf
.1  14 0 14 dkg Marmelade auf A 15 , 1. 5 dkg Hülsenfrüohte auf A 16,

dkg SuppenpuXver auf A 1 7 , 70 dkg Frühkartoffeln auf A 18
und ,

'
70 dkg Bro t auf A 19.

1  n g e a t ® 1 i  t e 0 20 Ck, :< Ikonsörvenfieisöh auf $ § ,
4 dkg fett auf B 7a 6 dkg Marmelade auf B 8 , 10 dkg Hülsen-
früeht « auf B 9 und 15 dkg Suppenpulver auf B 10 .

M 1i t t e r (werdende und stillende ) * 30 dkg konservenf leisch auf
M 6 0 14 dkg Fett auf M ?> 13 dkg Marmelade .auf M 8 ? 10 dkg
Schm* Lsfc&aa auf u 9 ? 21 dkg Zucker auf M 10 , 20 dkg Teigwaren
auf M 11 9 1 Dose -Kondensmilch auf M 12 , 1 li auf M 13 , 70 dkg
Brot auf M 14 und auf jeden Milchabschnitt 1/2  Liter Mager¬
milch tag ! i eh 0

Bei Ausgabe von Fett auf die Zusatzkarten besteht kein Anspruch,
auf ©ine bestimmte Fettart*

3äcc h arinauagabe an Bi abetiker £ ,

" l? : Au fr ui von Saccharin für Diabetiker an Stelle von Zucker
vd,rö t* TBt  gemeinsam mit dem Aufruf der restlichen Zuckerration

•yx-.uiaXverhr -aücher im Laufe der kersorgungsperiode erfolgen*
Zuckerkranke

^
Personen , die 'einen Diabetikerausweis besitzen

und auf den Saoefcarinbesug Anspruch erheben , dürfen daher den zum
Zuckerbezug aufgerufenen Abschnitt 20 der Lebensmittelkarte noch
nicht einldsen 0

der a ufgerufenen Lebensmittel .
Im KalorienausgleXeh innerhalb der laufenden Tersorgungg“

Periode ergehen sich durch den Lebensmittelaufruf für die Woche vom
29, «Juli Ms io August 1946 durchschnittlich folgendes Iageskaloriea *>
werfceg

für die Verbraüohergruppe
M ■* 3 1 Jahre
3 e. 6 «
6 - 12 «

12 - 18
über 18 »
8 ob war ar -fee 1t er
Arbeiter
Angestellte

Mütter

Kalorien
1008
1225
1372
1201
1201
2707
1856
1458
2297
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frai se der aufgerufenen Lebensmi ttel«

Für die im Rahmen des Wochenaufrafes zur Ausgabe vorge¬
sehenen Lebensmittel gibt das Marktamt der Stadt Wien folgend©

?erbraueherpreise bekannt?

F1eiechkenserven ( offen ) pro kg
feebutter aus Nö " !i

Speiseöl " ff

Oleomargarine " M

gehärtetes Pflanzenfett H 95

Irbsen " w

Bohnen " "

Brühkartoffeln ( slov . ) « «

Suppenpulver ( offen ) 55 ”

feigwaren n "

f ranz <>Schmelzkäse 99 99

Frisehkäse ( 20 $ ig ) w M

frisehkäse ( 40 $ ig ) n **

Zucker ( Normalkristall ) 99 ”

Zucker | feihknstall ) 19 n

Malzextrakt ,
w

amerikan 0 prangenmarmelade 99 "

amerikan 0 Apfelmarmelade n n

Trookenvollmilehpulver ” 95

Srockenmagermilchpulver 99 59

Weizenmehl 9 licht ( Type 550 ) 99 95

Weizenmehls dunkel ( Type 1950 ) » «

Roggen - Kochmehl ( Type 1830 ) 59 99

Frischmilch pro Liter
Magermilch n 99

Kondensmilch pro Lose
Flöischgemüseköllsßrven pro 12 - iLe ~Dos@
Fl eis .chgeniüsekonserven pro l6 =U 0 =X)ose
Frischeier pro Stück '

yruehtasuckerln pro Packung zu 5 dkg
Schokolade pro Hippe
Puddingpulver pro 5 dkg

4
7 .
2
1
1
0

40
10
96
90

,90
0 * 94
0 e 60

1 . 96
0 . 98
3 * r-
3 . 96
4 ® 56
0 . 88
0 * 9Q
3 * —
2 « 80
1 « 80
2 * 90
2 8 «—»
0 . 50
0 * 45
0 * 30
0 * 50
0c32
0o ? 8
0 e 60
0 . 80
0 * 21
0 * 29
Oe 30
0o09

Per Verkaufpreis für Kalbfleisch wird noch verlautbart,
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Verbraucherhöchstpreise für inländisches Gemüse

Bas Markt amt der Stadt
"Wien gibt nachstehend die Ver-

braucherhechstpreise der wichtigsten inländischen Gemüsearten

bekannt:

Karfiol A je kg 1 . 26
” alle andere Ware

je kg - . 62

Srbacn j * kg - . 55
Mut * * - . 90
Gurken Ä$,ärtnerware , j © kg - . 59
Sfeisemais A je Stk . - . 12
Paradeiöer A je kg 1 . 10

Kohl A je kg - . 52
" alle andere Ware

je kg - . ? 0
frühkraut A je kg - . 63

Häuptelsalat , Soloware
üb . 30 dkg je Stk . - . 16
« 15 ” ” " - . 14
je kg - . 33

Kochsalat je kg - . 30

Neuseeländerspinat je kg - . 59

Blatterspinat je kg - . 55

Stengelspinat A je kg - . 38

Mangold A je kg - . 22

ijiese preise gelten nicht für . ausländisches G-emiise , das

als solches ausdrücklich angeschrieben werden muß.

Ausgabe von GemüsepfXauf •chen

Die Mag . Abt , 53 , Siedlung ^- und Kleingartenwes en , gibt
am Dienstag , den 30 . 7,1946 und Mittwoch , den 31 -. 7 . 1946 in der

Zeit von 8 bis 15 Uhr die dreisahnte Partie Gemüsepflauschen
(Kohl , Kraut , Kohlrabi . , Kopfsalat und Endivien } im städtischen

Jte se rve gar ton Ulen , II . , Vorgartenstraße 160 , aus . Die Ausgabe

erfolgt nur an Ernteländler gegen Verlage der Em + ei undausweis-

karte 194 6 und gegen einen Spssenbeitrag von 1 . — S pro Paket.

Paketiaaterial ist mitsubringen . ein Rechtsanspruch auf

Ausfolgung besteht nicht.

Kohlrabi A je kg - . 59
m c " " - . 30

Karotten o . Gr . A je kg - . 74
” C je kg *•>• 40

Üettiöho $© kg w « 4$
Porree A je kg - . 25

Billkraut A je - kg - . 90

petersilgrün A je kg 1 . 20

Solleriegrün A i ! n - .38

Suppensellerie A je kg - . 72

Schnittlauch je kg 1- . 70

Pfirsiche , großfrüchtig 1 . 76
M kleinfrüchtig 1 . 24

Frühäpfel A/b/C  je kg 1 . 10/80/36

Brühbirnen A je kg - . 95

Eiaschenbirnen A je kg 1 . 52
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In dem begreiflichen Bemühen p’ noKittel Zuteilungen durch Zusätzen v^ , 8 C“
6“ ^

viele dem Pilzsammeln zu , ohne die ^! S1Ch derzeit
besitzen . M^ne-el «?

^ uen igen Yorkenntnisse zu
ei - e f tniS d6r e8baren  Ml *« werden ir der Suchteine entsprechende Menge nach Hause zu bringen a,i „

*
f ’

Sonwäame gesammelt , darunter fl„ch „
“ g ’ alle ^glichen

tiPe ,. „j J
" v' er auch  genußuntaugliche oder verdächu §e » und es werden (’ oy.m,, , Ä

vexae .cn -*
sundhe itsschä digungen zur Folge hnt .

^
sir

^ '
d

’
/ !

^ 11
 t

®“ “® ®e‘

tao » ^
semmsi *e ri1 » . « . « .»

3«» verarbeitet «erd . » i „
'

a„ T ^ T* ,i M aui Spei-
Fälle r letzten Tagen mehrten sich die
Iter L  °

aen n£Ch dSm GenuG s elbstgesammelter Pi ^ e m ^ roder weniger schwer erkrankt sind .
P Ba mehr

Es wird daher auf die entbrechende , .sammeln aufme 1 ’orsicnt beim Pilz-
« » . - i . den ^ r

“
Tb ^ T-

* “ * “ **
in Zweifelsfällen k^ n L ^ lZlTtTlV ^ Tt

^

~rr"
111 der -•V,len > I# » Rathausstraße 14 . -16 , nrn - +Hier werden rii ze snf * « e „ OJ

“ «*** * « und Beratung holen.
, .

~ ze ÄUf ule  Genuß t augl ichkeit beschult r -v;dl « Bestimmung fragliche - pü . p * +
^ um es wird

mit -V3 + T n v
* e kostenlos  durchgefuhrt bzw . ver~ai - elt . im lebenmittelkundlichen Muse .m d -

^
untergebrabht und frei äugen *»! i oh i + • "

Ö " Direktion
liehen bzw Fark +f « h *

^ ° " S ’ slnd aucil a— e genug taug-

— ». tot - X «
“

ut
“ “ * " * ’ « ’ “ ~

Kond ensmi 1 ehv er brauch

Bas Marktamt der Stadt Wien gibt bekannt-

« :r
t

:
ioh

\r “ ■
« « ^

» » . , * * *" » IM “ i -» b«= oad . r . bto
^ö - benVsTb ! !

SCh ZU Verbrauchen sind » ura 3in etwaiges
^er ^ ufbe - , - . ’ !

S au verhindern . Ba empfiäit sich auch bei
°«er Emailiegsfirum ^ uIief

1Ch
 T

d6r ^ ° M ° SC ^ * ia ? cr «lla»g . - ctß umzugießen und kühl zu stellen.
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Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien

im August 1946,

Im August 1946 sind nachstehende Abgaben fällig;
Bis zum 10 . August : Getränkesteuer für Juli.

Vergnügungssteuer für die zweite Hälfte Juli,
Am 15 . August : Lohnsummensteuer für Juli.

Grundsteuer , KanaIräumung 3- und
Hauskehrichtabfuhrgebühr für das Viertel
Juli - September.

Bis zum 25 . August : Vergnügungssteuer für die erste Hälfte August.

Lockerung der Stromsparmassnafemen

Der Landeslastverteiler für .Wien gibt bekannt:
Mit 'Zustimmung der Alliierten Militärregierung werden mit

Rücksicht auf die durch die Wiederinstandsetzung der 10G . C00 Volt
Leitung Bbenfurth - Wien gebesserte Stromversorgung der Stadt Wien
die verfügten Stromsparmassnahmen , mit Ausnahme der nachstehend
angeführten , über die Sommermonate ausser Kraft gesetzt.

Für Haushalte mit Gasversorgung , die bisher nur eine kWh
täglich verbrauchen durften , gelten nachstehende tägliche Höchst-
mengen:

Haushalte mit 1 - 2 Personen 2 kWh
ii 11 5 — 4 « 2 ’ 5 11

:i ii 5 u . mehr * M 5 !f

Die Benützung von elektrischen Aufzügen in Wohnhäusern wird
gestattet . Ämter , Behörden , Wohlfahrtsanstalten , öffentliche Be¬
triebe , Kulturstätten und Schulen werden von Einschränkungen be¬
freit . Für Siiegenhausbeleuchtung , Gast —, Schank - und Beherbergungs¬
gewerbe , Ihsater , Konzertsäle u . s . w . , sowie für Auslagen - und Hekla
mebsleuchtung werden Erleichterungen gewährt werden.

Die Baumbeheizung mit (Pagasstrca bleibt weiterhin verboten.
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*v
Der Bürgermeister im Lainzer Versorgungshaus

Der Betriebsrat des Lainzer Versorgungshauses veranstal¬
tete heute im grossen Hof der Anstalt einen musikalischen Nach¬
mittag ? der von der Musikkapelle der Wiener Gaswerke bestritten
wurde . Bürgermeister General a . D . Br . h . c . Korner besuchte bei
dieser Gelegenheit die Pfleglinge des Altersheimes , von denen er
mit herzlichem Beifall begriust wurde . Betriebsratsobmann Sabelka
hielt an den Bürgermeister und an die versammelten Patienten eine
kurze Ansprache , in der er seiner Preude über den Besuch des Stadt¬
oberhauptes Ausdruck gab . Bürgermeister Körner verwies in seiner
Ansprache auf die vom Bundesprüsidenten vor einigen 1' agen über¬
gebene amerikanische Paketspende , die als Vorschuss auf weitere
Sendungen gedacht ist , die in erster Linie den Alten und Kranken
in Wien zugute kommen soll # Auf die grossen Schwierigkeiten unserer
Tage hinweisend , forderte der Bürgermeister die Anwesenden auf , mit
voller Buhe in die Zukunft zu schauen . Was wir erleben sind die Ge¬
burt svorbereiturgen einer neuen Zeit , die unaufhaltsam n -:«her kommt.
Starker Beifall dankte den Ausführungen des Bürgermeisters.

Namens der Patienten überreichte sine , in einem Bollstuhl
herangeführte Greisin mit herzlichen Worten dem Bürgermeister einen
Strauss frischer Blumen.

Am Schluss der Veranstaltung sprach Betriehsratsobmonn
Sabelka dem Stadtrat für Ernährungswesen Sigmund  den besonderen
Dank der Belegschaft und der Pfleglinge des Städtischen Alters¬
heimes für seine aufopfernden Bemühungen um die Verpflegung der
Heiminsassen aus.
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Wiener Zeitung ; vom 26 . Juli:

Ü
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( Verlautbarung der Poluseidirektion . )Meldepflicht für Geschlechtskrankheiten

Wiener Zeitung vom  27 ^ Juljj
Geschäfts lokale als Lagerräume
Wiener Orchester geht nach Amerika

Weltpresse vom 27.  Ju li:
Lebensmittelkarten nur gegen ßeseiüiftigungsausweisDer Anker , er backät das tägliche Brot . Streifzug durch WiensBrotfabriken - Beim " Anker 11 und beim " Hammer 1*

Wiener Kurier vom %7 . Juli:
Sohach dem Eowdytum ! Oesterreichs sportliches Prestige darfnicht gefährdet werden c
In. Heiligenkr 8us wird gefilmt * Aussenaufnahmen für neuen Wiener
iij -Ci 12Badner Elektrische wird wieder elek '

trifziert 12
Ifeueg Oesterreich vom  28 . Juli:
Verhaftungen bei der österreichischen Set t lerne nt - GoSeilschaft ' 2
Lockerung der Stromsparmassnahmen über den Sommer

+

4
Sonderausgabe von A—Zigaretten
Im neuen Schuljahr wird cs wieder Schulbücher geben

* £
i^ r Bürgermeister im Lainzer Versorgungsheim
iusgabe von Gemüsopflönzchen

~
lie lebensmittelauf rufe für Wien . Auf Brotkarten kein Mehl mehhf *
Fälligkeitstermine der Abgaben uor Stadt Wien im August * 1946 5

hbeitor - Zeitung vom 26 . Juli:
^ die Arbeiterparteien äerfSXt ! Protest gegen dis Behandlungsie Österreich zuteil,wird.
üq Arisierungsnachlese des Bundesrates Kait
Zürich hilft Wien
Lrbraucherhdchstpreiso für inländisches Gemüse
ilQ Demokratie in uor Touristik
^ . kleine Volksblatt vom 26 « Juli:
Erfolge zielbewusster Frauenarbeit * ( Österreichischer Frauen-
jond . )
J5

. 000 Wohnungen in Gefahr . 8 . 000 Bachschäden müssen in 3 Mona-
;
5n behoben werden 1
lästern auf dem Nasehmarkt nur 6 . 000 Kg Obst , warum es kein
b st gibt 4.as Fest der " Volksstimme " im Stadion . Bin wahres Wiener Volks-

4
SllJ^gterreichische Volkszeitung vom 2 Q . Juli 1

noch Getreide , im Parterre schon fertiges Brot.
^- Besuch in den Hammerbrotwerken in der Leopold Stadt

Hews  vom 28 * Juli:
h

4

onch protoet to Austria ( Länderbank)

4

1
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Pie Welt am Montag 29 » Juli:
Bor VI . Bezirk schuttfrei!
Gilt die Österreichische Bundesregierung auah ausserhalb
Wiens ? ( Von Univ - Prof . Pr . Pr . Karl Wolff , Mitglied des Ver¬
fassung sgo rieht shof es . )

-o - o - o - o-
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Minderung der Vorschriften für ?/asserleitungsanlagen

¥ach einer Kundmachung des Magistrates der Stadt Wien
werden die bisher geltenden Vorschriften über die Ausführung
von Wasserleitungsanlagen , die an das Wiener Leitungsnetz an¬
geschlossen sind * mit Wirkung vom 15 . August 1946 abgeändert.
Danach sind alle Haus - , Fabriks - und Betriebsinhaber verpflich¬
tet , ihre Warmwasserbereitungsanlagen binnen drei Monaten nach
Inkrafttreten dieser Vorschriften der Mag . Abt . 51 , Wasserwer¬
ke , Wien , 6 . , Grabnergasse 6 , schriftlich mittels eines bei den
Dienststellen der städtischen Wasserwerke täglich in der Zeit
yon 3 .0 bis 12 Uhr erhältlichen Vordruckes anzuzeigen . Von die¬
ser Anzeigepflicht sind die mit Gas oder elektrischem Strom
betriebenen Durchlauferhitzer , Speicher , Automaten und alle
nicht unmittelbar sondern mittels eines Verlaufgefäßes ( heser-
■vexr ) ein die städtischen Wasserleitungen angesohlessenen Anla¬
gen ausgenommen . Die Wasserabiiehmer sind ferner verpflichtet
den bestehenden Vorschriften nicht entsprechende Anlagen inner¬
halb einer vom Magistrate festgesetzten Frist abändern zu l &s~
sen « Übertretungen werden nach dem Wasserversorgungsgesetz bö¬
serer t . Der genaue Wortlaut der Kundmachung ist dem "Amtsblatt
der Stadt Wien ” vom 31 . Juli 1946 zu entnehmen . Auskünfte wer¬
ten täglich in der Zeit zwischen 10 und 12 Uhr in den Dienststöl-
Isn der städtischen Wasserwerke erteilt.

hin Blick ins Lehrlingsheim

Mibtwoen , den 31 . Juli ds . J . um 11 ’ 15 Uhr sendet die Ravag
9-csprach mit dem . Leiter der Wiener städtischen Lehrlings-

feeime über " Aus dem städtischen Lehrlingsheim zur Arbeitsstelle " .
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Bauarbeiten an den Wienflußanlagen

In der linken yfionzeile um fl ... Bezirke , wo sich , zwischen
der Morj . z — und Eailgasse am 25 - April 1946 die linke WienfLuß—
ufermauer in einer Länge von etwa 160 m um bis zu 5 ~/2 m fluß-
warte verschob und ein Absinken des Straßenkörpers um mehr als
3,00 m verursachte , schreiten die Arbeiten zur Schadensbehe¬
bung fort.

Als Ursache des Schadens wurde fest gestellt , daß das
hinter dieser Mauer angestaute Grundwasser , begünstigt durch
mehrere schwere Bombentreffer in der Wienflußsohle , sich unter
den Mauerfundamenten einen Weg in das Flußbett bahnte , und den
Tegel auf dem die Mauer fundiert ist , aufweichte und schlüpfrig
machte , so daß die Mauer unter dom Bruck des auf ihrer Rück¬
seite lastenden Erdreiches abgeschoben wurde,

La die Mauer , die eine Gesamthohe von fast 11 m und im
unteren Teil eine Dicke von rund 3 m hat , bei dieser Verbiegung
nur verhältnismäßig wenig gelitten und nur einige Risse erhal¬
ten nat , wird von einer Abtragung und Ueuerrichtung derselben
Abstand genommen werden ; die Mauer wird vielmehr nach Entfernen
der ErdMnErfüllung im Ausmaß von rund 12,000 mh , auf Grund
eines vom Stadtbauamt grundsätzlich angegebenen Planes durch
lotrechte Schlitze . unterteilt und nach Herstellung der neuen,
entsprechend bemessenen Fundamente , mit Hilfe von Rollensätzen
und hydraulischen Pressen aufgerichtet , gehoben und in ihre
richtige Lage zurückgebracht werden.

Der Vorteil dieses Verfahrens liegt darin , daß die Kosten,
üe mit S 2,500 . 000, . — veranschlagt sind , um rund S 300 . 000 * —
geringer sein worden als im Falle der Erneuerung der Mauer und
in erheblicher w ns . aru - gen an Baustoffen und ruhrwerksleistun ••
gen , die bei der herrschenden Lage besonders ins Gewicht fallen.
Gleichzeitig reit diesen Instandsetzungen werden auch umfangrei-
cb.o Behebungen von Kriegesehrden an den fi •. rflußaniagen vor ge¬
kommen,.

Die Durchführung der Arbeiten ist einer Arbeitsgemein-
? rhaft bestehend aus ” Allgemeine Bäugesä .1schabt A . Porr A , G . "
^ id Bauun . ono ^ hmimg Inge Carl Autericd & Co « ., sowie der Hoch-
kk.d Tiefbauunthrmhrr -ur fr Sehethof er ttösr Irr, -- er . und dürf te
koch das ganze Jahr 1946 in Anspruch nehmen*



29 . Juli 1946 “Kat haus —Korre s pondenz n Blatt 1100

Neufestsetzung der Kanalräumungsgebühren

Lio Wiener Landesregierung hat mit Beschluß vom 2 . April
1946 für die z.-eit ab 3. , April 1546 die Höhe der Kanalräumungs-
gebühren auf das Doppelte des früheren Ausmaßes festgesetzt.
Soweit Hauseigentümer ( Hausverwalter ) bei der Fälligkeit am 15,
Mai d,J . noch nicht dia erhöhte Zahlung geleistet haben , werden
sie zur Vermeidung v *n Säumnisfolgen aufgefordert , die Nachzah¬
lung bei der Fälligkeit am 15 . August 1946 vorzunehmen.

Aufruf zum Seifenbezug

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für di © Bezirke I bis XXVI
bekannt s

Gegen Abtrennung des Abschnittes 16 und des Wortes “Haupts-
Wirt schaft samt ” aus dem Text des StanmabSchnittes ( erste Zeile ! )
der Seifenkarten X , F und K erhält fleder Bezugsberechtigte in
dem Einzelhandelsgeschäft , in 6m  der Abschnitt 17 zur Rayonie¬
rung abgegeben wurdö , 1 Stück Kernseife mit ca . 75 g Frischge¬
wicht zum Preise von 15 g . Bie vom Handel vereinnahmten Abschnitte
16 und " Hauptwirtschaftsamt 11 müssen bei der Abrechnung , auf Bogen
geklebt , der Verrechnungsstelle übergeben werden . Bie Ausgabe von
Kernseife an Nachzügler wird in Kürz © durch eine amtliche Ver¬
lautbarung geregelt.

Auf Abschnitt 19 aller Seifenkarten kann nach Maßgabe der
Anlieferung 1 Normalpaket Seifenpulver oder  Zusatzwaschmittel bezO~
gen werden.

Schwedische Trockenmilch

Bie Trockenmilchausgabe für die Bezirke I , IV , V , VIII,
und Atzgersdorf , Inzersdorf , Siebenhirten und Lis-

sing unü/findet auch Bienstag , den 30 « Juli in den bekannten
Ausgabestellen statt.
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Fleischkonserven

In dieser Woche gelangen amerikanische Rind - und Schwei ne-
fleisch - Fonserven ( mir russischer Aufschrift ) zur Ausgabe , die
mit dem in den Konserven enthaltenen Natursaft abgegeben werden.
Bs ist beim . Bezug ein Befass mitzübringen . Der Verbraucherpreis
für diese Tonserven beträgt S 3 * 60 tie kg.

Schokolade für Kinder

Bas Bandesernährungsamt Vien gibt bekannt:
Bie für Kinder von 3 bis 6 Jahren aufgerufene Schokolade

wird in Rippen zu 2 Unzen ( = 57 Gramm ) au3gegeben . Jedes Kind
dieser Altersgruppe erhält 3 Rippen zum Preise von 3C Groschen

pro Rippe . Bie Minderzuteilung gegenüber dem Wochenaufrux wird
im Kalorienwert in die kommende Woche eingerechnet.

Zwiebel auch für Kinder

Bas Landesernährungöamt Wien gibt bekannt;
Im Rahmen des am 27 . Juli erfolgten Aufrufes von */4 kg

Frischzwiebel für alle Verbraucher sind auch die Kinder bis zu
3 Jahren bezugsberechtigt . Bie Ausgabe erfolgt durch den Kartoffel
Händler , bei dem der Haushalt zum Kartofelbezug rayoniert ist.

Bie Kartoffel - Händler haben nach Vollendung der Ausgabe
die aufgerufenen Abschnitte 246 und 446 der Gemüseausweise bei
ihrer Verrechnungsstelle abzureohnen.
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Österreich zum Internationalen Wettbewerb für Klavier

und Violine nach Paris eingeladen
=^ = = r= =T= ^ = = := := = = :=i =: = := —=: = := := =: 3 : =: =: =:=: = =: =: = := : *

Vom 25 . November bis 5 . Dezember d . J . findet in Paris ein
Internationaler Wettbewerb statt , bei dem der Große Preis für
Klavier Marguerito Leng  und der Große Enöis für Violine Ja ^ues
Phibaud  zur Verteilung gelangen . Die Preise umfassen neben nam¬
haften Geldbeträgen und einem Konzertflügel , bzw . einer Konzert¬
geige Engaments durch die berühmtesten Orchestervereinigungen
in „Frankreich , England , Belgien , der Schweiz und Österreich
ein Solo - Konzert bei Gaveau in Paris , ein Konzert über den fran¬
zösischen Rundfunk und eine Schallplattenaufnahme durch die Ge¬
sellschaft pathA - Marconi.

Für Österreichische Teilnehmer wird in der Zeit vom 10 « Bis

15 . November ein Auswahlwettbewerb in Wien durchgeführt . Prospek¬
te M er die genauen Bedingungen des Wettbewerbes sind bei der

Gesellschaft der Musikfreunde Wien I . , Besendorferstraße 12 und
bei der Konzertdirektion E . 1I . Geiger , Wien XIX . , Hofzeile 29,
erhältlich , wohin auch die schriftlichen Anmeldungen bis 15*

September zu richten sind.

"Salon d ’ automne " am Abend

Um auch der berufstätigen Bevölkerung Gelegenheit zur Be¬

sichtigung der Ausstellung " Salon d ' nutomne " zu geben , wurde
auf Anregung des amtsführenden Stadtrates für Kultur und Volks¬

bildung die Besuchszeit bis 20 Uhr verlängert . Die Ausstellung,
die im Kunstgewerbemuseum , Wien I . , Weißkirchnerstraße 3 > unter¬

gebracht ist und bis jetzt von 10,000 Besuchern besichtigt wur¬
de , ist täglich von 10 - 20 Uhr geöffnet.
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l -g s. sldine _ at u uno . T .oeo Bingen im Wiener Rathaus

Demnächst werden Deraidine Satt  und Theo Binne n , beide her¬
vorragend als Buhnen - und Pi1mschauspie1er , zum erstenmale als
P ^ rtnej . in einem neuen Stück des Wiener Schauspielhauses zu sehen
sein . Aus diesem Anlass fand ein kleiner Empfang im Wiener Rathaus
statt , bei dem Stadtrat Br . Matejka  diese bevorstehende Bereicherung
des Wiener Kulturlebens besonders hervorhob . Prau Katt hat im Jahr©
19 .̂ 7 im Theater in der Josefstadt einen ersten und ausserordentlich
ünrm begrnssten Erfolg gehabt , kan sah sie dann in einigen Pilmen,
hie späteien Jahre brachten sie bei Göbbels in Ungnade , auf keiner
Bühne , in keinem Pilm war sie mehr zu sehen . Nun weilt sie seit
einigen Monaten in « ien , wo es endlich zu ihrem ersten Wiederauf¬
treten in einer freieren und kunstfreudigeren Zeit kennen wird.

iheo Bingen erwähnte , dass der Aberglaube des Schauspielers
ihn trieb , wieder am Wiener Schauspielhaus aufzutreten , wo er schon
einmal anlässlich eines Gastspieles Erfolg gehabt hat . In letzter
Zeit hat die Presse sich mit ihm aus Ursachen befassen müssen , die
für ihn selbst nicht angenehm waren , nun wird sie sich aber bald mit
ihm als xaitner Geralciine Katts in einem neuen Lustspiel befassen
können . Das Stück spielt während des letzten Krieges , unter Diolo-
maten die - etwas fern von den Ereignissen — im Gästehaus der Vnti-
kanstadt in allerhand kleine und grosse und vor allem komische In¬
trigen verwickelt werden . Direk tor Kraste l vom Schauspielhaus , der
auch anwesend war , erwies sich als begeisterter Meiölinger und lobte
sein Publikum , das nicht nur heitere Stücke sondern auch Klassiker
mit Begeisterung ' besucht . Es geht ihm jetzt vor allem um den Aufbau
eines Ensembles . In diesem Jahr sind 6 Schauspieler seines Theaters
an grosse Wiener Bohnen abengagiert worden . Er hofft nun aber einen
Spielplan und ein Ensemble zusammenste1X 1 n zu können , die so fesselnd
sin d > dass das Theater sozusagen der M Inneren Stadt « näherrtickt und
atle Ansprüche zufriedenstellt . G-eplarn ist eine Mischung von Schau¬
spiel , Lustspiel und Operette . Nach dem jetzt in Vorbereitung befind¬
lichen Luvt © pi p -> stylen womöglich Schillers « Räuber » , Grillparzers
’Judin v .on Toledo » und i .r Goldoni - Stüok über die Bretter gehen . Damit

1 Weiteste Kreise alle die von der Verwirklichung stehenden thea-
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tralischen Ereignisse geniessen können ? sollen besonders verbillig¬
te Ausführungen für Arbeiter und Angestellte eingeführt werden , hie

I Vielfältigkeit

der Vorbereitungen für die nächste Saison zeigt,

dass im Wiener Schauspielhaus freudige Aufbauarbeit geleistet wird,
zu deren Unterstützung Direktor hrastel übrigens auch die Wiener
Autoren einlädt , von denen er hochwertige und bühnenwirksame Zeit¬
stücke erwartet.
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Krankenbesuche in der Lungenheilstätte
r :^: =:= :r= := =: S: s : =: =:= :5: rrÄS = =: ac = :=:= :=: s := =: s== 2r— =s =t = = = :=r =s =; = .

Das städtische Gesundheitsamt teilt mit;
Entgegen allen Vorschriften und Aufklärungen werden

Von den Besuchern der in der Lungenheilstätte Baumgartner-
Hche der Stadt Vien befindlichen Patienten immer wieder Kin¬
der in die Anstalt mitgebracht . In der Lungenheilstätte Baum¬
gartner - Höhe werden nahezu tausende Tuberkulosekranke betreut.
Es ist ein unumstößlicher ärztlicher Grundsatz , Kinder von den
in Anstaltspflege befindlichen Tuberkulosekranken unbedingt
fernzuhalten , weil sie der Infektionsgefahr am stärksten aus¬
gesetzt sind . Die Angehörigen der Patienten dieser Anstalt wer¬
den daher aufmerksam gemacht , daß Kinder unter keinen Umstän¬
den in die Anstalt eingelassen werden können . Da eine Beauf¬
sichtigung außerhalb der Anstalt nicht möglich ist und auch
schon durch das bloße Warten erhöhte Infektionsgefahr berteht,
ergeht an die Angehörigen der Patienten die dringende Mahnung,
beim Besuch d © r Lungenheilstätte keine Kinder mitzubringen,

Ausstellung " Schätze aus dem Schutt
zz zz zz r : zz zzzzzz sr ZZ rr zzzz szzzzz =r = z : zzzz zzzz zz zzzz zz

Die Ausstellung " Schätze aus dem Schutt " ( I , , Al %ep
Rathaus , Wipplingerstraße 8 ) bleibt ab 1 . August d . J . geschlos¬
sen . Es ist beabsichtigt , sie im September , völlig neu gestal¬
tet , wieder zu eröffnen.

Musikwettbewerb in Genf

Sämtliche Teilnehmer an dem Internationalen Musik - Wett¬
bewerb in Genf 1946 , seferne sie nioht Schüler der Hochschule
f vt  Musik oder des Konservatoriums de ? Stadt "rien sind , mögen
sich bis 15 . August 1946 an der Hochschule für Musik , Wien III,

Lothringerstraße 18,Sekretariat , zwecks Überprüfung melden.
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_Morgen , Mittwoch , kerne Pflänzchen —Ausgabe

Bei der heute durch die Magistratsabteilung 53 , Siedlungs¬
und lileingartenwesen erfolgten Ausgabe von Gemüsepflänzchen war
de ^ Andrang derart groß , daß der gesamte , für zwei läge vorge¬
sehene Vorrat schon heute ausgegeben wurde . Daher kann morgen,
Mittwoch , nichts mehr verabfolgt werden . Die nächste Ausgabe
von Gemüsepflänzchen wird zeitgerocht bekanntgemacht werden.
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Tagung des Österreichischen Städtebundes in Lins.

Unter dein Versitz des Bürgermeisters von Lins Dr . Roref,
Tand am Montag im Linzer Rathaus eine Tagung des österreichischen
Stadtebundes statt , an der die mit Personalfragen beschäftigten
Vertreter der Städte Wien , Bregenz , Eisenstadt , Graz , Innsbruck,
üilagenfurt , Linz , Salzburg , Steyr , St . Pölten , Villach und Wiener
Leustadt 'teilnahmen.

Die Tagung befasste sich mit der Präge , wie in Hinkunft das
Dienst - und Besoldungsrecht der Angestellten der Österreich ! Sehen
Staate gestaltet werden soll . Vizebürgermeister Speiser (Wien)
wies darauf hin , dass es in der Zweiten Republik notwendig sein
werde , die Rechts - und Besoldungsverhältnisse der öffentlichen
Angestellten des Sundes , der L -

' nder und der Städte nach Möglich¬
keit einheitlich zu gestalten . Aufgabe der Tagung sei es festzu¬
stellen , wie wert man in dieser Angleichung gelangen könne . Von
entscheidender Bedeutung werde insbesondere die Stellungnahme der
Gewerkschaft der Gemeindeäugesteilten Österreichs sein.

Über den Stand der Verhandlungen in Wien teilte Vizebürger¬
meister Speiser mit , dass die Arbeiter und Beamten der Gemeinde

ien jetzt einem einheitlichen Dienstrecht unterstellt werden
sollen . Pür die Beamten werde die Gemeinde Vien die Gehaltsan-
satze des Bundes unverändert übernehmen ; für , die Arbeiter und Be¬
diensteten soll ein eigenes Besoldungsschema aufgestellt werden.
Pir Beamte und Arbeiter soll die Dienstzeit einheitlich 35 Jahre
betragen , der Anspruch auf Pension aber erst mit Vollendung des
r ( - • lebenswahres erwachsen . Der pensiensbeitrag soll mit 5 $ der
Bezüge bemessen werden : auch Arbeitszeit und Urlaub wird für Ar¬
beiter und Beamte einheitlich sein . Die Arbeitszeit soll 48 Stun¬
den pro Woche betragen 5 der Urlaub wird nach sechsmonatiger Dienst¬
zeit 14 , nach fünf Dienstjahren 21  und nach 15 Dienst ;. ahren 28
^erkt & ge betragen . Abschliessend erklärte Vizebürgermeister Speiser
dass er das bisherige Wiener Verhandlu ^cgsergebnis dem Stfdtebund
unterbreite , damit vor definitiven Abschlüssen die übrigen Städte
hierzu Stellung nelimeja könnten.

Pizebui germeister Speisers Antrag , © ine Kommission einzu-
setzen , die mit der Gewerkschaft der Gemeindeangestellen Öster¬
reichs Verha " Ölungen über die Schaffung eines einheitlichen Dienst-
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und Besc -ldungsrechtes führen solle ? wurde von der Tagung angenom-
itgliedern der Kommission wurden gewählt : Br * / achter

(Bregenz ) , Aust ( Gras ) , Kotterer ( Innsbruck ) , Gebhardt ( Linz ) ,
St eilig btt er ( st . Polten) peiser ( Wien)

Gemüseausgäbe . *

Bas Landesernährungeamt Wien gibt bekannt:
Bach tassgabe der Anlieferungen wird ein halbes Kilogramm

inländisches Gemüse auf die Abschnitte 235 und 435 der Genriise-
auswcise abgegeben * Die Abschnitte 218 und 418 verlieren mit
3 . August ihre Gültigkeit.

*v



P r e s s e
'
s p i e g e 1 vom 30 « und 31 . Juli 194 6 ,

^jtener Zeitung vom 30 . mH 1946

Beethovenhriefe im Strassenkot ( Handsshriftensammlung der
Stadtbibliothek usw. 5 ) 4
Inter ; ationale Frauenakademie 5
Stimmen der Kleinkaufleute 5

Wien e r Kuri e£ vom 30c Juli:

Spielkasino Baden soll wieder eröffnet werden « Vorbereitungen
für den S ielbetrieb werden getroffen 3
Neue KraftStromleitung für Wien vollendet ^
Fine staatlich genehmigte literarische Verwertungsgesellschaft 4
Was Österreich von der UV erhofft , österreichische Delegation
fährt zu Luxemburger Weltkongress der Ligen für die Vereinten
Nationen

Weltpres se vom 30 « Jul i:
wohnungseigentüin oder Wohnungsrecht ? ?
1,650,000 Einwohner in Wien
Neufestsetzung der Kanalräumungsgebühren o

Neues Österreich vom 31 . Juli;
Wovbn“ l olTerTwfr 1547' lohen ? La Guardia sagt ; » Nicht mehr die
UNRRA , aber eine andere internationale Organisation wird hel¬
fen ■> I 1
Es wird ein Wein sein « . . . ( Zur kommenden Weinernte . )
Beschäftigungsausweise - stark gefragt M assenandrang vor den
Arbeitsämtern r .

'
Lie Ausstellung » Schätze aus deÜ Schutt ” bis auf weiteres ge —
schlossen .

^
Penicillin — nicht nur im Schleichhandel « Es wird für besondere
Fälle in den Spitälern verwendet

_
?

Österreichs Jugendfussballer nach London eingeladen

Arbe i ter - Z ei tung vom 31.  J uli;

Städtebundtagung in Linz |
Sin Einderfreunde - Erholungsheim in Bre ’itenfurt

_ £
Die G-emeindeange st eilten für die sozialistische Arbeiterhilf e ✓
Ein neuer britischer Stadtkommandant in Wien i
Der Erdrutsch in der Wienzeile . N 4
Schwerer Unfall in einer Hausruine , ( III,Untere Viaduktgasse ; >
Strenge Meldevorschriften in Österreich J
Keine Kinder in die Lungenheilstätte mitnehmen ! 1

11 as K leine Volksbla t t v om 31 « . Juli;
CeVI —Stimmzettel zur Wahl der 'Wiener Gerneindeangestellten
Hochschüler und Zusatzkarte .

‘1_
Zur Uemokratisierung des österreichischen Sports . ( Gemeinsame
Sitzung des Aspö und der Oberösterreichischen Turn - und Sport
Union ) '

Österreichische Volksstimme vom 31 » Jul :ij_

ITNFPvA endet am 31 . Dezember » Österreich hat
seines Kredits erschöpft , 400 - 000 versetzte
unsere Ernährungslage
Siedlungen für Kriegsopfer . Die Kommunisten
s t ellungs ge setz

bereits über 50 f/o
Personen belasten

zum Invalidenein-
1

2



Tumulte bei Ken Arbeitsämtern
Paradeiser und Kukuruz nur für den Schleichhandel
Nazi plünderten das Hofmobiliendepot . Pie Hälfte der von
ihnen geborgten Möbel verschwunden
Was geschieht mit den Panzerwracks?
Pas pienst - und Bescldungsrecht der städtischen Argestel.
pclizeistrafan gegen Lärmerreger

Oste rreic hi sche Zeitung vom 31 * Juli:

200 Schilling - Mindestangestelltengehalt
Ge schlechtskrankheiten meldepflichtig
Kinder der Nachkriegszeit . In der Hinderübernahmsstelle
Lu s tkand1gas s e

The Korni ng News vom 31 » Juli:
3

La G-uardia in Vienna

vj
a

ro
v>

3 v
j- j
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Müllgefäße in richtiger Weise benützen

Die Bevölkerung kann bei den derzeitigen Schwierigkei¬
ten der Müllbeseitigung dadurch behilflich sein , daß sie die
Müllgefäße in richtiger Weise benützt . In die Coloniakübeln
gehören vor allem nicht Bauschutt , Erde , landwirtschaftliche
und Gartenabfälle , Ausscheidungen von Menschen und Tieren,
Stallmist , Tierleichen flüssige Küchenabfälle und dergleichen.
Auch Gegenstände , die durch ihre Größe oder Beschaffenheit die
räumliche Ausnützung oder das Entleeren der Gefäße behindern,
wie z * B . Schirmgestelle , Matratzenfedern , alte Töpfe , Gipsbü¬
sten , große Schachteln und dergleichen dürfen auf keinen Kall
in die Behälter gestopft werden . Konservendosen sind zusammen¬
zuklopfen und in diesem verkleinerten Zustande in die Colonie-
geicße zu geben oder aber man reinigt sie und sammelt sie im
Haus , bis sie abgeführt werden . Nach jedem Gebrauch sind die
Deckel der Behälter zu schließen , damit die Eliegen nicht hin-
zul ômmen können . Alle brennbaren Abfälle sollen,z . B . in der
Waschküche , verbrannt werden . Nur so kann die Kehrichtabfuhr
entlastet werden.

Benzinausgabe ab August 1946.

Das Bundesministerium für Handel «und Wiederaufbau kann der
Stadt Wien für August 1946 gegenüber ! dehj ^ rforder -rissen nur eine
wesentlich verminderte Treibstoffmenge zur Verfügung stellen --
weil es nunmehr auch die westlichen und südlichen Bundesländer
mit Treibstoff versorgen muß.

Um die Versorgung der Stadt Wien zu sichern , mußten für
alle Kraftfahrzeuge Sparmaßnahmen angeordnet und insbesondere
die TreibstoffZuteilung für Personenkraftwagen , Motorräder und
kleine Lastkraftwagen auf ein Mindestmaß herabgesetzt werden.
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Die Treibsüoffrefernte der Magi aträtisehen Bezirksämter
•wurden angewiesen » bei den Zuteilungen den strengsten Maßstab
anzuwenden und vor allem selche Bahrzeuge zu versorgen , die
Bahrten im öffentlichen Interesse durchsuführen haben . Es ist
den Ausgabestelle . unmöglich , über die für die einzelnen Bahr-

zeugkategorien vorgesehenen Rahmensätze hinauszugehen , weshalb
unter allen Umständen mit den zugewiesenen Treibstoffmengen
das Auslangen gefunden werden muß P

Bür Fernfahrten können keine zusätzlichen Treib st off men¬

gen abgegeben werden « Der bedeutend verbesserte Eisenbahnver¬
kehr und die in Betrieb genommenen Autobuslinien ermöglichen
es , alle Ziele in Österreich mit diesen Bahrmitteln zu errei¬
chen , AHe Ansuchen um Treibstoff für Bernfahrten sind daher
vollkommen zwecklos.

Es wird neuerlich ausdrücklichst darauf aufmerksam gemacht,
daß jede mißbräuchliche Verwendung von Treibstoff für nicht le¬

benswichtige Bahrten die Versorgung der Stadt gefährdet . und
daß alle Übertretungen schonungslos verfolgt werden.

Kartoffel für Werksküchen und Anstalten

Bas Landesernahrungsamt Vien gibt bekannt:
Die an Werksküchen und Anstalten vom Landesernährungs¬

amt Wien ausgegebenen Kartoffelbezugscheine sind sofort cinzu-
lösen . Sie verlieren am 3 . August ihre Gültigkeit,

Ah1turicnterkürs für Hände1sfäeher

Dieser Kurs hat die Aufgabe , Studierenden , welche die

Reifeprüfung an einer Mittelschule oder an einer anderen .Lehr¬
anstalt , an welcher ReifeprüfUngen abgehalten werden , abgelegt

(haben , in einem Jahr ein möglichst gründliches kommerzielles
Fachwissen zu vermitteln»

Der Kurs soll namentlich auch Juristen und Technikern

Gelegenheit bieten , die Organisation das Handels und Verkehrs
und die ksiifmänni : sehe Berufsarbeit kennen zu lernen,

Auskünfte erteilt das Sekretariat , Wien VIII « , Hamer-

llngplatz 3/6 , jeden Dienstag und Breitag in der Zeit von 9 bis
12 Uhr,
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Abgeordnete Jenny Lee im Rathaus

Der Bürgermeister empfing heute die Abgeordnete der eng¬
lischen Arbeiterpartei Jenny Lee  und zog über ihren Wunsch die
sozialistischen Minister und Stadträte bei ,

Abgeordnete Lee erhärte , daß sie schon im Jahre 1930 in

Wien war und daß seit damals die Leistungen der Wiener Gemein¬

deverwaltung als Beispiel für England wirken.
Als sie Wien wiedersah , war sie erschüttert vom Aussehen

der Stadt , Sie erzählte aber , daß auch ihr Haus vor zwei Jah¬
ren einen Bombenschaden erlitten habe und erst am Lage ihrer
Abreise nach Wien die Reparatur des Baches in Angriff genommen
wurde#

Einen breiten Raum in der mehrstündigen Unterredung nahm
die Erörterung der Ernährungslage Wiens ein . Abgeordnete Lee
ließ sich genauestens über die Höhe der Rationen und über die

Art der Lebensmittel informieren . Als Sekretärin des engli¬
schen Hilfskomitees für Österreich ist Abgeordnete Lee ständig
bemüht , Hilfsaktionen für Österreich einzuleiten . Sie bemerkte

dazu , daß Jede Aktion , in der für Österreich gesammelt wurde,

zugleich die Wirkung habe , Aufklärung in England über die Öster¬

reichischen Verhältnisse zu verbreiten . Aber die frage des Gel¬
des ist dabei nicht die wichtigste . Entscheidend ist die Auf¬

bringung der Lebensmittel , die mit dem gesammelten Geld ge¬
kauft werden können und diese ist schwierig , weil England selbst

noch Mangel leidet.

Abgeordnete Leä besprach mit dem Bürgermeister und den

zuständigen Ministern und Stadträten , besonders ausführlich die

bisher mit den englischen Hilfsaktionen gemachten Erfahrungen
und nahm . Wünsche und Anregungen für die -weiteren Aktionen ent¬

gegen . Sie bemerkte dabei , daß im wesentlichen England mit den

gleichen Problemen zu ringen hat , wie sie hier in Österreich

auf der Tagesordnung stehen , Auch dort kommen täglich Menschen

nach Hause und finden ihr Heim , nicht mehr vor und sind ungedul¬

dig , eine neue Wohnung zu bekommen , oder sind gezwungen , sich

eine neue Existenz zu gründen.
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Zu einer Anfrage bezüglich der vom Außenminister Bevin
vor kurzem gemachten Äußerung über die staatliche Zukunft Oster
reiche , erklärte Abgeordnete Lee , daß die in der Öffentlichkeit
verbreitete Äußerung Bevins einem Irrtum und Mißverständnis
entsprungen sei . Aus Gesprächen , die sie mit dem englischen
Außenminister erst vor kurzem geführt habe , sei ihr bekannt,
daß Bevin ein aufrichtiger Freund Österreichs sei und * daß er
alles tue , um Österreich von den Besatzungstruppen zu befreien
und seire Einheitlichkeit und Selbständigkeit zu sichern.

Auf eine Frage bezüglich Südtirols antwortete die eng¬
lische Abgeordnete , daß es keinen Abgeordneten der Labour Party
gebe , der mit der bisherigen Behandlung der Südtirol **'Frage voll¬
kommen einverstanden wäre.

Abgeordnete Jenny Lee bleibt voraussichtlich eine Woche
in Oien und wird Gelegenheit nehmen , verschiedene kommunale und
soziale Einrichtungen zu besichtigen.
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p r e i e e j_ vom ? 1 , Ju li un d 1 « August 1946,

Wiener Zeitung vom 31 « Julis
3 Inn zerstörtes Wien . ( Zu den städtebaulichen Ideenwett¬
bewerb ) 5
Kommunalisierungspläne in Innsbruck 3

- l L*3; V: *v vAl.v - • '

Wiener Kur ier vom 31 ♦ Juli:
Frauenüberschuss wird sinken . ( Es kommen wieder mehr Buben
zur Welt . ) 5
Wiener Strassenuhren werden instandgesetzt . Verkehrsfrequenz^
bestimmt die Reihenfolge 3
USA- Rotes Kreuz spendet SanitätsmateriäL 3
Salzburger U3~Infcrmation Center neu eröffnet . Völkerver¬
ständigung durch gegenseitiges Kennenlernen
Ein Wiener - Dirigent des Manila - Eymphonieorchesters 4

Weltpresse vom 51 » Juli;
Österreich erhält modernes Fernsprechnetz . Vollautomatisie¬
rung des gesamten Telefonverkehrs 5
Krankenbesuche in der Lungenheüstatte 5

Neues Österreich vom 1 . August:
Im Zusammenhang mit der Pariser Konferenz : Vier - Hachte ~Ver*
handlungen über das " deutsche Eigentum " . Sine Mitteilung
des britischen Hofkommissars in östei -reich 1
Abgeordnete Jenny Lee im Wiener Rathaus 3
Wiedergutmachung vor dem Sondergesetz . Eine interessante Ent¬
scheidung des y/iener Zivillandesgerichtes nach dem ABGB
Grosse Sparsamkeit mit Treibstoff gebeten 3
Österreichisch - ungarische Gesellschaft _

3
Bürgermeister Körher spricr .it bei den jüdischen Kaufleuten
Weintrauben nur für Krankenanstalten und Reime . Mehr Milch
für Wien -. Zwei Eierspeisen - 55 S , ein Glas Kognak 16 . 50 8 3
Unstatthafte Praktiken bei Preisangeboten und Rechnungen 3
Wer ist als Naziopfer anzusehen ? Ausdehnung des Kreises der
Befürsorgten 4
Österreichische Sportwoche in Wien * 4

Arbeite r zeitung vom 1 . August:
Der Arbeiter - Abstinentbund reaktiviert 3
Käine Umgehung der preisrechtlichen Bestimmungen 3
Kolonia . kübel zweckmässig ausnützen 3
Ein Australier über Wien 3
Das - Wiener SymphonieOrchester
Das Klei n e Volksbla tt ; vom l r_ August^
Vizebürgermeister Weinberger zu den morgen stattfindenden
Wahlen * Vertrauensmänner bei der Gemeinde Wien . 3
SP - Sittenrichter auf falschen Pfadeh, ( Bundesrat Rudolf Kalt ) 4
Staatsbürgerschaftsverleihiing in NiederÖsterreich und Wien 4
Ein USA- Bericht über die europäischen Gewerkschaften . Dem
Gewerkschaftsbund in das Stammbuch .

4
Für Personenautos , Motorräder und kleine Lastwagen , Bonzin-
zuteilung in Wien auf Mindestmass herabgesetzt 6
Um das sonntägliche Hochamt 7
75 - Geburtstag Karl Tautenhayns 7
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Österreichische Volksstimxoe vom 1 . Augusts

Die » Iswestija » über Verstaatlichung und deutsches Eigentum 1
25 . 000 Frager auf Erntehilfe 1
Bundesminister Altmam in einer Versammlung der Gemeinaean-
gestellten 2
Betriebsratswahlen bei der Gemeinde Wien * Die Wahlblattfom
der kommunistischen Kandidaten 3
Ein kg einheimische » Heurige ” 39 Groschen 3
Streik im Schönbrunner Tiergarten 3
Sitzplätze für unser Volksfest bereits ausverkauft * Sichern
Sie sich rechtzeitig ihre Karten ! 3

österreichische Zeitung vom 1 . August:

»Iswestija » Verstaatlichung des deutschen Eigentums ungesetz¬lich * Aufhebung des Parlamente ! eschlucses durch den Allierten
Bat gefordert 1
Auch Weintrauben sind bewirtschaftet . Zahlreiche Beschlüs¬
se Ernährungsdirektoriums 2
Noch eine ungeschleifte Festung . ( Wohnungsamt der Stadt Wien ) 2
Soziale Besserstellung auch für die Werktätigen der Wiener
Erdgastankateilen 2
Lohnbewegung bei den Versicherungsangestellten 2

IUnoverbot für fugendliche Räuber 2uikjC £ oi Sergej in Wien 8



Kulturdienst der Stadt Wien

(Beilage zur "Rathaus - Korrespondenz “ )
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Komponist Karl Tautenhayn - 75 Jahre alt

Der Gründer und Leiter des 'bekannten Tautenjiayn - Quarteti '4
feiert am 8 . August seinen 75 . Geburtstag . Schon iß . Jahre 19C •
begleitete der feinsinnige Tonkünstler mit seinem Quartett den
Wiener Männergesangsvfcrein auf seiner Amerikareise . Nach dem
ersten Weltkrieg war Tautenhayn einer der Ersten , der mit sei¬
nem Kammerquartett im alten Studio der Ravag , das sich damals
noch im Wiener Kriegsministerium befand , konzertierte . Jahre¬
lang erfreute das Quartett durch Wiener musikalische Abende
von hohem künstlerischen Niveau die Rundfunkhör .ar . Lurch er¬
folgreiche Konzertreisen nach Budapest , Italien , Aegypten und
Palästina wurde auch das ausländische Publikum mit diesem aus¬
gezeichneten Wiener Kammerquartett bekannt . Auch Schallplatten¬
aufnahmen fanden eine große ausländische Hörerschaft.

Karl Tautenhayn ist aber nicht nur der Gründer und Lei¬
ter seines Quartetts , er ist auch als Komponist hervorgetreten.
Won seinen Kompositionen sind " Wtsindusel " uni " Wiener Suite"
am meisten bekannt.

Kulturelle Gedenktage im AUgust 1946

6 . Zelezny Franz , Holzbildhauer ( + 1932 ) 80 . Geb 1
8 . Maulbertsch Anton Franz , Italer 150 . Tod .,ü : -

IC r Ander Alois ( eigentl . Anderle ) HofOpernsänger 125 . Geb,T.
IC . Haydn Michael , Bruder Josef Haydns , Lomorganist 140 . Tod . T.
13 . Reck Friedrich , Malsr ' 25 . Tod * T.
13 . Pichler Alexander , Prof . d . Anatonie 4C . G-eb . T.
15 . Haas Robert Maria,Musikwissenschaftler u . Kora-

ponist 60 . Geb . T.
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16 . Alt Kranz , Maler
16 * Greinz Rudolf , Erzähler ( +1942)
22 . Eppinger Emanuel , Bürger Wiens , Wohltäter
22 . Heller Hermann , Bildhauer , Vtof .a . d . Ak . f . b . K.
23 . Boschetti Viktor , Komponist ( seit 1886 Organist

in Wien)
23 . Frank Friedrich , Bühnenbildner u . Theatermaler
23 * Franke Ernst Ludwig , Gebrauchsgraphiker , Maler
23 . Krämer Johann Viktor , Maler
24 . Jarno Josef , Schauspieler u . Schriftsteller ( + 1932)
24 . Oerley Robert , Architekt
26 . Mumelter Hubert , Romanschriftsteller
29 . Holetschek Johann , Astronom

125 . Geb . T.
80,Geb . T.

100 . Ted . T.
80 . Geb,T.

75 . Geb . T.
75 . Geb . T.
60 . Geb . T.
85 . Geb . T,
80 . Geb . T.
70 . Geb . To
50 . Geb . T.

ICO . Geb . T.
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